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1 [ABC-Buch]. Das schö-
ne ABC Buch oder: Was 
thut er? Was thut sie? Mit 
25 bunten Bildern. Wien, 
H. F. Müller (am Ende: 
Gedruckt bey Ferdinand 
Ullrich), o. J. (um 1830). 
Kl.-8°. Lithogr. Titel m. 
einer kolor. Vignette u. 
24 kolor. lithogr. Dar-
stellungen auf (inkl. 
Frontispiz) 12 Tafeln. 
48 S., Etw. späterer 
HLwd.-Bd.
	 € 800,-

2 [ABC-Buch]. - Kühn, Gustav 
(Vlg.). ABC. Aabcdef [...]. Neuruppin 
(hier: Neu-Ruppin), Gustav Kühn, o. 
J. (um 1835). Kl.-8°. Mit (inkl. Titel) 
15 kolor. lithogr. Illustrationen. 8 nn. 
Bll., Je eine kolor. lithogr. Illustrati-
onen auf Vorder- u. Rückendeckel 
über dünnen Holzdeckeln, Rücken 
m. gelbem Heftstreifen.
	 € 600,-

Über den KVK sind für mich weltweit nur drei 

Exemplare von bei Gustav Kühn gedruckten 

ABC-Büchern nachweisbar, wovon zumindest 

zwei abweichend und inkomplett sind. World-

cat listet unter der OCLC-Nummer 177762617 

ein Exemplar ohne Standort-Nachweis an. Das 

Altonaer Museum in Hamburg besitzt ein Ex-

emplar mit nur 8 Seiten und mit der Anmer-

kung „Titelblatt fehlt!“. Eine weitere, abwei-

Erste Ausgabe. - Mit Darstellungen wie 

„Drechseln“, „Essen“, „Hobeln“, „Igel jagen“, 

„Mahlen“, „Naschen“, „Ofen heitzen“, „Quas-

ten halten“, „Reiten“, „Sitzen“, „Trinken“, 

„Umarmen“, „Wägen“, „X und Y schreiben“, 

„Ziehen“ u.a. - Der Text in verschiedenen, 

unterschiedlich großen Schriften (u.a. auch 

in Schreibschrift). - Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Vorderes Innengelenk gebrochen. 

Innendeckel u. vorderes Vorsatzbl. wasserran-

dig. Frontispiz verso m. kl. späterer Widmung 

u. geklebtem Einriss (ohne Verlust). Vorsatzbl. 

u. Frontispiz im Bug eingerissen. Titelblatt 

seitlich m. kl. geklebtem Randausriss (ohne 

Verlust). Etw. gebräunt bzw. fleckig. - Biblio-

graphisch für mich nicht nachweisbar; über 

den KVK weltweit nur ein Exemplar nachweis-

bar (Bodleian Library); kein Exemplar im Jahr-

buch der Auktionspreise.

chende ABC-Fibel Kühns (auch mit anderen 

Illustrationen) findet sich in der UB Braun-

schweig (Slg. Hobrecker), welche ebenfalls 

nicht vollständig ist. - Das vorliegende Exem-

plar im Originaleinband (dieser mit zwei kolor. 

militärischen Szenen illustriert) enthält ein ko-

lor. Titelbild sowie 14 jeweils halbseitige kolor. 

Darstellungen auf sieben Tafelseiten (Knabe 

als Soldat bzw. Ritter, Musizieren, Ballspiel, 

Seilspringen, Armbrustschießen, Kegelspiel, 

Turnen usw.). Weiters versch. Alphabete, kurze 

gereimte Texte sowie „Das Ein mal Eins“. - Der 

Verleger Gustav Kühn (1794-1868) war Lehrer 

in der Neuruppiner Lateinschule. Er gründete 

einen Verlag und führte 1825 das Steindruck-

verfahren in Neuruppin ein. Er publizierte 

vor allem Fibeln (die frühen Ausgaben - wie 

auch die vorliegende - oft in Holzdeckelein-

bänden) und Bilderbogen. Die Fibeln, welche 

unter wechselndem Titel und Inhalt bis in die 

zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts verlegt 

wurden, sind heute - besonders vollständig 

- kaum noch auffindbar. - Einband berieben, 

bestoßen u. fleckig. Rückenbezug m. Fehl-

3 Abu’l Quasim Halaf Ibn Abbas 
Al-Zahraui. Chirurgia. Vollständige 
Faksimile-Ausgabe im Originalfor-
mat von Codex Series Nova 2641 der 
Österreichischen Nationalbibliothek. 
Lateinisch von Gerhard von Cremo-
na. Kommentar von Eva Irblich.  
(= Codices selecti, Bd. LXVI). Fak-
simile- und Kommentarband in 2 
Bänden. Graz, Akademische Druck- 
u. Verlagsanstalt, 1979. Fol. Mit 78 

doppelseitig bedruckten farbigen 
Faksimile-Tafeln. 68 S. (Kommentar), 
Blindgepr. OLdr. (Faksimile) u. OLwd. 
(Kommentar), zus. in OPp.-Schuber 
m. Rückenschild.
	 € 600,-

Nr. 282 von 960 (ges. 990) Exemplaren. - 

Schuber am unteren Kapital etw. angebro-

chen, sonst gutes Exemplar.

stellen. Gebräunt, fleckig u. mit schwachen 

Knickspuren. - Für mich bibliographisch nicht 

nachweisbar; kein Exemplar im Jahrbuch der 

Auktionspreise.
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4 Adams, George. Versuch über 
die Elektricität, worinn Theorie und 
Ausübung dieser Wissenschaft durch 
eine Menge methodisch geordneter 
Experimente erläutert wird, nebst ei-
nem Versuch über den Magnet. Aus 
dem Englischen. Leipzig, Schwickert, 
1785. 8°. Mit 6 mehrf. gefalt. Kupfer-
tafeln. VI S., 5 Bll., 270 S. - Angeb. - 
Luz, Johann Friedrich. Vollständige 
und auf Erfahrung gegründete Be-
schreibung von allen sowohl bisher 
bekannten als auch einigen neuen 
Barometern wie sie zu verfertigen, 
zu berichtigen und übereinstimmend 
zu machen, dann auch zu meteoro-
logischen Beobachtungen und Hö-
henmeßungen anzuwenden. Nebst 
einem Anhang seine Thermometer 
betreffend. Nürnberg-Leipzig, Chr. 
Weigel u. Adam Gottl. Schneider, 
1784. Mit 6 mehrf. gefalt. Kupfer-
tafeln. 8 Bll., 440, 53 (1) S., 1 Bl., 

Ldr. d. Zt. a. 5 Bünden m. etw. Rü-
ckenverg., goldgepr. Rückenschild u. 
dreiseitigem Farbschnitt.
	 € 800,-

Ad 1) Erste dt. Ausgabe des ersten Werkes von 

George Adams (1750-95). Adams war „Opticus 

und Mechanikus“ in London (vgl. Poggendorff 

I, 10). „Experiments bearing all known elec-

tric phenomena with explanations according 

to current theories. Bennet‘s original electros-

cope; Nicholson‘s doubler; Volta‘s and Wil-

cke‘s electrophorus; the medical electricity“ 

(Wheeler Gift 519ff.). - Ad 2) Seltene erste 

Ausgabe dieses berühmten und bedeutenden 

Fachbuches für Barometer und Thermometer. 

- Einband etw. berieben u. bestoßen. Unteres 

Kapital fachm. restauriert. Titel gestempelt u. 

m. kl. Ausschnitt am Fußsteg. Min. gebräunt 

bzw. stockfleckig u. vereinzelt schwach was-

serrandig. - Ad 1) Vgl. Ekelöf I, 42 u. Mottelay 

280. - Ad 2) Poggendorff I, 1522.

5 [Adressen- und Insera-
ten-Buch]. Allgemeines Adres-
sen- und Inseraten-Buch: die 
Concurrenz für die ganze öster-
reichische Monarchie. (Kunst-, 
Handel-, Industrie- und Gewer-
be-Anzeiger). (Wien, Druck von 
Ludwig Mayer), o. J. (um 1860). 
4°. Illustr. Titel, 44 S., OHLwd. m. 
Deckelverg. u. Deckeltitel („Concur-
renz“).
	 € 240,-

Erste Ausgabe. - Enth. auf den S. 1-20 rund 

900 Adressen (dreispaltig gedruckt) von „Ab-

zugriemen“ bis „Zwirn- und Wollhandlung“, 

auf den S. 21-44 Inserate. Am Innendeckel 

ein zeitgen. gedrucktes Schildchen „Insera-

ten-Aufnahme in der Redaction der Concur-

renz, Laimgrube an der Wien, Nr. 48“. - Ein-

band berieben u. bestoßen. Etw. gebräunt 

u. stockfleckig. Hinterer Innendeckel m. kl. 

Sammlerstempel. - Über den KVK weltweit 

kein Exemplar nachweisbar.

6 Aegidius (Columna) Romanus. 
De esse et essentia theoremata 
XXII. [Auszug von Johannes Rüdi-
ger]. [Leipzig, Martin Landsberg, 
um 1495]. 4° (18,4 x 13,1 cm). 12 
nn. Bll. (Got. Typ., 33 Zeilen), Mod. 
Ppbd. m. Inkunabelpapierbezug.
	 € 3.000,-

Aegidius, bedeutender Scholastiker, Schüler 

des Thomas von Aquin und Erzieher Philipps 

des Schönen, wurde früher für ein Mitglied 

der römischen Adelsfamilie Colonna gehalten. 

- Lt. ISTC weltweit nur 18 Exemplare in öf-

fentlichen Einrichtungen nachweisbar (der GW 

listet 16 Exemplare/Fragmente auf). - Leicht 

stockfleckig. Letzte Seite mit winzigem Kle-

berest (Siegelwachs) in der unteren Innenecke. 

- Insgesamt schönes und vollständiges Exem-

plar dieser seltenen Inkunabel. - GW 7212; 

Hain/C. 119; BSB-Ink A-60; BMC III, 638; 

Proctor 2958; IA 11923; ISTC ia00079500.
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7 Archiv für die homöopathische 
Heilkunst. Herausgegeben von ei-

nem Vereine deutscher Aerzte. (Ab 
Bd. 6: In Verbindung mit mehreren 
Gelehrten herausgegeben von D. 
Ernst Stapf; ab Bd. 16: herausge-
geben von Ernst Stapf und Gustav 
Wilhelm Gross; ab Bd. 21 mit dem 
Haupttitel: Neues Archiv für die ho-
möopathische Heilkunst). 23 Bände 
u. 2 Supplementbände in 25 Bän-
den. Leipzig, Carl Heinrich Reclam 
(ab Bd. 21: Ludwig Schumann; Bd. 
23: T. O. Weigel), 1822-1848. 8°. Mit 
einer mehrf. gefalt. Tabelle u. 2 (1 
teilkolor.) gefalt. lithogr. Tafeln. Zus. 
ca. 12.000 S., Ppbde. d. Zt. m. hand-
schriftl. Rückenschildern (ein Band 
abweichend; ein Supplement-Bd. in 
HLdr. d. Zt.).
	 € 8.500,-

Erste Ausgabe der ersten und wichtigsten 

homöopathischen Zeitschrift. - „Mit der 

Gründung des ‚Archivs‘ durch Stapf im Jahre 

1822 beginnt ein neuer Abschnitt in der Ge-

8 [Banknote - Amerika]. Eighty 
Dollars. The United States of North 
America. [Philadelphia], Printed by 
Hall and Sellers, 1779. 9,6 x 7,5 cm, 

in Rot u. Schwarz ge-
druckt, mit zwei Unter-
schriften in schwarzer u. 
roter Tinte sowie verso 
mit einem Naturselbst-
druck.
	 € 500,-

Nummeriert „No. 69245“ u. 

eigenh. signiert von Robert 

Gaither und Daniel Wister 

(Wistar). Die Rückseite mit 

einem Naturselbstdruck von 

einem Erdbeerblatt. Das Bank-

notensystem für den amerikanischen Dollar 

mit Naturselbstdrucken wurde von Benjamin 

Franklin entwickelt. - Knickspuren u. etw. 

fleckig.

9 Bastian, Adolf. Die deutsche Ex-
pedition an der Loango-Küste, nebst 
älteren Nachrichten über die zu er-
forschenden Länder. Nach persön-
lichen Erlebnissen. 2 Bände. Jena, 
Hermann Costenoble, 1874-1875. 
8°. Mit 3 gefalt. lithogr. Tafeln u. 
einer gefalt. lithogr. Karte. XX, 374; 
XIII S., 1 Bl., 353 (1) S., Illustr.-  
OLwd.-Bde.
	 € 450,-

Erstausgabe dieser Reise-

schilderungen aus dem 

Königreich Loango, das 

zwischen Äquator und 

der Kongomündung an 

der Küste Westafrikas 

liegt. - Einbände etw. 

berieben bzw. fleckig. 

Vorsätze erneuert. 

Etw. gebräunt u. ver-

einzelt leicht stockfleckig. - Embacher 

27; Henze I, 192; Kainbacher 30.

schichte der Homöopathie“ (Tischner). - Die 

23 „Hauptbände“ umfassen jeweils drei Hefte. 

- Das „Supplement-Heft zu den ersten fünf 

Bänden“ enthält: „Beurtheilung des Anti-Or-

ganon des D. Joh. Chr. Aug. Heinroth“ von 

G. W. Groß, das „Supplementheft zu den 

ersten zehn Bänden“ ein „Register zu den 

ersten zehn Bänden [...]. Bearbeitet von E. 

Seidel“. - Beiliegend: „Inhaltsregister für das 

Archiv für homöopathische Heilkunst“ von 

Pavlos Bitzarakis (Konstanz, Werner Dingler 

Verlag, 1997. 8°. 1 Bl., 283 (1) S., OPpbd.; 

mit Anstreichungen u. leichten Gebrauchsspu-

ren). - Bis auf den dritten Supplement-Band 

vollständige Reihe. - Einbände stärker berie-

ben, bestoßen u. fleckig. Bezugspapier (bes. 

Kanten u. Kapitale) u. Rückenschilder tlw. 

m. Fehlstellen (ein Supplementband m. grö-

ßeren Fehlstellen am Rücken). Vorsatzbll. m. 

Kugelschreiber-Signatur. Titelbll. gestempelt. 

Vereinzelte Knickspuren. Unterschiedlich ge-

bräunt, stockfleckig u. wasserrandig. - Vgl. 

Tischner S. 411ff. u. 495ff.
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10 Bembo, Pietro. Epistolarum Leo-
nis Decimi Pont. Max. nomine script-
arum libri XVI. Placuit praeterea ei-
usdem autoris epistolas aliquot sane 
quam doctas adnectere. Videlicet Ad 
Longolium III, Ad Budaeum II, Ad 
Erasmum I. Lyon, Denis de Harsy für 
Simon Vincents Erben, 1538. 8°. Ti-
tel m. Holzschn.-Verlegermarke. Mit 
einigen Holzschn.-Vignetten. 432 S., 
Etw. späterer Pgmt.-Bd. m. durch-
zogenen Bünden, handschriftl. Rü-
ckentitel u. dreiseitigem Farbschnitt.
	 € 550,-

Frühe Ausgabe der Briefe, die Bembo als Se-

kretär Leos X. in dessen Namen verfasste und  

die damals als Muster eines reinen Lateins 

geschätzt wurden. - Einband leicht berieben 

bzw. fleckig. Schwach gebräunt bzw. stock-

fleckig. - IA 116.388; Baudrier, Suppl. I, 49; 

Ebert 1922 Anm. („sehr selten“); Graesse I, 

332f.; Gültlingen IV, 129, 94; vgl. Adams B 

587ff. u. Brunet I, 767.

11 Benko, Jerolim Frhr. von. Die 
Reise S. M. Schiffes „Frundsberg“ 
im Rothen Meere und an den Küs-
ten von Vorderindien und Ceylon in 
den Jahren 1885-1886. Auf Befehl 
des k. k. Reichs-Kriegsministeriums, 
Marine-Section, unter Zugrundele-
gung der Berichte des k. k. Schiffs-
commandos [...]. (= Beilage zu Heft 
III und IV 1888 der „Mittheilungen 
aus dem Gebiete des Seewesens“). 
Pola, Im Commissions-Verlage bei 
Carl Gerold‘s Sohn in Wien, 1888. 
Gr.-8°. Mit einer gefalt. lithogr. Karte 
u. 9 Planskizzen im Text u. auf ei-
ner gefalt. Tafel. VII, 233 S., Lwd. d. 
Zt. m. blindgepr. Deckelbordüren u. 
goldgepr. Rückentitel.
	 € 250,-

Erstausgabe. - Mit einer eigenh. Widmung 

des Verfassers am Titelblatt. - Einband etw. 

berieben. Vorsatzbl. gestempelt. Die Tafel u. 

wenige Textbll. braunfleckig.

12 Benko, Jerolim Frhr. von. 
Die Schiffs-Station der k. und k. 
Kriegs-Marine in Ost-Asien. Reisen 
S. M. Schiffe „Nautilus“ und „Auro-
ra“ 1884-1888. Verfasst auf Befehl 
des k. und k. Reichskriegministeri-
ums, Marine-Sektion, unter Zugrun-
delegung der Berichte des k. und 
k. Schiffscommanden, und ergänzt 
nach Consularberichten und anderen 
authentischen Quellen. Wien, Druck 
und Verlag von Carl Gerold‘s Sohn, 
1892. Gr.-8°. Mit 3 mehrf. gefalt. li-
thogr. Karten. 1 Bl., IV, 990 S., Lwd. 
d. Zt. m. blindgepr. Deckelbordüren 
u. goldgepr. Rückentitel.
	 € 600,-

Erstausgabe. - Mit einer eigenh. Widmung 

des Verfassers am Titelblatt. - Einband etw. 

berieben. Vorsatzbl. gestempelt. Eine Karte m. 

Einriß u. Knickspuren. Leicht gebräunt.
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13 Benko, Jerolim Frhr. von. Reise 
S. M. Schiffes „Albatros“ unter Com-
mando des k. k. Fregatten-Kapitäns 
Arthur Müldner nach Süd-Ameri-
ka, dem Caplande und West-Afri-
ka 1885-1886. Auf Befehl des k. 
k. Reichs-Kriegministeriums, Mari-
ne-Sektion, unter Zugrundelegung 
der Berichte des k. k. Schiffscom-
mandos. Herausgegeben von der 
Redaction der „Mittheilungen aus 
dem Gebiete des Seewesens“. Pola, 
Im Commissions-Verlage bei Carl 
Gerold‘s Sohn in Wien, 1889. Gr.-8°. 
Mit einer mehrf. gefalt. lithogr. Kar-
te. X, 463 S., Lwd. d. Zt. m. blind-
gepr. Deckelbordüren u. goldgepr. 
Rückentitel.
	 € 450,-

Erstausgabe. - Mit einer eigenh. Widmung des 

Verfassers am Titelblatt. - Einband etw. berie-

ben. Vorsatzbl. gestempelt. Tlw. etw. gebräunt 

bzw. stockfleckig.

14 Benko, Jerolim Frhr. von. Reise 
S. M. Schiffes „Zrinyi“ über Malta, 
Tanger und Teneriffa nach Westin-
dien in den Jahren 1885 und 1886. 
Auf Befehl des k. k. Reichs-Kriegs-
ministeriums, Marine-Section, unter 
Zugrundelegung der Berichte des k. 
k. Schiffscommandos [...]. (= Beilage 
zu „Mittheilungen aus dem Gebiete 
des Seewesens“ 1887, Heft XI). Pola, 
Druck und Commissionsverlag von 
Carl Gerold‘s Sohn in Wien, 1887. 
Gr.-8°. Mit einer mehrf. gefalt. litho-
gr. Karte. VII, 276 S., 1 Bl., Lwd. d. 
Zt. m. blindgepr. Deckelbordüren u. 
goldgepr. Rückentitel.
	 € 250,-

Erstausgabe. - Mit einer eigenh. Widmung 

des Verfassers am Titelblatt. - Einband etw. 

berieben. Vorsatzbl. gestempelt. Vereinzelt kl. 

Eckknicke. Tlw. etw. stock- bzw. braunfleckig.

15 [Betrügereien]. Vortreffliches 
Belehrungsbuch, allerhand Intriquen 
verschiedener Stände, meistens aber 
der Künstler, Handwerker, Profes-
sionisten etc. auszuweichen. Graz, 
Christian Friedrich Trötscher, 1797. 
Kl.-8°. VIII, 255 S., HLdr. d. Zt. m. 
etw. Rückenverg., goldgepr. Rücken-
schild u. dreiseitigem Rotschnitt.
	 € 240,-

Vermutlich erste in Graz gedruckte Ausgabe 

dieses erstmals 1785 erschienenen Werkes 

über die Betrugsmethoden verschiedenster 

„Professionisten“ und wie man sich dagegen 

schützen kann. - Unter den Berufen „Ad-

vokaten, oder Doktor der Rechten“, „Aerz-

te, oder Doktor der Medizin“, „Apotheker“, 

„Ausleiher“, „Beamte“, „Bäcker“, „Bierbräuer“, 

„Buchbinder“, „Buchdrucker“, „Buchhändler“, 

„Fischer und Fischhändler“, „Gelehrte“, „Gold-

schmiede“, „Jäger“, „Juden“, „Kaufleute“, 

„Kellner“, „Köche“, „Mehlhandler“, „Orgelma-

cher“, „Pergamentmacher“, „Saitenmacher“, 

„Schlosser“, „Schneider“, „Schriftgießer“, 

„Uhrmacher“, „Weinschenker“, „Zuckerbä-

cker“ u.a. - Einband etw. berieben, besto-

ßen u. fleckig. Titel m. altem Initialstempel. 

Durchg. etw. gebräunt, braunfleckig u. (ge-

gen Ende zunehmend) wasserrandig. - VD18, 

13539736; vgl. Hayn/G. III, 436.
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16 Bisinger, J. C. Vergleichende 
Darstellung der Grundmacht oder 
der Staatskräfte aller europäischen 
Monarchien und Republiken. In zwey 
Abtheilungen, von denen die erste: 
das Land, die Urproduction, die in-
dustrielle und die commercielle Pro-
duction; die zweyte: die Bewohner, 
die Geistescultur, die Vertheidigungs-
kräfte und die Finanzen der europä-
ischen Staaten umfasst. Pesth-Wien, 
A. Strauss für C. A. Hartleben, 1823. 
4°. VIII, 416 S., HLdr. d. Zt. m. etw. 
Rückenverg. u. 2 goldgepr. Rücken-
schildchen.
	 € 200,-

Erstausgabe. - Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Alte Widmung am Vorsatzblatt. Zu 

Beginn eine Lage gelockert. Etw. gebräunt u. 

stockfleckig.

17 Bluntschli, Johann Caspar. 
Deutsches Staats-Wörterbuch. In 
Verbindung mit deutschen Gelehr-
ten herausgegeben [...]. Unter Mit-
redaktion von Karl Brater. 11 Bände. 
Stuttgart-Leipzig, Expedition des 
Staats-Wörterbuchs, 1857-1870. 8°. 
Mit Tabellen. Zus. ca. 9100 S., Etw. 
spätere, einheitliche HLdr.-Bde. m. 
Rückenverg., goldgepr. Rückentiteln 
u. dreiseitigem Rotschnitt.
	 € 600,-

18 Bösendorfer, Ignaz, österr. Kla-
vierbauer (1794-1859). Eigenh. 
Rechnung m. Unterschrift. Ohne Ort 
(Wien), 1855-1856. 1 S. auf Dop-
pelblatt, 4°.
	 € 400,-

Rechnung über einen am 9. Juli 1855 an den 

Fürsten von Schönburg gelieferten „Palisander 

Flügel No. 2730“ für 565 Gulden, darunter 

der eigenh., nochmals unterzeichnete Vermerk 

„Mit Dank saldirt am 27. Jänner [1]856“. - Ge-

faltet. Etw. fleckig.

Erstausgabe. - „Wissenschaftlicher als Rotteck 

und Welcker. Gegen den Ultramontanismus“ 

(Zischka). - Einbände etw. berieben u. tlw. 

leicht bestoßen. Unterschiedlich gebräunt 

u. braunfleckig. - ADB XLV, 35; NDB II, 

337f.; Menger 961; Stintzing/L. III/2, 

552ff.; Zischka 175.

19 Bonatz, Paul u. Bruno Weh-
ner. Reichsautobahn-Tankanlagen. 
(= Werkhefte der Reichsautobahnen, 
Bd. 2). Berlin u.a., Volk und Reich 
Verlag, 1942. 4°. Mit zahlr. Abbil-
dungen, Grundrissen u. Plänen. 92 
S., OPpbd.
	 € 350,-

Erstausgabe. - Einband leicht berieben, besto-

ßen bzw. fleckig.
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20 [Brod, Max u.a. - B‘nai B‘rith 
- Prag]. Handschriftlich ausgefülltes 
Mitgliederbuch der B‘nai B‘rith-Loge 
Humanitas in Prag mit den eigenh. 
Unterschriften der Mitglieder. Prag, 
1925-1938. Qu.-Gr.-8°. 250 Bll. (da-
von 80 ausgefüllt). Lwd. d. Zt
	 € 2.500,-

In Tschechisch vorgedrucktes und hand-

schriftlich ausgefülltes Mitgliederbuch der 

B‘nai B‘rith-Loge Humanitas in Prag mit den 

eigenh. Unterschriften der Mitglieder. Die Mit-

glieder, deren Geburtsdatum, Adresse, Famili-

enstand und Beruf angegeben ist, bestätigen 

mit ihrer Unterschrift, dass sie die ihnen ge-

stellten Fragen wahrheitsgemäß beantwortet 

haben, dass sie die Gesetze und Aufgaben des 

Ordens kennen und sich verpflichten, dem Or-

den die Treue zu halten. - Unter den von 1-80 

durchnummerierten Mitgliedern sind Maxi-

milian Reiner, Otto Fuchs, Leo Kosák, Rudolf 

Neuwirth, Ervin Hirsch, Hugo Glaser, Richard 

Stampf, Antonin Pollak, Alois Mahler, Otokar 

Neumann, Bohumil Pacovsky, Frantisek Steu-

er, Ferdinand Singer, Leopold Ehrmann, Josef 

Baum, Ervin Rindler, Alfred Grintz, Pavel Eis-

ner, Leo Arnstein, Julius Lederer, Artur Stei-

ner, Ferdinand Ehrlich, Rudolf Blattner, Josef 

Maendl, Karel Bondy, Hugo Bondy, Guido Kö-

nig, Viktor Graf, Arnost Baum, Hugo Grünfeld, 

Leopold Weil, Egon Grünfeld, Leo Kaufmann, 

Leopold Jung, Emil Steiner, Karel Winternitz, 

Josef Geduldiger, Leo Arnstein, Rudolf Agu-

lar, Richard Gaertner, Gustav Sicher, Richard 

Pacovsky, Hugo Rindler, Otto Lustig, Vladi-

mir Dux, Karel Kraus, Rudolf Lustig, Jiri Dux, 

Ludvik Feuerstein, Karel Back, Karel Schliesser, 

Richard Deutsch, Pavel Kohn, Herman Flei-

scher, Max Brod, Karel Kohn, Erich Schick, Jan 

Jelinek, Kamil Neumann, Emil Kafka, Tranti-

sek Zentner, Viktor Salus, Viktor Kaufmann, 

Rudolf Fischer, Otto Rederer, Ladislav Polak, 

Josef Katz u.a. - Einband berieben, bestoßen 

u. fleckig. Vorderdeckel m. Spur eines entf. 

Schildchens. Einband u. Buchblock etw. ver-

zogen. Tlw. leicht (finger-)fleckig.

21 Brus, Günter. Unter dem Laden-
tisch. [Berlin, Eigenverlag, 1969]. 4°. 
Mit zahlr. tlw. ganzs. Abbildungen. 
35 nn. Bll. (in Matrizendruck), Il-
lustr.-OBrosch.
	 € 1.400,-

Erstausgabe. - Vom Künstler am Innendeckel 

mit blauem Farbstift wohl zeitgen. eigenh. 

signiert. - Enthält Materialien (reproduzierte 

Zeitungsartikel, Gerichtsakten, Schmähbriefe, 

Fotos usw.) zur von den Medien als „Uni-Fer-

kelei“ titulierten Aktion am 7. Juni 1968 im 

Auditorium maximum der Wiener Universität. 

Brus wurde in deren Folge gerichtlich verfolgt 

und verurteilt und ging schließlich ins Exil 

nach Berlin. - Offenbar wurden die wenigen 

erschienenen Exemplare in unterschiedlichem 

(„wachsendem“?) Umfang zusammengestellt; 

es lassen sich Exemplare mit einem Umfang 

von 29 bis 40 Blättern nachweisen. - Der Heft-

streifen am Rücken rissig u. mit Fehlstellen. 

Titelblatt u. die letzte Seite etw. fleckig. Ecken 

etw. bestoßen u. tlw. m. kl. Knickspuren.
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22 Brus, Günter (Hg.). Die Schas- 
trommel. Organ der österr. Exilregie-
rung (ab. Nr. 13 unter dem Titel „Die 

Drossel“). Nrn. 1-17 in 19 Heften   
[= alles Erschienene]. Berlin u.a., 
1969-1976. Gr.-8° u. 4°. Mit zahlr. 
tlw. ganzs., farb. bzw. mont. Ab-
bildungen (so wie die Umschläge 
tlw. in farb. Siebdruck), einer blatt-
großen sign., dat. u. bezeichneten 
Orig.-Zeichnung u. einer Fotogra-
fie von Günter Brus sowie 3 mont. 
Fotografien von Arnulf Rainer. Il-
lustr.-OHefte.
	 € 24.000,-

Erstausgabe (Heft 1 in 2. 

Auflage) des legendären 

Sprachrohrs der Wiener Ak-

tionisten und der „Öster-

reichischen Exilregierung“; 

erschienen anfangs in einer 

Auflage von 100 bis 350 

Exemplaren (Hefte 1-5), spä-

ter in 500 und zwei Hefte 

in 1000 Exemplaren. - Mit 

Beiträgen von Arnulf Rai-

ner, Oswald Wiener, Gerhard 

Rühm, Hermann Nitsch, 

Rudolf Schwarzkogler, Otmar Bauer, Ludwig, 

Gosewitz, Diter Rot, Georg Baselitz, Kurt Kren, 

Dominik Steiger, Valie Export, Peter Weibel, 

Friedrich Achleitner u.a. - Das in nur 100 

Exemplaren erschiene zweite Heft mit einer 

Orig.-Zeichnung („Federvögler“) und einer Fo-

tografie von Günter Brus (bzw. stellt die Foto-

grafie wohl Günter Brus dar). Heft vier mit drei 

mont. Fotografien (darunter der Orig.-Abzug 

„Geweih“) von Arnulf Rainer. Heft fünf mit der 

lose beigelegten Farbtafel „Zeichenerklärung“ 

(zum „Harmating-Fest“) und einem großen 

mont. Stück Gaze am Vorderdeckel. Heft neun 

mit den beiden lose beigelegten mehrf. gefalt. 

Tafeln sowie dem beiliegenden hektografier-

ten Brief „Liebe Freunde der Schastrommel!“. 

Heft zehn von Brus eigenh. nummeriert („Nr. 

80“) u. signiert („Brus-Brüssel 73“). In diesem 

Heft der letzte Siebdruck in Grün u. Rot anko-

loriert. - Umschläge vereinzelt etw. berieben, 

bestoßen, gebräunt bzw. angestaubt. Rechte 

untere Ecke des ersten Heftes mit kl. Feuch-

tigkeitsrand und hier Spuren gelöster Verkle-

bung (eine Ecke m. min. Fehlstelle). Umschlag 

des zweiten Heftes mit kl. Randläsuren bzw. 

-ausrissen u. am Rücken eingerissen. Dieses 

Heft an der rechten unteren Ecke mit Knick-  
spur. - Insgesamt gutes Exemplar dieser be-

deutenden, vollständig sehr seltenen Zeit-

schrift. - Archiv Sohms 132ff.; Artists‘ Maga-

zines 294.
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23 Bucher, Karl Franz Ferdinand. 
Systematische Darstellung des im 
Königreich Westphalen geltenden 
Napoleonischen Privatrechtes. 2 in 
einem Band. Halle-Berlin, in den 
Buchhandlungen des Hallischen 
Waisenhauses, 1809. 8°. VI, 296 S., 
1 Bl.; 3 Bll., S. 297-568, 1 Bl., Ppbd. 
d. Zt. m. goldgepr. Rückenschild u. 
dreiseitigem Rotschnitt.
	 € 480,-

Erstausgabe dieses seltenen Kommentars zum 

Napoleonischen Privatrecht. - Einband stärker 

berieben u. bestoßen. Kanten u. Kapitale tlw. 

m. Bezugsfehlstellen. Etw. gebräunt u. stock-

fleckig.

25 Buffalo Bill (d. i. William Fre-
derick Cody), legendärer Bisonjäger 
u. einer der Begründer des moder-
nen Showbusiness (1846-1917). Por-
traitpostkarte m. eigenh. Unterschrift 
„W. F. Cody Buffalo Bill 1906“. Wien, 
1906. 1 S., Kl.-8°.
	 € 1.200,-

Die „Buffalo Bill‘s Wild West“ bezeichnete 

Karte wurde bei J. Weiner in Wien gedruckt. 

Im Portrait eine gedruckte oder gestempelte 

Unterschrift, am unteren Rand die Orig.-Si-

gnatur. - 1906 kam Buffalo Bill’s Wild West 

Show zum zweiten und letzten Mal nach 

Wien. - Leicht berieben bzw. fleckig.

24 Büttner (hier: Bütner), Wolf-
gang. Dialectica deutsch. Das ist, 
Disputierkunst. Wie man vernünffti-
ge und rechte Fragen, mit vernunfft 
und mit kunst entscheiden, und 
verantworten solle. Leipzig, Jakob 
Bärwald Erben, 1576. 8°. Mit einer 
Holzschn.-Druckermarke am letzten 
Blatt. 152 nn. Bll., Pgmt. d. Zt.
	 € 1.200,-

Zweite Auflage, die erste erschien 1574 in Eis-

leben. - Wolfgang Büttner (um 1522-1574) 

war Pfarrer in Wolferstedt im Harz. Seine „Di-

alectica deutsch“ ist nach dem gleichnamigen 

Werk von Ortholph Fuchsperger von 1533 

die zweite deutsche Dialektik überhaupt. - 

Einband (wohl Remboitage; Buchblock neu 

eingehängt) etw. berieben, bestoßen u. mit 

kl. Fehlstelle am oberen Kapital. Vereinzelt kl. 

Randeinrisse bzw. schwach wasserrandig. Ge-

bräunt u. etw. stockfleckig. - VD16, B 9217 

(nur drei Nachweise; so wie von der Erstaus-

gabe kein Exemplar in München); Risse, Bib-

liographia logica I, 80; nicht bei Adams u. im 

BM STC, German Books.

26 Buonaccorsi di Pistoja, Adolf 
Graf von. Schwimmkunst gestützt 
auf naturwissenschaftliche Principi-
en und die Gesetze der Physiologie 
und Hygiene, mit einem vorausge-
schickten geschichtlichen Abrisse. 
Wien, Commissionsverlag von Carl 
Gerold‘s Sohn, 1879. 4°. Mit 64 tlw. 
ganzs. Textholzstichen. 2 Bll., 176 S., 
2 Bll., Illustr.-OLwd.
	 € 450,-

Erstausgabe. - Einband berieben, bestoßen u. 

(Ränder) fleckig. Exlibris u. Name a. Innende-

ckel. Schnitt stockfleckig. Leicht gebräunt.
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27 Camerarius, Joachim. De rebus 
Turcicis commentarii duo accuratis-
simi [...]. A filiis nunc primum collecti 
ac editi [...]. Frankfurt a. M., Andreas 
Wechels Erben, Claude de Marne u. 
Johann Aubry, 1598. Fol. Mit Holz-
schn.-Druckermarke am Titel u. am 
Ende. 143 S. - Angeb. - Curio, Ce-
lio Agostino. Sarracenicae historiae 
libri tres [...]. Ebda., 1596. Mit Holz-
schn.-Druckermarke am Titel. 171 (1) 
S., 4 Bll., Etw. späterer Ldr.-Bd. a. 5 
Bünden m. goldgepr. Rückentitel u. 
dreiseitig gespränkeltem Rotschnitt.
	 € 1.200,-

Ad 1) Erste Ausgabe dieser Sammlung von 

Schriften zur osmanischen Geschichte und 

deren Herrscher. „J. Camerarius d. J. weist 

darauf hin, daß er dieses Werk seines Vaters 

auf das Drängen berufener Männer als Frag-

ment veröffentlichte, in den ‚Narrationes 

Turcicae duobus commentariis pertractatur‘“ 

(Göllner). - Ad 2) Dritte Ausgabe, erschien 

erstmals 1567. - Sammelwerk über die Ge-

schichte der islamischen Völker sowie ihrer 

Angriffe auf Europa, zuletzt die der Türken. 

„Curio‘s ‚Saracen history‘ was first printed at 

Basle in 1567. Also included in this work is 

Curio‘s account of the Moorish Kingdom of 

Mauritania, his brother Caelius Secundus‘s ac-

count of the siege of Malta by the Turks in 

1565 and Wolfgang Drechsler‘s Chronicle of 

the Saracens and Turks“ (Blackmer). - Einband 

etw. beschabt. Vorderdeckel etw. fleckig u. mit 

Bezugsfehlstellen. Exlibris u. alter Vermerk a. 

Innendeckel. Vorsätze u. die ersten Bll. an den 

Rändern leimschattig. Vereinzelte Unterstrei-

chungen bzw. Marginalien von alter Hand. 

Tlw. schwach gebräunt bzw. stockfleckig. - Ad 

1) VD16, C 527; Göllner 2325. - Ad 2) VD16, C 

6413; Göllner 2190; Blackmer Collection 431.

28 [Carrichter, Bartholomäus]. - 
Cardilucius, Johannes Hiskias (Be-
arb.). Neu-aufgerichtete Stadt- und 
Land-Apotheke [...]: Nebenst bey-
gefügtem Teutschem Alphabet der 
Kranckheiten, ihren Curen, auserle-
senen Experimenten, und nothwen-
digen Feuer- und Handbereitungen, 
samt angehengtem Tractat von Be-
reitung einer Panaceä oder Univer-
sal-Artzeney. Da dann über diß noch 
darzu kommt Ein vollständiges Di-
ät-Buch, wie sich nemlich in Speise, 
Tranck, und andern gebräuchlichen 
Dingen, in Gesund- und Kranckhei-
ten, zu verhalten [...]. Nürnberg, J. 
A. Endter Söhne, 1701. 8°. Mit gest. 
Frontispiz u. einigen Holzschn.-Vig-
netten u. -Initialen. 15 Bll., 1173 (1) 
S., 35 Bll., Pgmt. d. Zt. m. hand-
schriftl. Rückentitel.
	 € 1.200,-

Das Werk beruht auf dem 1652 bei Endter 

herausgegebenen Kräuter- und Arzneibuchs 

Bartholomäus Carrichters, welches Cardilu-

cius zum Lehrbuch umarbeitetete und um 

ein „Diät-Buch“ erweiterte. Carrichter ent-

sprechend sind die Heilpflanzen astrologisch 

nach den zwölf Tierkreiszeichen geordnet; 

ihre Wirkung soll je nach Sternenkonstellati-

on beim Sammeln differieren. - Einband etw. 

berieben, bestoßen u. fleckig. Vorderdeckel m. 

tlw. ergänzten Bezugsfehlstellen. Frontispiz 

verso gestempelt u. mit handschriftl. Nummer. 

Durchg. etw. gebräunt u. stockfleckig. Die 

letzten Bll. m. gebräuntem Wasserrand. - Kri-

vatzky 2162; Waller 1786; vgl. Kat. Wolfen-

büttel, Pharmazie 42; Hirsch/H. I, 830 (Cardi-

lucius) u. I, 840f. (Carrichter).
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29 Catlin, George. Die Indianer 
Nord-Amerikas und die während ei-
nes achtjährigen Aufenthalts unter 
den wildesten ihrer Stämme erlebten 
Abenteuer und Schicksale. Nach der 
fünften englischen Ausgabe deutsch 
herausgegeben von Heinrich Berg-
haus. Zweite Ausgabe. Brüssel-Leip-
zig-Gent, Carl Muquardt, 1851. 4°. 
Mit 24 getönten Holzstich-Tafeln. 1 
Bl., X S., 1 Bl., 382 S., Blind- u. gold-
gepr. illustr. OLwd.
	 € 450,-

Zweite dt. Ausgabe der Abenteuer, die der 

bedeutende Indianer-Maler George Catlin 

(1796-1872) während seiner Reisen in den 

weitgehend noch unerforschten Westen der 

USA in den Jahren 1832-1840 erlebte. - 

Die schönen getönten Tafeln zeigen neben   
Porträts auch Szenen zur Büffel-, Bären- und 

Antilopenjagd, Riten, Tänze usw. - Einband 

30 Chagall, Marc. Bible. (= Verve, 
Vol. VIII, Nos. 33 et 34). Paris, Ver-
ve, (1956). Fol. Mit 30 (18 farb.; inkl. 
Titel u. Einband) Orig.-Lithographi-
en u. 105 Tafeln von Marc Chagall. 
8 Bll., 105 S., 3 Bll., Farb. illustr. 
OPpbd.
	 € 3.800,-

31 Chagall, Marc. Drawings for the 
Bible. (Dessins pour la Bible). (= Ver-
ve, Vol. X, Nos. 37-38). Paris, Verve 
(für A. Zwemmer in London), (1960). 
Fol. Mit 48 (25 farb.; inkl. Einband) 
Orig.-Lithographien u. zahlr. Textab-
bildungen von Marc Chagall. 9 Bll., 
96 S., 8 Bll., Farb. illustr. OPpbd.
	 € 4.000,-

Erste engl. Ausgabe. - Kapitale min. bestoßen, 

sonst schönes Exemplar. - Mourlot 230-277; 

Cramer 42; Sorlier 75.

etw. berieben u. bestoßen. Rücken unter Ver-

wendung des stärker beriebenen Orig.-Bezu-

ges restauriert. Vorsätze erneuert. Vereinzelt 

(bes. im Inhaltsverzeichnis) Rotstiftanstrei-

chungen. Text etw. gebräunt u. unterschied-

lich, tlw. stärker, stock- bzw. braunfleckig. - 

Sabin 11539.

Erstausgabe. - Druck der Lithographien von 

Mourlot. - „Ce double numéro de Verve est 

consacré à la reproduction intégrale en hélio-

gravure des 105 planches gravées à l‘eau-forte 

par Marc Chagall, entre 1930 et 1955, pour 

l‘illustration de la Bible. L‘artiste a composé 

spécialement pour le présent ouvrage 16 li-

thographies en couleurs et 12 en noir, ainsi 

que la couverture et la page de titre [...]“. - Ka-

pitale min. bestoßen, sonst schönes Exemplar. 

- Mourlot 117-144; Cramer 25; Sorlier 61.
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32 Chemnitz, Martin. Examinis 
Concilii Tridentini [...] opus inte-  
grum, quatuor partes [...]. 4 Teile in 
einem Band. Frankfurt a. M., Sigis-
mund Feyerabend Erben für Johan-
nes Feyerabend, 1596. Fol. Mit 4 
(wiederh.) Holzschn.-Titelvignetten 
von Jost Amman sowie einigen Holz-
schn.-Vignetten u. -Initialen. Zus. 
ca. 930 S., Pgmt. d. Zt. m. durch-
zogenen Bünden u. handschriftl. Rü-
ckentitel.
	 € 600,-

Spätere Ausgabe von Chemnitz‘ erstmals 

1566-1573 erschienenem Hauptwerk, in dem 

er „die Beschlüsse des Konzils von Trient ei-

ner sorgfältigen und für alle Zeiten epoche-

machenden Kritik unterzog“ (ADB IV, 117). 

- Einband etw. berieben, bestoßen u. fleckig. 

Vorsatzbl. m. altem Besitz- u. Schenkungsver-

merk. Hinteres Vorsatzbl. m. umfangreicher, 

alter Anmerkung nach Matthias Hoë von Hoë-

negg. Etw. gebräunt, stockfleckig bzw. was-

serrandig. - VD16, C 2173; IA 136.266; Adams 

C 1442.

33 [Codex Austriacus]. Codicis Aus-
triaci ordine alphabetico compilati 
[…]. Das ist: Eigentlicher Begriff und 
Innhalt, Aller Unter deß Durchlauch-
tigsten Ertz-Hauses zu Oesterreich 
[…] Der Allerglorwürdigsten Regie-
rung Ihro […] Majestät Leopoldi I 
[…] Einlauffenden Gerneralien, Pa-
tenten, Ordnungen, Rescripten, Re-
sulutionen, Edicten, Decreten, und 
Mandaten […]. 6 Teile in 5 Bänden. 
Wien (bzw. Leipzig), Voigt; Trattner 
bzw. Eisfeld, 1704-1777. Fol. Blind-
gepr. Schweinsldr.-Bd. d. Zt. a. 5 
Bünden m. goldgepr. bischöflichem 
Wappensupralibros mit den Initialen 
„E.P.P.C.“, goldgepr. Rückenschil-
dern, dreiseitigem Farbschnitt u. 
einer (statt 2) Schließe (Bde. 1 u. 2 
in einem Band) bzw. Pgmt.-Bde. d. 
Zt. m. goldgepr. Rückenschild (Bde. 
3-6).
	 € 4.500,-

Erstausgabe. - Die „umfangreichste priva-

te Sammlung der Rechtsquellen seit Beginn 

der Neuzeit ist der ‚Codex Leopoldinus‘ [...] 

und stellt noch heute eine Fundgrube für die 

Quellenforscher dar“ (Hellbling). - Der „Codex 

Austriacus“ umfasst die Teile I-II: [Quarient 

und Raal, Franz Anton von]. Codicis Austri-

aci ordine alphabetico compilati pars prima 

[et secunda]. Das ist: Eigentlicher Begriff und 

Innhalt, Aller [...] der Regierung Leopoldi I. 

außgangenen und publicirten Generalien, Pa-

tenten, Ordnungen, Rescripten, Resolutionen, 

Edicten, Decreten, und Mandaten. 2 Teile in 

einem Band. Wien, Voigt, 1704. Mit einer ge-

falt. Kupfertafel als Frontispiz. Titel in Rot u. 

Schwarz. 4 Bll., 788 S.; 1 Bl., 463 S., Bl. 464-

466, S. 467-547 (recte 545) (1), 5 Bll. - Teil III: 

[Herrenleben, Sebastian Gottlieb]. Sammlung 

oesterreichischer Gesetze und Ordnungen bis 

auf das Jahr 1720. Leipzig, Eisfeld, 1748. Titel 

in Rot u. Schwarz. Mit einer gefalt. Kupferta-

fel u. einigen (1 ganzs.) Textkupfern. 9 Bll., 

1004 (statt 1006) S., 28 Bll. - Teil IV: [Ders.]. 

Sammlung Oesterreichischer Gesetze und Ord-

nungen [..] so viel deren vom Jahr 1721. bis 

auf [...] Tod-Fall [...] Caroli VI. aufzubringen 

waren [...]. Wien, Trattner, 1752. Mit einem 

ganzs. Textkupfer. 2 Bll., 1044 (recte 1144) S., 

34 Bll. - Teil V: Pöck, Thomas Ignaz Frhr. von. 

Supplementum Codicis Austriaci, oder Chro-

nologische Sammlung, aller vom 20. October 

1740. [...] bis letzten Dezember 1758. [...] 

erlassenen Generalien, Patenten [...]. Ebda., 

1777. Mit gest. Frontispiz u. 5 gefalt. Tabel-

len. 4 Bll., 1313 (recte 1311) (1) S., 46 Bll. (das 

letzte weiß). - Teil VI: Ders. Supplementum 

Codicis Austriaci, oder Chronologische Samm-

lung, aller vom 1. Jänner 1759. bis letzten 

Dezember 1770, [...] erlassenen Generalien, 

Patenten [...]. Ebda., 1777. Mit 8 Kupfertafeln, 

18 gefalt. Tabellen u. einigen Textkupfern. 2 

Bll., 1390 S., 49 Bll. - Einbände (bes. Ecken 

u. Kapitale) etw. berieben, bestoßen u. fleckig 

sowie tlw. m. kl. Wurmspuren. Titelblätter tlw. 

mit alten Besitzvermerken. Kupfertafel des 

ersten Bandes mit tlw. längeren, in die Dar-

stellung reichenden Einrissen (linke untere 

Ecke mit min. Bildverlust). Unterschiedlich ge-

bräunt u. stockfleckig. - Abgesehen von einem 

Textblatt (S. 989/90 im dritten Band) und dem 

Frontispiz des fünften Bandes vollständiges 

Exemplar. - Stubenrauch 578; Hellbling 282.
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34 Cranz, David. Historie von Grön-
land enthaltend Die Beschreibung 
des Landes und der Einwohner etc. 
insbesondere die Geschichte der 
dortigen Mission der Evangelischen 
Brüder zu Neu-Herrnhut und Lich-
tenfels. 2 Teile u. Fortsetzung in 2 
Bänden. Barby u. Leipzig, Heinrich 
Detlef Ebers u. in Commission bey 
Weidmanns Erben und Reich, 1770. 
8°. Mit 6 gefalt. Kupfertafeln u. 2 
gefalt. Kupferkarten. 16 Bll., 710 S.; 
1 Bl., S. 711-1132, 14 Bll.; 6 Bll., 360 
S., 6 Bll., Ldr.-Bde. d. Zt. m. gold-
gepr. Rückenschildern u. dreiseitigem 
Rotschnitt.
	 € 1.200,-

Die meist fehlende Fortsetzung in erster, das 

Grundwerk in zweiter Ausgabe. - Wichtiges 

und frühes Werk über Grönland, gleichzeitig 

die erste geschichtliche Missionsschrift der 

Brüdergemeinde. Durch sie wurden der Orden 

und seine Missionstätigkeit in weiten Kreisen 

bekannt. - „Neben der Beschreibung des H. 

Egede vollständigstes Gemälde von Grönland 

im 18. Jahrhundert“ (Henze). - Die Tafeln 

zeigen Fischfanggerät, Kajaks, Häuser sowie 

Ansichten von Neu-Herrnhut und Lichtenfels. 

- Einbände etw. berieben u. bestoßen sowie 

m. kl. Fehlstellen durch Wurmspuren. Vorsatz-

bll. m. späteren Jahreszahlen. Vereinzelte kl. 

Randläsuren. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - 

Chavanne 5631; Henze I, 751; Graesse II, 295; 

Sabin 17413; vgl. Engelmann 203.

35 [Curieuser Geschichts-Calen-
der]. Curieuser Geschichts-Calender 
[...]. Sammelband mit dem „Ge-
schichts-Calender Adams“ und 18 
„Curieusen Geschichts-Calendern“. 
19 in einem Band. Leipzig, Johann 
Ludwig Gleditsch, 1697-1699. 8°. 
Mit 19 Titelkupfern. Titelblätter in 
Rot u. Schwarz. Zus. ca. 1840 S., 
Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen Bun-
den, goldgepr. Rückenschild u. drei-
seitigem Rotschnitt.	
	 € 1.800,-

Umfangreicher Sammelband mit 18 selbstän-

dig erschienenen „Curieusen Geschichts-Ca-

lendern“ und dem „Geschichts-Calender 

Adams, Uhr- und Stamm-Vaters aller Men-

schen auf der Welt [...]“ von G. F. Loredano 

(Jena, Johann Bielcke, 1703). - Enthalten sind 

die jeweils chronologisch aufgebauten Bän-

de Russland, Schweden, Dänemark, England, 

Wilhelm III., Ungarn und Siebenbürgen, Böh-

men, Spanien, Sachsen, Brandenburg, Bayern, 

36 [Daniel Wegelin, Jakob von]. - 
[Fels, Johann Michael]. Biographie 
des Herrn Jacob von Daniel Wege-
lins, Professors der Geschichte auf 
der Königl. Ritterakademie und Mit-
glieds der Königlichen Akademie der 
Wissenschaften in Berlin, von einem 
Ihn verehrenden Mitbürger. St. Gal-
len, in Commission bey Huber und 
Compagnie, 1792. 8°. Mit gest. Titel-
portrait u. gest. Titelvignette. 4 Bll., 
147 (1) S., Marmor. Kart. d. Zt.	
	 € 240,-

Erstausgabe. - Auf starkem Papier gedruckt. 

- Daniel Wegelin (1721-1791) war ein 

schweizer. Historiker, evangelischer Theologe 

u. Philosoph. Er wirkte ab 1765 als Profes-

sor für Geschichte an der Ritterakademie in 

Berlin. - Umschlag berieben u. an den Ecken 

etw. bestoßen. Rücken tlw. geklebt u. an den 

Kapitalen m. kl. Fehlstellen. Vereinzelt leicht 

fleckig. - ADB XLI, 424.

Pfalz, Mainz, Trier, Köln, Braunschweig und 

Lüneburg, Hessen und Niederlande. - Einband 

etw. berieben u. fleckig. Rücken u. Rücken-

deckel m. altem Tintenspritzer. Etw. gebräunt 

bzw. stockfleckig.
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37 [Delaroche, Paul]. - Delaborde, 
Henri. Oeuvre de Paul Delaroche. 
Reproduit en photographie par Ro-
bert J. Bingham. Accompagné d‘une 
notice sur la vie et les ouvrages de 
Paul Delaroche et du catalogue rai-
sonné de l‘oeuvre par Jules Goddé. 
Paris, Goupil, 1858. Imp.-Fol. (56 x 
39 cm). Mit 86 auf Untersatzkartons 
mont. Orig.-Fotografien. 2 Bll., 27 
S., 2, 40 Bll.; 2, 46 Bll., Grüne Ldr.-
Bde. d. Zt. auf 7 Bünden m. reicher 
Deckel- u. Rückenverg., Steh- und 
Innenkantenverg. sowie dreiseitigem 
Goldschnitt (sign. [Charles Francois] 
Capé).
	 € 2.400,-

38 [Der Esel]. Der Esel in ****. Ein 
Originaltraum. Wien, ohne Ort bzw. 
Drucker, 1783. Kl.-8°. Mit einer 
Holzschn.-Titelvignette. 62 S., Ge-
heftet (ausgebunden).
	 € 300,-

Wohl erste u. einzige Ausgabe; über den KVK 

weltweit nur ein Exemplar nachweisbar (Bay-

erische Staatsbibliothek München). - Aphoris-

men über „Einige Bethschwestern“, „Damen 

und Frauen“, „Die Advokaten“, „Doktoren und 

Apotheker“, „Galanteriehändler und Marchan-

des des modes“ usw., wobei auch die Buch-

händler und Verleger nicht gut wegkommen. 

- Etw. gebräunt u. stockfleckig. Seitlich was-

serrandig. - Nicht bei Holzmann/B.; Hayn/G. 

u. Wernigg.

39 [Deubl, Fidelis]. Deutsche Welt 
thu‘ einmal wegen der Philosophie 
und Geistlichkeit die Augen auf! 
Oder Beyträge über wechselseitige 
Verhältnisse der Philosophie und 
Religion, des Staates, der Kirche, 
der Strafgerechtigkeit und Bildung 
- Verbesserung der Geistlichkeit, der 
öffentlichen Verarmung und Ver-
hütung derselben. 2 Teile in einem 
Band. Germanien (d. i. Mannheim, 

Erstausgabe. - Robert Jefferson Bingham 

(1824 oder 1825-1870) „was an English   
pioneer photographer, mainly active in France, 

making portraits and reproductions of pain-

tings. He is one of the first photographers to 

use and write about the collodion process, 

which he claimed to have invented [...]. He 

became friends with many artists, photogra-

phing them and their works, and started on a 

new project, a photographic collection of the 

works of the recently deceased painter Paul 

Delaroche. Published in 1858, it was the first 

photographic catalogue raisonné“ (Wikipe-

dia). - Die dekorativen Meistereinbände berie-

ben u. bestoßen (Ecken u. Kapitale tlw. m. kl. 

Läsuren bzw. Einrissen). Ein Vorsatzblatt m. 

zwei kl. Randeinrissen. Band zwei zu Beginn 

wasserrandig. Untersatzkartons stockfleckig. - 

Roosens/Salau, History of Photography, 5141; 

Laure Boyer, Robert J. Bingham, photographe 

du monde de l‘art sous le Second Empire, Etu-

des Photographiques no. 12; vgl. Heidtmann, 

Wie das Photo ins Buch kam, S. 268, Nr. 520 

(dt. Ausgabe des Jahres 1861 mit nur 10 Fo-

tografien).

Löffler), 1807. 8°. 3 Bll., X, 279; 221 
(1), IX S., 1 Bl., HLdr. d. Zt. m. Rü-
ckenverg., goldgepr. Rückenschild u. 
dreiseitigem Rotschnitt.
	 € 200,-

Erste Ausgabe. - Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Gebräunt u. stock- bzw. braun-

fleckig. - Hayn/G. II, 34; Weller, Druckorte I, 

208; Holzmann/B. IV, 12073.
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40 Doblhoff, Josef von. Von den 
Pyramiden zum Niagara. Eine Reise 
um die Erde. Tagebuchnotizen und 
Schilderungen aus Aegypten, Indi-
en, China, Cochinchina, Japan und 
Nordamerika. Mit historischen und 
statistischen Angaben und einem 
Anhange [...]. Wien, Im Selbstverla-
ge des Verfassers, 1881. Gr.-8°. Mit 
65 tlw. ganzs. Abbildungen im Text 
u. auf Tafeln. XXIV, 603 S., Grüner   
HLdr.-Bd. d. Zt. m. etw. Rückenverg. 
u. goldgepr. Rückentitel.
	 € 400,-

Erstausgabe. - Der hübsche Einband etw. be-

rieben. Innendeckel m. kl. Namensschildchen. 

Vorderes Innengelenk etw. angebrochen. Ver-

einzelte Eckknicke. Etw. gebräunt.

41 Dorizio, Sybilla. 
Mein durch vierzigjäh-
rige Ausübung und bis-
her nur durch mündli-
ches Mittheilen bekanntes 
Kochbuch für große und 
kleinere Tafeln. Enthaltend 
die schmackhaftesten und 
seltensten Speisen nach ei-
gener so wohl in bürgerli-
chen als vornehmsten Küchen 
hinlänglich erprobter Kochart, 
kurz, deutlich und faßlich an-
gegeben. Nebst einer richti-
gen Anweisung, die Früchte so 
nachzumachen, wie sie reif auf 
dem Baume wachsen, und bey-
gefügten Speisezetteln. Zweyte 
Auflage. Graz, Johann Andreas 
Kienreich, 1816. Kl.-8°. XX, 271 
S., Mod. marmor. Ppbd.
	 € 600,-

Tlw. schwach gebräunt, stockfleckig bzw. 

wasserrandig. - Weiss 792.

42 Du Choul, Guillaume. Discours 
de la religion des anciens Romains, 
de la castrametation & discipline mi-
litaire d‘iceux. Des bains & antiques 
exercitations Grecques & Romaines 
[...]. 2 Teile in einem Band. Lyon, 
Guillaume Rouillé, 1581. 4°. Mit 2 
wiederh. Holzschn.-Titelvignetten, 2 
wiederh. Wappenholzschnitten, ca. 
550 Textholzschnitten mit Münzdar-
stellungen sowie 92 zumeist blattgr. 
figürlichen Textholzschnitten. 339 
S., 28 Bl.; 154 S., 5 Bl., Marmor. 
Kalbldr. d. 18. Jahrhunderts m. Rü-
ckenverg., goldgepr. Rückenschild u. 
dreiseitigem Rotschnitt.
	 € 800,-

Dritter Quartdruck der zuerst 1567 unter die-

sem Titel erschienenen kulturgeschichtlichen 

Abhandlung Du Chouls (1496-1560); die erste 

Ausgabe des Werks erschien 1555 im Folio-

format. - Seine altertumskundliche, reich il-

lustrierte Schrift erläutert im ersten Teil ver-

schiedene Aspekte der römischen Religion und 

ihrer Darstellung auf antiken Münzen und 

Medaillen. Der zweite, mit eigenem Titelblatt 

ausgestattete Teil enthält die blattgroßen fi-

gürlichen Textholzschnitte und befasst sich 

mit der Planung und Errichtung von Militär-

lagern sowie der Konstruktion und Architektur 

von antiken Bädern und Thermen. Die beiden 

Wappenholzschnitte auf den Titeln verso zei-

gen das Familienwappen der Du Chouls. - 

Einband etw. beschabt u. bestoßen. Exlibris a. 

Innendeckel. Fußsteg bzw. rechte untere Ecke 

unterschiedlich wasserrandig. Leicht gebräunt 

bzw. stockfleckig. - Adams D 1026; BM STC, 

French Books 142; Baudrier IX, 383; Graesse 

II, 441.
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43 [Dürer, Albrecht]. Sammelband 
mit 3 Schriften zu Albrecht Dürer. 
Versch. Orte, versch. Verlage, 1769-
1802. Kl.-8°. Späterer roter HLdr.-Bd. 
m. reicher Rückenverg. u. goldgepr. 
Rückentitel.
	 € 550,-

Erste Ausgaben. - Der hübsche Sammelband 

enthält: 1) Albrecht Dürer. Chemnitz, Jacobä-

er, 1802. Mit einem gest. Titelportrait. 62 S. - 

2) Schöber, David Gottfried. Albrecht Dürers, 

eines der größesten Meister und Künstler sei-

ner Zeit, Leben, Schriften u. Kunstwerke, aufs 

neue und viel vollständiger, als von andern eh-

mals geschehen, beschrieben. Leipzig-Schleiz, 

Joh. Gottlieb Mauken, 1769. 6 Bll., 164 S. - 3) 

[Hüsgen, Heinrich Sebastian]. Raisonniren-

des Verzeichnis aller Kupfer- und Eisenstiche, 

so durch die geschickte Hand Albrecht Dürers 

selbsten verfertiget worden. Ans Licht gestellt, 

und in eine Systematische Ordnung gebracht, 

von einem Freund der schönen Wissenschaf-

ten. Frankfurt-Leipzig, Joh. Georg Fleischer, 

1778. 14 Bll., 64 S. - Gest. Wappen-Exlibris 

a. Innendeckel. Tlw. schwach gebräunt bzw. 

stockfleckig.

44 Dumoulin (Du Moulin, Moli-
naeus), Charles. Tractatus commer-
ciorum, et usurarum, redituumque 
pecunia constitutorum, et moneta-
rum, cum nova & analytica expli-
catione [...]. Omnia recens diligen-
tissime recognita [...] per Gasparem 
Caballinum I. C. Köln, Johann Gym-
nich, 1577. 8°. Titel m. kl. Holz-
schn.-Druckermarke. Mit einigen 
Holzschn.-Initialen u. einer gefalt. 
Tabelle. 16 Bll., 1043 (recte 1055) S., 
Restaurierter blindgepr. Schweins-  
ldr.-Bd. d. Zt. a. 4 Bünden m. dreisei-
tigem Farbschnitt.
	 € 1.200,-

Erste in Deutschland gedruckte Ausgabe (eine 

von zwei Varianten bei Gymnich). - Eine der 

bedeutendsten ökonomischen Schriften des 

16. Jahrhunderts, das Hauptwerk des Schrift-

stellers, Ökonomen und Staatsmannes Charles 

DuMoulin (1500–1566), mit seiner grund-

legenden Erörterung über den Wucher und 

den Zins. - Vorderdeckel, Vorsätze u. Teile des 

Rückens fachmännisch erneuert bzw. ergänzt. 

Die ersten Bll. m. kl. angesetzen Eckabrissen, 

die letzten m. schwacher Knickspur. Leicht ge-

bräunt. - VD16, ZV 4800; Adams D 1096; vgl. 

Kress 57 (EA von 1546) u. Menger 25 (Ausga-

be Köln 1606).

45 Duschnitz, Alexander u. S. F. 
Hoffmann (Hg.). Der oberste Kriegs-
herr und sein Stab. Die k. u. k. Wehr-
macht in Wort und Bild. Militärisches 
Huldigungswerk anläßlich der 60jäh-
rigen Jubiläumsfeier Kaiser Franz 
Joseph I. Wien, Verlag „Der oberste 
Kriegsherr und sein Stab“, 1908. Gr.-
Fol. Mit 45 (35 farb.) Tafeln u. zahlr. 
Textabbildungen (meist Portraits). 
X, 166, 332, 38, 25 (1) S., Blind- u. 
goldgepr. illustr. OLwd.-Bd. m. mont. 
farb. Deckelbild.
	 € 600,-

Erstausgabe. - Einband etw. berieben, besto-

ßen, fleckig u. angestaubt. Schnitt stock-

fleckig. Tlw. etw. fingerfleckig.
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46 Ebeling, Bernd. Multiplikator. 
Stierstadt, Verlag Eremiten Pres-
se, 1960. 8°. 20 verschiedenfarbige 
Kartonblätter mit unterschiedlichen 
Ausstanzungen, lose in OKart.-Um-
schlag.
	 € 2.800,-

Erstausgabe. - Eines von 50 Exemplaren (vor-

liegendes ohne Nummer). - „Der Multiplikator, 

eine Komposition, die sich bewegen und ver-

ändern lässt, und sich durch die Möglichkeit 

der Wiedererschaffung und der Vervielfälti-

gung auszeichnet. Der kinetische Multiplika-

tor ist eine aus 4 unabhängigen Kombinati-

onen zusammengesetzte Komposition. Durch 

die Vierteilung können nach einem System 

71 verschiedene Kombinationen zusammen-

gestellt werden. 16 Kombinationen wurden 

für dieses Buch ausgewählt und in 20 farbige 

Karten gestanzt. Der Betrachter kann mit den 

im Buch vorhandenen, auswechselbaren, far-

bigen Seiten durch Zusammenfügen, Neben-

einander- und Übereinanderlegen, Verdrehen, 

Aufbauen, Beleuchten usw. nach eigenem 

Maß unendliche Variationen der entworfenen 

Komposition entstehen lassen“. - Über den 

KVK weltweit nur ein Exemplar nachweisbar 

(Getty Museum Library, Los Angeles). - Bei-

liegend eine weitere Publikation mit drei aus-

gestanzen, verschiedenfarbigen Kartons im 

selben Format, geheftet mit einem Titelschild-

chen „Multiplikator - Bernd Ebeling - Verlag 

Eremiten Presse“, der erste Karton gestempelt 

„Kalender“ (Bernd Ebeling war zusammen mit 

Hansjoachim Dietrich Gründer des „Verlag Ka-

lender“). Weiters beiliegend ein ausgestanzter 

Karton mit Verlagsanzeigen. - Schönes Exem-

plar.

47 Ebeling, Bernd u. Hansjoachim 
Dietrich (Hg.). Kalenderrolle. Wup-
pertal, Verlag Kalender, November 
1961. Papierrolle (11,5 x 240 cm), 
gerollt in OKart.-Box m. Titelschild.
	 € 1.800,-

Erstausgabe dieser aus drei Teilen zusammen-

gesetzten avantgardistischen „Kalenderrolle“ 

mit Abbildungen von künstlerischen Beiträgen 

von Piero Manzoni, Yves Klein, Cy Twombly, 

Lucio Fontana, Ben Patterson, Emmett Wil-

liams, Hiltmann, P. Talman, Jean Tinguely, 

Heinz Mack, Raoul Hausmann, H. Busse, O. 

Holweck, Ebeling, Belloli, Dietrich, Claus Bre-

mer, Uecker, Piene, Diter Rot, Arman, Vostell, 

Dufrene u. Franz Mon. - Die „Kalenderrolle“ 

inspirierte zahlreiche spätere gerollte Flu-

xus-Publikationen wie die „Fluxus Preview 

Review Roll“ oder Emmett Williams‘ „Alphabet 

Piece“ (1963). - Bernd Ebeling war zusammen 

mit Hansjoachim Dietrich Gründer des „Verlag 

Kalender“. - Schönes Exemplar
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48 Falckenstein, Johann Heinrich 
von (Pseud. Joannis ab Indagine). 
Wahre und Grund haltende Beschrei-
bung der heutiges Tages weltbe-
rühmten Des Heiligen Römischen 
Reichs Freyen Stadt Nürnberg, in 
fünf Büchern abgefasset; Von dem 
wahren Ursprung dieser Stadt, und 
allem demjenigen, was in derselben 

49 [Falké, Pierre]. - Galtier-Bois-
sière. Jean. La Fleur au fusil. Paris, 
Les Bibliophiles du Crapouillot, 1946. 
4°. Mit kolor. Titelvignette, 21 
kolor. Textvignetten, 16 kolor. 
Tafeln, einer zusätzlichen Sui-
te der 16 kolor. Tafeln u. einem 
farb. Orig.-Aquarell von Pierre 
Falké. 170 S., 3 Bll., Roter HMa-
roquinbd. d. Zt. a. 5 Bünden m. 
etw. Rückenverg., goldgepr. Rü-
ckentitel, Kopfgoldschnitt u. dem 
eingeb. OUmschlag.
	
€ 550,-

Erstausgabe. - Eines von 12 num. Exemplaren 

auf kaiserlich Japan für die Mitarbeiter (ges. 

748). - Vorliegend das Exemplar „K“ für Mi-

chel Grund mit einer Widmung des Künstlers 

an diesen. - Der dekorative Einband an den 

Kanten tlw. berieben. - Monod 15089.

von Jahren zu Jahren bis auf jetzi-
ge Zeiten merkwürdiges geschehen 
und vorgefallen [...]. Erfurt, Johann 
Heinrich Nonnen, 1750. Gr.-8°. Mit 
gest. Frontispiz, einer Holzschn.-Ti-
telvignette, 7 (4 gefalt.) Kupfertafeln 
u. einer gefalt. Stammtafel. 11 Bll., 
884 S., 10 Bll., Ldr. d. Zt. a. 4 Bün-
den m. blindgepr. Rücken, goldgepr. 

Rückenschild, Deckelfi-
leten u. -Vignetten u. 
dreiseitigem, gepunz-
tem Goldschnitt.
	 € 900,-

Erste u. einzige Ausgabe dieser 

materialreichen Chronik. - Das 

Frontispiz mit einer Karte des 

„Nordgaues“, die Titelvignette mit 

einer Gesamtansicht von Nürnberg. 

Die Tafeln zeigen das Rathaus, den 

Herren Markt, die Fleischbrücke, 

den Dianen-Tempel u.a. - Einband etw. berie-

ben u. bestoßen. Vordere Rückenkante m. kl. 

Wurmspuren. Unteres Kapital u. hintere Ecke 

m. kl. Fehlstelle. Innendeckeln m. Brokatpa-

pierbezug. Titel m. altem Namenszug. Tlw. 

schwach gebräunt bzw. stockfleckig. - Holz-

mann/B., Pseud. 140; Lentner 9344; Pfeiffer 

29330; vgl. ADB VII, 555.
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50 Forchondt, Hieronymus. Fas-
ti Austriae, in singulos anni menses 
cum metro, tum prosa, compendio 
digesti atque honori illustrissimorum 
[...] Universiate Viennensi, promo-
tore R. P. Hieronymo Forchondt [...] 
ab illustrissima poesi Viennensi [...]. 
Wien, Maria Theresia Voigt, 1736. 
Kl.-8°. Mit (inkl. Frontispiz) 13 Kup-
fertafeln von Joseph u. Andreas 
Schmutzer (hier: Schmuzer). 4 Bll., 
102 S. - Angeb. - [Schachner, Ig-
naz]. - Dolfin, Franz. Duces supremi, 
qui elapso saeculo decimo septimo, 
Caesareis Augustissimae Domus Aus-
triacae exercitibus summa potestate   
praefuere […]. In […] Universitate 
Viennensi Promotore R. P. Francisco 
Dolfin […]. Wien, Johann Kaliwoda, 
1735. Mit 20 Portrait-Kupfertafeln. 
2 Bll., 186 S., Ldr. d. Zt. m. Rücken-
verg. u. goldgepr. Rückenschild.
	 € 480,-

Ad 1) Erstausgabe dieses von einem lateini-

schen Gedicht begleiteten Kalenders, der die 

wichtigsten Ereignisse der österreichischen 

Geschichte nach Tagen geordnet auflistet. Ei-

nes der allegorischen Kupfer im Hintergrund 

mit einer kleinen Ansicht von Wien. - Ad 2) 

Erstausgabe. - Das Werk enthält Biographien 

und Portraits der wichtigsten Habsburgerge-

neräle, darunter Tilly, Wallenstein, Rüdiger 

von Starhemberg, Karl von Lothringen, Prinz 

Eugen von Savoyen, August von Sachsen, 

Max von Bayern, Ludwig von Baden, Erzher-

zog Leopold, Kaiser Ferdinand III. usw. - Der 

Verfasser, der Jesuit Ignaz Schachner (1700-

73), lehrte an der Wiener Universität Poetik 

und Rhetorik. - Einband leicht berieben bzw. 

fleckig. Unteres Kapital m. kl. Fehlstelle. Rech-

te untere Ecke zu Beginn wasserrandig. Eine 

Kupfertafel m. papierbedingter Fehlstelle im 

unteren weißen Rand (ohne Bild- bzw. Text-

verlust). Titelblatt der Beibindung seitlich etw. 

angeschnitten. Unterschiedlich gebräunt u. 

stockfleckig. - Ad 1) De Backer/S. III, 856, 1; 

nicht in der Slg. Mayer. - Ad 2) De Backer/S. 

VII, 702, 2; Jantz 2198; Wurzbach XXIX, 34; 

Holzmann/B. I, 12211.

51 [Franz Joseph I., Kaiser   
von Österreich - Joseph Ritter von 
Koschaker]. Adels- und Wappenbrief 
auf Pergament m. farb. Wappenma-
lerei u. der eigenh. Unterschrift des 

52 [Frauenzimmer]. Das Frauen-
zimmer eine Abhandlung aus den 
(sic!) Französischen übersetzt. 
Frankfurt-Offenbach, Schröckhische 
Buchhandlung, 1779. Kl.-8°. Mit 2 
Holzschn.-Vignetten. 32 S., Geheftet 
(ausgebunden).
	 € 300,-

Wohl erste u. einzige dt. Ausgabe. - „Darin: 

Etwas über das Händeküssen von einem Mit-

gliede der Academie des guten Geschmackes 

in Palermo“ (Hayn/G.). - „Diese Kunst zu ge-

fallen, diese Begierde jedermann zu gefallen, 

diese Sehnsucht mehr als irgend eine andere 

zu gefallen [...] scheinen bey den Weibern 

ein ursprünglicher Charackter [...]“. - Etw. ge-

bräunt, stockfleckig u. wasserrandig. - VD18, 

13071505; Hayn/G. IX, 202; über den KVK 

weltweit nur ein Exemplar nachweisbar (Jena).

Kaisers. Wien, 11. I. 1858. Fol. (38 x 
29,5 cm). 4 nn. Pergamentblätter m. 
illustr. lithogr. Titel u. breiten litho-
gr. Bordüren (Text handschriftlich in 
Schwarz u. Gold ausgeführt) u. einer 
blattgr. Wappenmalerei in Farbe u. 
Gold. Violetter blindgepr. OSamt.-
Bd. m. dem goldgepr. Doppeladler 
am Vorderdeckel, Schließbändern in 
Gelb u. Schwarz, Seidenmoiré-Vor-
sätzen u. dem an einer Kordel ange-
hängten kaiserlichen Wappen-Siegel 
in Messingkapsel.
	 € 2.000,-

Adelsbrief für den 1788 in Hartberg gebore-

nen Joseph Koschaker anläßlich dessen Erhe-

bung in den Ritterstand. - Am Ende mit der 

eigenh. Unterschrift des Kaisers, des „Minister 

des Innern“ Alexander Freiherr von Bach und 

einer weiteren. - Die Vorsätze auf der Rück-

seite oxydiert, sonst wohlerhaltenes Exemplar.
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53 [Fronius, Hans]. - Rethi, Leo-
pold. Fronius. Das druckgraphische 
Werk 1922-1987. Mit einem Essay 
von Wolfgang Hilger. Wien, Edi-
tion Tusch, (1987). 4°. Mit zahlr. 
Abbildungen, einer sign. u. dat. 
Orig.-Handzeichnung (Rohrfeder) 
sowie je einer num., sign. u. dat. 
Orig.-Radierung, -Lithographie u. 
-Holzschnitt. 230 S., 1 Bl., OLwd. 
m. illustr. OUmschlag, eingelegt in   
OLwd.-Kassette.
	 € 2.200,-

Erstausgabe. - Nr. C30 von 30 Exemplaren der 

besten Vorzugsausgabe C mit der beiliegenden 

Orig.-Zeichnung sowie drei Orig.-Druckgraphi-

ken. - Kassette tlw. leicht angestaubt.

54 Führer, Robert Johann Nepo-
muk, böhm. Kirchenmusiker u. Kom-
ponist (1807-1861). „Fantasie für die 
Orgel, componirt und Herrn Maura-
cher, Orgelbaumeister in Braunau 
gewidmet von Robert Führer“. Ei-
genh. Musikmanuskript m. Namens-
zug im Titel. Braunau, 20. I. 1857. 
Qu.-Gr.-8°. Titel u. 9 Seiten Noten 
auf 6 nn. Bll., Fadenheftung.
	 € 600,-

„Der zehnjährige Robert [Führer] wurde unter 

Domkapellmeister Jan August Vitásek, seinem 

Taufpaten, Sängerknabe am Prager Veitsdom. 

Er besuchte die Humanitätsschule und erhielt 

zudem von Vitásek Unterricht in Komposition 

und Orgelspiel [...]. 1830 wurde er Organist im 

Prämonstratenserstift Strahov und am 11. Ja-

nuar 1831 erster Organist am Veitsdom. Seit 

1830 war er auch Lehrer an der neu gegründe-

ten Orgelschule. Nach dem Tode Vitáseks am 7. 

Dezember 1839 wurde Führer am 21. Dezember 

1839 Domkapellmeister. Seine am 8. Mai 1832 

notgedrungen geschlossene Ehe war unglück-

lich. Trunksucht, Wechselfälschung und Betrug 

führten zu gerichtlicher Verurteilung und der 

Domkapellmeister musste daraufhin am 6. Ja-

nuar 1845 sein Rücktrittsgesuch einreichen. 

Führer trennte sich von seiner Frau und den 

beiden Söhnen und führte fortan ein unstetes 

Leben. Er ging nach Wien, dann zurück nach 

Prag. 1846 versuchte er, die Messe Nr. 2 G-Dur 

von Franz Schubert unter seinem Namen zu 

veröffentlichen, was aber von Schuberts Bru-

der Ferdinand alsbald aufgedeckt wurde. Seine 

weiteren Stationen waren Salzburg, München 

[...], Braunau am Inn [...] und schließlich Wien. 

1859 wurde er zu einer Haftstrafe verurteilt, 

die er im Strafhaus Garsten verbüßte und durch 

das Wohlwollen des Gefängnisdirektors Carl 

Santner zum Komponieren nutzen konnte. 

Wirtschaftliche Schwierigkeiten und häufige 

Krankheiten lähmten seine Kräfte. Obdachlos 

geworden fand er am 4. Oktober 1861 Aufnah-

me im Allgemeinen Krankenhaus, wo er kurze 

Zeit später starb“ (Wikipedia). - Johann Ne-

pomuk Carl Mauracher (1818-1884), dem die 

„Fantasie“ gewidmet ist, stammte aus der be-

rühmten Orgelbauerfamilie Mauracher (Füge-

ner Linie). Er führte die Orgelmacher-Tradition 

fort und wurde Nachfolger seines Vaters Karl 

Mauracher. - Titel m. kl. altem Namensstempel. 

Etw. stockfleckig. - Vgl. Wurzbach V, 5 u. NDB 

V, 687.
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55 Gandon, Adolphe Christophe. 
„Scènes militaires - Compositions 
1858-59“. Album mit (inkl. Titelblatt) 
42 bezeichneten Orig.-Bleistiftzeich-
nungen. Ohne Ort (wohl Le Locle, 
Schweiz), (1858-1859). Qu.-Gr.-8° 
(ca. 15,8 x 24,5 cm). 42 Bll., HLdr. d. 
Zt. m. Rückenverg. u. goldgepr. De-
ckeltitel („Album“).
	 € 3.500,-

Der Schweizer Maler und Grafiker A. Ch. Gan-

don (1828-1889) studierte in Genf (u.a. bei 

Francois Diday) und Paris, wo er „unter viel 

Entbehrungen an seiner allgemeinen künstle-

rischen Ausbildung gearbeitet und sich dane-

ben in Museen, militärischen Instituten und 

auf Armeeübungsplätzen mit militärischen 

Dingen abgegeben“ hat. Sein Interesse galt 

schon damals der Darstellung aus dem schwei-

zerischen Soldatenleben und der französischen 

Kriegsgeschichte. Gandon arbeitete nach seiner 

Rückkehr in den heimatlichen Jura in Le Loc-

le als freischaffender Künstler, später wird er 

Zeichenlehrer an der Kantonsschule Pruntrut. 

„In jenen [1850er] Jahren sind die Zeichnun-

gen entstanden [...]. Es kommt ihnen, ganz 

abgesehen von ihrem künstlerischen Reiz, als 

Zeitdokument eine nicht geringe Bedeutung 

darum zu, weil die Zahl der Maler und Graphi-

ker, die sich in den 1850er Jahren um Gesicht 

56 Gassner, Johann Joseph. Tägli-
che Ermahnung an alle Christglaubi-
ge: wie sich dieselbige durch den Na-
men Jesus denen Anfechtungen des 
Teufels widerstreben können. Augs-
burg, Joh. Georg Bullmann, 1775. 
Kl.-8°. Mit einem gest. Frontispiz. 16 
S., Geheftet (ausgebunden).
	 € 300,-

Erste u. einzige Ausgabe. - Der  in Braz/Klos-

tertal bei Bludenz in Vorarlberg geborene Ver-

fasser Johann Joseph Gaßner (1727-1779) war 

ein römisch-katholischer Geistlicher, Theologe, 

Exorzist und Wunderheiler. - „[...] Die meisten 

Krankheiten dem Einfluss von bösen Geistern 

zuschreibend, legte er sich hier auf Teufels-

beschwörungen durch Segensprechungen und 

Gebete und machte zu dem Zweck mit Erlaub-

nis des Bischofs von Konstanz selbst Reisen bis 

Konstanz, wo sich dieser jedoch von Gaßners 

Scharlatanerien überzeugte und ihn nach seiner 

Pfarrei [ Klösterle am Arlberg] zurückwies. 1774 

und Wesen [der Schweizer] Armee kümmerten, 

klein ist im Gegensatz zu den Militärmalern in 

den 1840er und dann wieder in den 1860er 

Jahren [...].“. Die Zeichnungen entstanden zur 

Zeit einer grundlegenden Reform der Schwei-

zerichen Armee. Auf dem ersten Blatt stellt sich 

der Künstler selbst mit Stift und Zeichenblock 

auf seinem Pferd dar. Die folgenden Blätter 

zeigen die verschiedenen Waffengattungen, die 

Kavalerie, die Infanterie, die Artillerie, aber auch 

den Train, die Furageure, die Sanitäter etc. in 

Aktion. Hier zeigt sich Gandon als „ausgezeich-

neter Beobachter und sicherer Zeichner, der sei-

ne Skizzen auch in lebendigen Kompositionen 

zu verwerten und atmosphärisch zu verdichten 

verstand“ (Zitate aus einem beiliegenden, be-

bilderten Zeitungsartikel über dieses Album in 

„Das Wochenende“ der „Neuen Zürcher Zei-

tung“ vom 17. September 1960). - Einband 

etw. berieben u. bestoßen. Wenige Tafeln ge-

lockert bzw. m. kl. Randläsuren bzw. -ausris-

sen. Titelblatt verso m. späterem Exlibris. Etw. 

gebräunt bzw. fleckig u. an den unteren Ecken 

zum Teil etw. verwischt.

wurde er jedoch vom Bischof Anton Ignaz von 

Fugger-Glött von Regensburg nach Ellwangen 

und später nach Regensburg berufen und hatte 

dort einen unbeschreiblichen Zulauf aus Böh-

men, Österreich, Bayern, Schwaben, Franken, ja 

selbst aus den niederrheinischen Provinzen. Die 

Heilung sowohl der ‚Umsessenen‘, d. h. durch 

Krankheit Geplagten, als der ‚Besessenen‘, also 

der im übrigen Gesunden, vollzog er mittels des 

Exorzismus, bis Kaiser Joseph II. 1777 eingriff 

und Gaßner befahl, Regensburg zu verlassen. 

Der Bischof, der ihn zu seinem Hofkaplan mit 

dem Titel eines geistlichen Rats ernannt hat-

te, wies ihm zur Entschädigung die Pfarrei 

Pondorf an, wo Johann Joseph Gaßner seinen 

Lebensabend als Dekan verbrachte und ganz 

verschollen starb“ (Wikipedia). - Das Frontispiz 

zeigt Gassner bei einer Teufelsbeschwörung, im 

Hintergrund ein „Prospect der Stadt Ellwang“ 

(Ansicht von Ellwangen). - Frontispiz seitlich 

angeschnitten. Die letzten Bll. etw. feuchtig-

keitsfleckig.
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57 [Gebetbuch]. - Haugin, Mag-
dalena. „Bett-Buech Worin Unter-
schiedliche Schöne Gebetter zufin-
den gehörig Magdalena Haugin [...] 
geschrieben im 1766. J. [...]“. Dt. 
Handschrift auf Papier. Ohne Ort 
(wohl Österreich), 1766. 8°. Mit farb. 
kalligr. Titel u. Überschriften u. 12 
mont. Kupfertafeln. 132 num., 22 
(davon 19 unbeschriebene) nn. Bll., 
Ldr. d. Zt. a. 5 Bünden m. reicher De-
ckel- u. Rückenverg. u. dreiseitigem 
Goldschnitt in Ldr.-Schuber.
	 € 350,-

58 Geiger, Willi, dt. Maler u. Gra-
phiker (1878–1971). Eigenh. Brief m. 
Unterschrift u. fünf kl. Zeichnungen. 
Frankfurt (?), 1. VIII. 1965. 1 S., Qu.-4°.
	 € 200,-

59 Geistliches Glücks-Rad, welches 
ein andächtig frommer Christ, in 
allerhand sittlich- und christlichen 
Lehr-Ermahnungen, die Zeit in Ge-
müths-Erquickungen zuzubringen 
und sich daraus zu erlustigen, gar 
nützlich gebrauchen kann. - Armer 
Seelen Glücks-Hafen. Das ist: geist-
licher Erbarmungs-Spiegel [...]. 2 
Teile in einem Band. Friedrichstadt, 
gedruckt mit Harpeterischen Schrif-
ten, o. J. (um 1840). Kl.-8°. 28 S., 
OKart.-Bd. m. Buntpapierbezug u. 
gestanzten Deckeln.
	 € 450,-

Äußerst seltenes und kurioses Orakelbüchlein, 

welches sich eine 1696 in Augsburg erschie-

nene Schrift mit fast gleichlautendem Titel 

zum Vorbild genommen hat, von der über 

den KVK auch nur ein Exemplar nachweisbar 

ist (Houghton Library in der Harvard Univer-

sity; vgl. OCLC 612838787). Hier werden als 

Verfasser der Drucker Sebastian Hauser sowie 

Cornelius J. Hauck angegeben: „Issued by the 

publisher in perforated boards; first part con-

sists of 100 religious maxims and the second 

part of 74 prayers; the original binding has 100 

small round holes on the upper cover and 74 

on the lower, both numbered on the respective 

paste-downs. By pushing a needle through any 

one of the holes, one can choose a religious 

maxim or a prayer by number, in the manner 

of an oracle“. - Bei der vorliegenden Ausga-

be sind in beide Deckeln jeweils 100 Löchlein 

in drei Kreisen gestanzt, welche ebenfalls auf 

den Innendeckeln nummeriert sind. - Kein   
Exemplar im KVK. - Einband etw. berieben u. 

fleckig. Rücken rissig. Gebräunt, etw. stock-

fleckig u. tlw. wasserrandig.

Schönes handgeschriebenes Gebetbuch mit 

zwölf mont. Kupfertafeln (Andachtsbilder) 

wie „S. Jgnatius Loyola“, „S. Franciscus Sera-

phicus“, „Abbildung des ungekleidten Gnaden 

Bilds zu Maria Hiezing“, „S. Margaretha“, „S. 

Anna“ u.a. - Schuber berieben u. bestoßen. 

Der reich vergoldete Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Vorderdeckel m. kl. Wurmspur. Tlw. 

etw. fleckig.

An den steirischen Schriftsteller und Journalis-

ten Rudolf List (1901-1979). - Bedankt sich für 

einen Bericht. - Die fünf Skizzen zeigen Studi-

en verschiedener Köpfe. - Links oben mit einem 

kl. Absender-Vermerk Lists. Gefaltet u. mit kl. 

Knickspuren.
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Die spätmittelalterliche Exempelsamm-

lung „Gesta Romanorum“ wurde erstmals 

1473 gedruckt und fand bis in die Ba-

rockzeit in wechselndem Umfang weite 

Verbreitung. Das Werk bietet eine große 

Vielfalt an Themen und Geschichten. 

„Neben antiken Stoffen (Medusa, Per-

seus, Pyramus und Thisbe, Odysseus und 

die Sirenen, Alexander der Große, Apol-

lonius von Tyrus) stehen eine Paraphrase 

des alttestamentlichen Buches Esther, 

die Geschichte vom Aussatz heilenden 

Propheten Elischa, die Geschichte vom 

Mord an Siseras durch Jaël, die christ-

lichen Legenden von Alexius, Julianus 

Hospitator, Gregorius und Eustachius, 

Fabeln (Androklus und der Löwe), die 

Geschichte von der Schlange am Busen 

ihres Retters, schwankhafte Geschichten 

wie z. B. vom eingebildeten Kranken, 

Beschreibungen von ritterlichen Turnie-

ren und vieles mehr“ (F. Wagner, Lexi-

kon des Mittelalters, Bd. 4, 1408). - Tlw. 

leicht wasserrandig. Rechte untere Ecke tlw. m. 

kl. Fehlstelle bzw. Wurmspur (weit ausserhalb 

des Satzblocks). Tlw. schwach gebräunt bzw. 

fleckig. - GW 10902; Hain/C. 7751; Goff G 

296; BMC I, 146; BSB G-214; Döring-Fuchs 

G-94; ISTC ig00296000.

60 [Gesellschaftsspiele]. Eine 
ganz neue Methode, die qualvolle 
Langeweile durch sehr kurzweili-
ge und unterhaltende Scherzspiele 
auf die schlaue Art wegzutändeln, 
für freundschäftliche Zusammen-
künfte beyderley Geschlechts. Nebst 
einer Punschpredigt, dann einem   
Punschliede und dazu gehörigen No-
tenabdruck von Balthasar Kurzweil, 
wohlbestellten Löffelfabrikanten 
zu Punschhausen. Graz, Johann 
Andreas Kienreich, 1793. Kl.-8°. Mit 
einer gefalt. Notenbeilage. 78 S., 1 
Bl., Kart. d. Zt.
	 € 450,-

Vermutlich erste u. einzige Ausgabe. - Enth. 

acht Kapitel wie „Spiele zum Nachsprechen“, 

„Spiele mit Würfeln“, „Spiele mit Karten“, 

„Orakelsprüche“, „Pfänderspiele“ usw. - Um-

schlag m. kl. Randläsuren u. etw. angestaubt. 

Innendeckel gestempelt. Ecken etw. bestoßen 

u. tlw. m. kl. Knickspuren. Schwach gebräunt 

bzw. stockfleckig. - Über den KVK weltweit nur 

ein Exemplar nachweisbar (Wien, ÖNB).

61 [Gesta Romanorum]. Gesta Ro-
manorum cu[m] applicatio[n]ib[us] 
moralisatis ac misticis. [Straßburg, 
Drucker des Jordanus von Quedlin-
burg], 13. Januar 1499. Fol. 8 nn., 
93 röm. num., 1 weißes Bll. (Got. 
Type, 2 Spalten, 46 Zeilen mit Initi-
alspatien), Mod. Schweinsldr.-Bd. im 
Stil d. Zt. a. 4 Bünden m. Streichei-
sen-Blindprägung.
	 € 8.000,-

62 [Gewerbliche Marken]. Publi-
cation des Central-Marken-Registers 
für das Jahr 1892. (12 Hefte in ei-
nem Band). Wien, k. k. Handelsmi-
nisterium, 1893. 4°. Mit zahlr. Ab-
bildungen. VIII, 1379 (1) S., HLwd. 
d. Zt. m. goldgepr. 
Rückentitel.
	
€ 350,-

Erste Ausgabe dieses 

Jahrgangs dieser Über-

sicht der gewerblichen 

Marken, welche bei den 

Handels- und Gewer-

bekammern der öster-

reichisch-ungarischen 

Monarchie registriert 

wurden. - Enthält wohl 

über 2.500 im Jahre 

1893 eingetragene Fir-

menmarken sowie die Marken-Löschungen 

dieses Zeitraumes; die neu eingetragenen 

Marken alle abgebildet. - Einband beschabt u. 

bestoßen. Mehrf. gestempelt. Etw. gebräunt 

u. tlw. leicht stockfleckig. - Weitere Jahrgänge 

auf Anfrage.
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63 Gobler, Justinus. Der Gerichtlich 
Proceß, Auß geschribenen Rechten, 
und nach Gemeynen, im Heyligen 
Reich Teutscher Nation, gebrauch, 
und übung. Erstlich die Practic Ge-
richtlicher Terminen [...]. Zum an-
dern die Theorica [...]. Frankfurt a. 
M., Christian Egenolff Erben, (1562). 
Fol. Titel in Rot u. Schwarz mit einer 
breiten Holzschn.-Bordüre von Hans 
Sebald Beham u. 2 Holzschn.-Por-
traits verso. Mit 2 Holzschn.-Vignet-
ten. 6 nn., 157 num. Bll., Späterer 
Ppbd. m. handschriftl. Rückenschild 
u. dreiseitigem Farbschnitt.
	 € 1.200,-

Sechste Ausgabe, zuerst 1536 anonym er-

schienen. - „Der strafrechtliche Theil [ist] 

durch Berücksichtigung der Carolina ergänzt“ 

(Stintzing). Die schöne vierteilige Titelbordü-

re im unteren Teil mit einer Darstellung des 

Reichstages, im oberen und seitlichen Teil mit 

biblischen bzw. allegorischen Szenen wie dem 

Salomonischen Urteil im Kinderstreit. - Einband 

berieben, bestoßen u. etw. lichtrandig (Rücken 

verblasst). Rückenschild m. kl. Fehlstelle. Tlw. 

kl. Wurmspuren. 2 Bll. m. kl. Tintenflecken, 

eines m. hinterl. kl. Randeinriss. Durchg. was-

serrandig u. etw. gebräunt bzw. stockfleckig. - 

VD16, G 2301; Pauli S. 500, Nr. 1116; Richter 

138; Stintzing/L. I, 584.

64 Görtz, Friedrich von u. Carl 
Zellner (Bearb.). Illustrierte 
Geschichte der österreichischen 
und ungarischen Ordensaus-
zeichnungen und deren Besit-
zer. Auf Grund amtlicher Quel-
len bearbeitet. Karlsbad-Wien, 
Verlag von Rudolph Hengsten-
berg, o. J. (um 1910). 4°. Mit 
zahlr. Abbildungen (Orden u. 
Portraits). 360 S., Illustr.-OLwd. 
m. Kopfgoldschnitt.
	 € 240,-

Erstausgabe. - Einband leicht berieben 

bzw. fleckig. Heftklammern angerostet, 

dadurch einige Lagen gelockert bzw. 

gelöst.

65 Gosewitz, Ludwig. Mappe mit 
13 mont. Orig.-Farbfotografien, ent-
standen anläßlich Hermann Nitschs 
50. Aktion in Prinzendorf. Berlin, 14. 
6. 1974. Die Fotografien (7,6 x 11 
cm) einzeln mit Fotoecken auf Kar-
tonblätter (21 x 14,7 cm) montiert u. 
darunter jeweils in Bleistift bezeich-
net, datiert u. monogrammiert. Lose 
in einem selbst hergestellten Kar-
ton-Mäppchen.
	 € 1.200,-

Unikat, hergestellt als Geburtstagsgeschenk für 

Margaret [Raspé]. - Die Mappenlasche mit der 

eigenh. Widmung von Gosewitz: „Der lieben 

Margaret zum 41. Geburtstag... und weil sie 

heuer nicht in Prinzendorf war. VON LUDWIG. 

Berlin, am 14. 6. 74“. - 12 Fotos stammen von 

Ludwig Gosewitz (jeweils monogrammiert: 

„Foto L. G.“, ein weiteres zeigt Gosewitz beim 

Brot essen und ist bezeichnet „Foto Gioia [?] / 

München“. - Weiters sind die Fotos jeweils da-

tiert („2. 6. 74“) und bezeichnet „Prinzendorf/

Zaya“. Manche tragen noch Zusätze wie „Atelier 

Rainer“, „Valie [Export] & P. H.“ oder „mit Bea-

te, K. B. Schäuffelen und H. Nitsch“. - Die Fotos 

zeigen  überwiegend die Teilnehmer/Besucher 

der Aktion, aber auch das Schloß und den Ort 

- nicht jedoch die Aktion selbst. - Der auch als 

(Glas-) Künstler hervorgetretene Dichter (1936-

2007) gehörte zu den Pionieren des Fluxus 

und der Visuellen Poesie in Deutschland. - Ein 

Untersatzkarton m. Knickspur. - Beiliegend ein 

eigenh. Brief von Gosewitz aus dem Jahr 1982 

mit Weihnachts- und Neujahrs-Grüßen.
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66 [Graz]. „Graecium Graz“. Augs-
burg, o. J. (um 1730). Orig.-Kupfer-
stich von Johann Christoph Haffner 
(Blattgröße 31,5 x 72,5 cm, Ansicht 
23 x 64 cm).
	 € 1.800,-

67 [Graz]. „Gratz die Hauptstadt des 
Herzogthums Steiermark. Von der 
Südseite“. [Graz], Joseph Fr. Kaiser, 
o. J. (um 1835). Orig.-Lithographie 
von Anton Clarmann nach Johann 
Wachtl (Blattgröße 26 x 71 cm, An-
sicht 16,5 x 61 cm).
	 € 700,-

Schöne, seltene u. großformatige Ansicht, im 

Vordergrund mit figürlicher Staffage. - Einige 

geglättete Falt- bzw. Knickspuren sowie fachm. 

restaurierte Einrisse. Etw. stockfleckig. - Zahn 

1108/17.

68 [Graz - Hauptplatz]. „Feyerliche 
Prozession bei Gelegenheit der Ue-
bertragung der Reliquien des hei-
lig. Benignus und der heil. Donata 
sammt ihrem Söhnlein welche am 
4ten November 1838 zu Gratz statt 
gefunden hatte“. Graz, J. F. Kaiser, 
(1838). Orig.-Lithographie von Alex. 
Maschek (Blattgröße 41,8 x 53,5 cm, 
Ansicht 23,2 x 44,3 cm).
	 € 450,-

Vereinzelte Knickspuren. Einige fachm. hin-

terlegte Randeinrisse. - Zahn, Stiria illustrata 

1468/9.

Sehr seltene, von zwei Platten gedruckte Ge-

samtansicht von Graz mit einer 34-teiligen 

Legende am unteren Rand. - Einige fachm. 

restaurierte Ein- bzw. Ausrisse. Etw. (stock-) 

fleckig. - Nicht bei Zahn, Stiria illustrata.
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69 Grillparzer, Franz. 
Sämtliche Werke. 
Historisch-kritische 
Gesamtausgabe im 
Auftrage der Stadt 
Wien herausgegeben 
von August Sau-
er und fortgeführt 
von Reinhold Back-
mann. 42 Bände. 
Wien-Leipzig, Ger-
lach & Wiedling bzw. 
Schroll, 1909-1948. 
8°. Zus. ca. 18.000 S., 
OHLdr.-Bde.
	 € 1.200,-

Erste Ausgabe. - Vollständiges Exemplar dieser 

in drei Abteilungen erschienenen Gesamtaus-

gabe der Werke, Briefe, Tagebücher und sonsti-

gen Aufzeichnungen (tlw. in mehreren Fassun-

gen). -  Einbände (Kapitale tlw. stärker) etw. 

berieben u. bestoßen. Rücken unterschiedlich 

verblasst bzw. fleckig. Exlibris a. den Innende-

ckeln. Hintere Vorsatzblätter tlw. m. Bleistiftno-

tizen. - Hagen 3; Wilpert/G. 25.

70 [Grosz, George]. - Dückers,   
Alexander. George Grosz. Das druck-
graphische Werk. (Berlin), Propyläen 
Verlag, (1979). 4°. Mit zahlr. Abbil-
dungen u. einer beil. Orig.-Bleistift-
zeichnung von George Grosz (dat. 
„23. 5. [19]12“; unter Passepartout). 
263 (1) S., OLwd. m. OUmschlag in 
OKart.-Schuber.	
	 € 1.400,-

Erstausgabe. - Nr. 20 von 150 Exemplaren der 

Vorzugsausgabe dieses ausführlichen Werkver-

zeichnisses, welches Einzelblätter, nicht veri-

fizierbare Einzelblätter, Mappenwerke, Sam-

melwerke sowie illustrierte Bücher verzeichnet. 

- Die beiliegende Original-Zeichnung (Blatt-

format: 16,2 x 10,4 cm) zeigt eine stehende 

Frau von der Seite mit Hut und Tasche und 

trägt den Prägestempel des „Estates of George 

Grosz“ (Rückseitig m. kleiner Bleistift-Nummer) 

sowie ebenfalls rückseitig einen Stempel „Ge-

orge Grosz Nachlass“. - Schuber bestoßen. Um-

schlag tlw. m. min. Randläsuren. Passepartout 

m. kl. Eckknick (die Zeichnung nicht betroffen). 

- Arntz II, 54; Freitag 3988.

71 Groux, Charles Jean. Album 
von Radirungen des verstorbenen 
französischen Consuls Charles Jean 
Groux. Seinen Freunden zum An-
denken bestimmt von seiner Wittwe. 
Düsseldorf, Druck 
der Kupferdru-
ckerei der Königl. 
Kunst-Academie 
von C. Schul-
gen-Bettendorff 
(Schwan & Steifen-
sand), o. J. (1866). 
Qu.-Gr.-Fol. Ge-
drucktes Titelblatt 
u. 79 Radierungen 
unterschiedlichen 
Formats auf 75 
Tafeln (4 Tafeln 
mit jeweils 2 Ra-
dierungen auf 
unzerschnittenen 

Bögen), jeweils unter Passepartout 
(44,5 x 60 cm; 5 Passepartouts 26,5 
x 36 cm).	
	 € 3.000,-

Seltene Folge von Radierungen des Franzosen 

Charles Jean Groux (1802-1865), der den größ-

ten Teil seines Lebens in Hamburg verbrach-

te und Schüler von Friedrich Rosenberg und 

Franceso Cocchi war. Die Kunsthalle Hamburg 

besitzt eine Vielzahl seiner auf Reisen durch 

Italien, Schweiz, Frankreich und Deutschland 

geschaffenen Zeichnungen. - Vorliegend die 

vollständige Folge der Radierungen in pracht-

vollen Drucken und meist mit vollem Rand; 

über den KVK weltweit nur ein Exemplar 

nachweisbar (Hamburg, Museumsbibliotheken 

Hamburg und Denkmalschutzamt). - Titelblatt 

stockfleckig und mit geschlossenem Randein-

riss. Tafeln tlw. etw. fleckig (stellenweise auch 

die Darstellung betreffend) und tlw. montiert. 

Wenige Tafeln mit Knickspuren. Passepartouts 

tlw. etw. fleckig u. mit schwachen Knickspuren. 

- Thieme/B. XV, 115.
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72 [Guillaume, Albert]. - Allais, 
Alphonse. Pages choisies. (= Ouv-
rage de la Société des Pharmaciens   
bibliophiles, Bd. 5). Paris, Les Phar-
maciens bibliophiles, 1935. 4°. Mit 
37 radierten Vignetten u. 18 radier-
ten Tafeln von Raoul Serres nach Al-
bert Guillaume. 302 S., 2 Bll., Roter 
HMaroquin-Bd. d. Zt. m. farb. intar-
sierter Rückenillustration, goldgepr. 
Rückentitel, Kopfgoldschnitt, mar-
mor. Vorsätzen u. dem eingeb. OUm-
schlag (sign. „Trinckvel“).
	 € 450,-

Erste Ausgabe. - Nr. 148 von 150 (ges. 175) 

Exemplaren „imprimés au nom des Sociétaires“ 

(das vorliegende Exemplar gedruckt für Paul 

Testu). - Der bibliophile Einband tlw. etw. be-

rieben. Vereinzelt min. gebräunt.

73 Gutrath, Eduard von u. Anton 
Mayr. Das Innthal von Zirl bis zur 
Brücke bei Volders, aufgenommen 
und lithographiert unter Leitung des 
Hauptman[n] Urban. Lithographirt 
vom Cadet Feldwebel Eduard von 
Gutrath des G. K. Baaden Infanterie 
Regiments No. 59 u. Cadet Oberjäger 
Anton Mayr des Tiroler-Jäger-Re-
giments Kaiser Ferdinand. Zweite 
verbesserte nach den neuesten Ver-
änderungen berichtigte Ausgabe. 
(Maß-Stab, 1 Wiener-Zoll = 200 
Wiener-Klafter). Innsbruck, Verlag 
von Carl Pfaundler, o. J. (um 1850). 
Lithogr. Karte in 9 Blättern mit je 4 
Segmenten (52 x 172,5 cm + ergän-
zend Blatt 9 am unteren Rand 26 x 

74 Hampeis, E. M. Chronologische 
Epigraphik der Friedhöfe Wien‘s. Ers-
ter Band [= Währing; alles Erschie-
nene]. Wien, Carl Gerold, 1833. 8°. 
Mit (inkl. Frontispiz) 6 Kupfertafeln 
von M. Aigner. X, 237 S., Grüner   
HLdr.-Bd. d. Zt. m. reicher Rücken-
verg. u. goldgepr. Rückentitel.
	 € 200,-

Erstausgabe. - Mehr nicht Erschienen! - Be-

schreibt den „Orts-Friedhof in Währing“ so-

wie „Der große und der kleine Stadt-Friedhof 

in Währing“ mit einer Auflistung sämtlicher 

Familen ab 1776 mit Sterbedatum. - „Ent-

hält die Sammlung aller Grabschriften von 

den Friedhöfen in Währing nach ihrer Zeit-

45 cm), auf Lwd. aufgezogen. Verso 
m. handschriftl. Titelschildchen. In 
Kart.-Schuber d. Zt. m. handschriftl. 
Deckelschild („Umgebungs Karte von 
Innspruck“).
	 € 450,-

folge“ (Slg. Mayer). - Die Kupfer zeigen eine 

Ansicht des Orts-Friedhofes in Währing und 

versch. Monumente, darunter Beethovens und 

Schuberts Grabstein. - Offenbar Variante der   
bibliographisch beschriebenen Exemplare (diese 

nennen 6 Kupfertafeln u. eine lithogr. Tafel): 

es fehlt hier die Kupfertafel „Chronologisches 

No. 322. [Grabmal Ignatz Corda]“, dafür liegt 

die lt. Nebehay/W. lithographierte und unbe-

zeichnete Tafel von „Schubert‘s Grabstein“ in 

Kupferstich und bezeichnet „M. Aigner“ vor. 

- Der dekorative Einband etw. berieben, besto-

ßen u. fleckig. Innengelenke angebrochen. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig. Die letzte leere Seite 

m. kl. Sammlerstempel. - Nebehay/W. I, 235; 

Slg. Mayer 1441 („Selten und gesucht“); Eckl 

IV, 125; Krieg, MNE I, 295.

Die einzelnen Karten sind be-

zeichnet „Zirl“, „Innsbruck“, 

„Rum“, „Hall“, „Axams“, 

„Mutters“, „Altrans“, „Rinn“ 

u. „Patsch“. - Blatt acht 

mit einer Übersichtsskizze 

der neun Blätter sowie der 

Maßstabsangabe. - Die de-

taillierte Karte reicht von Zirl 

im Norwesten bis Absam im 

Nordosten bzw. von Axams 

im Südwesten bis Tulfes im 

Südosten. Die neunte Karte am unteren Rand 

reicht bis Patsch im Süden. - Schuber stärker 

berieben u. bestoßen. Tlw. etw. gebräunt bzw. 

stockfleckig (Rückseiten tlw. etw. stärker). Verso 

alt gestempelt u. mit altem Namenszug.
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75 Harris, Walter. Gründlicher Be-
richt Von den Schnellen und gefähr-
lichsten Kranckheiten Junger Kinder, 
Nebenst angehengten Observationen 
[...] ohnlängst in Lateinischer Sprach 
herauß gegeben, Anjetzo aber In das 
Hochteutsche übersezt, und mit ei-
nem fernern Anhang von andern 
Zuständen junger Kinder und bey-
gefügten ebenmässig-denckwürdi-
gen Anmerckungen vermehrt. 2 Teile 
in einem Band. Frankfurt-Leipzig 
[Ulm], Georg Wilhelm Kühn, 1691. 
Kl.-8°. 8 Bll., 279 (recte 281); 212 S., 
Etw. späterer Ppbd. m. handschriftl. 
Rückenschild.
	 € 1.200,-

Eine von zwei Varianten der ersten dt. Ausga-

be, die lateinische Erstausgabe erschien 1689 

in London. - Der Verfasser (1651-1725) „ist be-

merkenswerth dadurch, dass er Verfasser einer 

Schrift ist, in der zum ersten Mal die Bedeu-

tung der Kinderheilkunde genügend gewürdigt 

wird [...]. Das Buch ist werthvoll auch durch die 

beigegebenen Krankengeschichten und lässt 

in Harris einen vorurtheilsfreien und erfahre-

nen Beobachter erkennen“ (Hirsch/H.). - „His 

book served for nearly a century as a stan-

76 Heins, Valentin. Gazophylacium 
mercatorio-arithmeticum Das ist: 
Schatz-Kammer der Kauffmänni-
schen Rechnung. Darinn Allerhand 
bey der Kauffmannschafft [...] vor-
fallende Rechnungs-Arten, odent-
lich und ganz bedeutlich vorgezei-
get werden [...]. Nun aber mit vielen 
neuen Zugaben vermehret; denen-
selben auch die Solutiones von de-
nen schweresten Aufgaben beygefü-
get worden [...]. Editio sexta. 2 Teile 
in einem Band. Hamburg, gedruckt 
bey Nicolaus Conrad Wörmer, in 
Verlegung des Auctoris Erben, o. J. 
(1789). 8°. Mit gest. Titelportrait. 13 
Bll., 658 S., 3 Bll.; 4 Bll., 167 (1) S., 
Ldr. d. Zt. m. goldgepr. Rückenschild.
	 € 550,-

Letzte und umfangreichste Ausgabe des zuerst 

1686 erschienenen berühmten kaufmännischen 

Rechenbuchs. Der zweite Teil mit separatem 

Titelblatt („Haupt-Schlüssel Zur Schatz-Kam-

mer Der Kaufmännischen Rechnung, Das ist 

Solutiones“) und am Ende mit einem Kapitel 

über das Journal und die Buchführung. - „Mit 

Heinrich Meißner, seinem Kollegen von der St. 

Jacobi-Kirchenschule begründete er 1690 die 

‚Kunst-Rechnungsliebende Societät‘ . Außer-

dem betätigte er sich als Verfasser von ma-

thematischen, sowie für die kaufmännische 

Praxis bestimmten Büchern und Schriften, 

in die er selbstverfaßte Verse einstreute. Sein 

‚Glazophylacium‘ wurde bis 1789 sechsmal neu 

aufgelegt. Es verdrängte ältere Bücher dieser 

Art, da es aus der Praxis zahlreiche Beispiele 

brachte. Heins verwertete u.a. die als Sekretär 

der [Glückstadter Afrikanischen] Gesellschaft 

gemachten Erfahrungen; daher ist das Buch für 

die Handelsgeschichte noch heute aufschluß-

reich. Obwohl mit allen Finessen des Handels- 

und Geldverkehrs vertraut, trat Heins noch für 

das lutherische Ideal der Selbstgenügsamkeit 

ein“ (NDB VIII, 436f.). - Einband etw. berieben 

u. bestoßen. Hintere Rückenkante am oberen 

Kapital etw. eingerissen. Zeitgen. Besitzvermerk 

am Vorsatzblatt. Gegen Ende etw. wasserran-

dig. - Humpert 6517.

dard work on paediatrics. He anticipated the 

modern treatment of tetany by using calcium 

salts in infantile convulsions“ (Garrison/M.). - 

Einband beschabt u. bestoßen. Vorsatzbl. u. 

Titel verso gestempelt. Etw. gebräunt. - VD17, 

23:684602M; Krivatsy 5272; Hirsch/H. III, 64; 

Waller 4071; vgl. Garrison/M. 6321 (erste lat. 

Ausgabe).
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77 Hellwig, Christoph von. Neu 
eingerichtetes Lexicon pharma-
ceuticum, oder: Apothecker-Lexi-
con, Worinnen Teutsch-Lateinisch, 
und Lateinisch-Teutsch [...], in der 
Medicin, Apothecke und Chirurgie 
gebräuchlich, zu finden [...]. Frank-
furt-Leipzig, Johann Christoph Stö-
ßel, (1709). 8°. Mit gest. Frontispiz. 
Titel in Rot u. Schwarz. 7 Bll., 350 S. 
- Angeb. - Blankaart, Steven. Neues 
Medicinisches Wörter-Buch, Worin-
nen erkläret sind Alle in Lateinischer, 
Teutscher und Frantzösischer Sprach 
übliche Medicinische und Chirurgi-
sche Kunst-Wörter sampt deroselben 
Griechischen Ursprüngen [...]. Bern, 
Daniel Tschiffeli, 1710. Titel in Rot 
u. Schwarz. 4 Bll., 565 (1) S., 17 Bll. 
- Angeb. - Hellwig, Christoph von. 
Neu-eingerichtetes Curieuses Hauß- 
und Reise- wie auch Armen-Apo-
theckgen [...]. Worbey eine Beschrei-
bung derer zweyen Weltberühmten 
Medicamenten, dem Theriac und 
Mitbridat [...]. (Nebst: Neu-vermehr-

tes Pest-Apotheckgen und Frauen-
zimmer- und Kinder-Apotheckgen). 
3 Teile. Frankfurt-Leipzig, H. Ph. 
Ritschel, 1730. Mit gest. Titelpor-
trait. Titel in Rot u. Schwarz. 5 Bll., 
136 S.; 1 Bl., S. (137-)184; 1 Bl., S. 
(185-)242, 7 Bll. - Angeb. - Ders. 
Monatliche Kräuter-Lust, Oder Neu 
angeleger Nutz- Und Lust-Garten. 

Worinnen Der Saamen, Wurtzeln, 
Kräuter und Blumen, etc. Nahmen, 
Gestalt, Ort, Zeit, Kräffte, Praeparata, 
Artzneyen, Doses, &c. zufinden [...]. 
Benebst einem sonderlichen Discurse 
vom Urin, Dessen Substantz und Es-
sentz [...]. Zittau, J. J. Schöps, 1721. 
Mit gest. Frontispiz. Titel in Rot u. 
Schwarz. 3 Bll., 440 S., Ldr. d. Zt. a. 
4 Bünden.
	 € 1.200,-

Interessanter und umfangreicher Sammelband 

mit medizinischen Schriften des frühen 18. 

Jahrhunderts. - Die beiden Anhänge zu Hell-

wigs Haus- und Reise-Apotheke am Schluß 

eingebunden. - Einband berieben u. besto-

ßen sowie mit kl. Fehlstellen durch Wurm-

fraß. Rückenkanten eingerissen. Eine Schließe 

fehlt, eine defekt. Tlw. Knickspuren bzw. kl. 

Randläsuren. Vorsatz m. alten Federproben. 

Ein Frontispiz m. kl. Ausriß im oberern weißen 

Rand, eines m. kl. geklebtem Einriß. Hinteres 

Vorsatzbl. fehlt. Tlw. Wurmspuren. Durchg. ge-

bräunt u. stock- bzw. braunfleckig sowie tlw. 

etw. wasserrandig.

78 Hering, Constantin. The Guiding 
Symptoms of Our Materia Medica. 10 
Bände. Philadelphia, The American 
Homoeopathic Publishing Society. 
J. M. Stoddart & Co., 1879-(1891). 
4°. Zus. ca. 5.500 S., Mod. Kunst-  
ldr.-Bde. m. goldgepr. Rückentiteln.
	 € 1.500,-

Erstausgabe von Herings Hauptwerk, der als 

Begründer der Homöopathie in Amerika gilt. 

- Dem ersten Band angebunden: „First An-

nual Report of the Board of Directors of the 

American Homoeopathic Publishing Society to 

the Stockholders“ (Philadelphia, 1879. 12 S.). 

- Namenszug am Vorsatzblatt des ersten Ban-

des. Wenige min. Randläsuren bzw. Knickspu-

ren. Gebräunt (bes. Ränder) u. vereinzelt etw. 

stockfleckig.

79 Herodot (Herodotus). Historiae 
libri IX. Interprete Laurentio Valla. 
Eiusdem Herodoti libellus de vita 
Homeri, interprete Conrado Heresba-
chio. Utriusque translatio nunc, de-
nuo ad graecum exemplar accuratius 
emendata. Basel, Hieronymus Curio 
u. Sebastian Henricpetri, März 1559. 
8°. Mit Holzschn.-Druckermarke am 
Titel u. am letzten Blatt. Mit eini-

gen tlw. figürl. Holzschn.-Initialen. 
48 Bll., 651 (1) S., 1 Bl., Flex. Pgmt. 
d. Zt. m. durchzogenen Bünden u. 
handschriftl. Rückentitel.
	 € 800,-

Erste Baseler Ausgabe in der Übersetzung des 

italienischen Humanisten Laurentius Valla und 

mit Herodots „Libellus de vita Homeri“ in der 

Übertragung von Conrad Heresbach. - Ein-

band fleckig u. wellig. Schließbänder fehlen. 

Altes Holzschn.-Exlibris a. Innendeckel. Titel 

m. kl. altem Namenszug u. letzte Seite m. kl. 

altem Besitzvermerk. Tlw. leicht stockfleckig 

u. gegen Ende etw. wasserrandig. Ecken tlw. 

m. kl. Knickspuren. Das letzte Blatt m. Einriß. 

- VD16, H 2511; Adams H 402; Hoffmann II, 

235; Schweiger 140; nicht im BM STC, German 

Books.
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80 Herold, Basilius Johannes. Ori-
ginum ac Germanicarum antiquita-
tum libri, leges videlicet, Salicae, Al-
lemannorum, Saxonum, Angliorum, 
Thuringorum, Burgundionum, Fran-
corum [...]. Basel, Henricpetri, 1557. 
Fol. Mit einigen Holzschn.-Initialen 
u. einer Holzschn.-Druckermarke am 
Ende. 10 Bll., 347 (1) S., Etw. spä-
terer Pgmt.-Bd. m. durchzogenen 
Bünden, goldgepr. Rückenschild u. 
dreiseitig gespränkeltem Rotschnitt.
	 € 700,-

Erste u. einzige Ausgabe. - „Diese seltne Ausg. 

behält [...] noch ihren eigenthümlichen Werth, 

weil sie Mss. veranstaltet wurde, welche seit-

dem zum Theil verloren gegangen sind“ 

(Ebert). - Einband etw. bestoßen, fleckig u. 

gewellt. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - VD16, 

H 2549; Brunet III, 128; Ebert 9566; Graesse 

III, 257; Heckethorn 157, 33; BM STC, German 

Books 400; nicht bei Adams

81 Heydenreich (Heidenreich), 
Tobias. Leipzigische Cronicke, 
Und zum Theil Historische Be-
schreibung der fürnehmen, und 
weitberühmbten Stadt Leipzig, 
Darinnen deroselben Ursprung, 
Erbawung, und Zunemung, 
Auch unterschiedliche Gerich-
te, Obrigkeiten, und Inwohner, 
Item die Jahr Vorzeichnisse, 
und Geschichte, welche sich 
[...] begeben und zugetragen, 
zu befinden sind. Alles aus 
glaubwürdigen alten und ne-
wen Monumenten […] zusam-
men getragen [...] und biß auff 
das 1635. Jahr continuiret, und 
zum Druck vorfertiget. Leipzig, 
Gregor Ritzsch, o. J. (um 1635). 
4°. Titel in Rot u. Schwarz. Mit ei-
nem Wappenholzschnitt im Text. 8 
Bll., 636 (recte 632) S., 40 Bll. - An-
geb. - Ders. Continuatio Der Leipzi-
gischen Chronicke, Das ist, Warhaffte 
und eigentliche Beschreibung aller 
Geschichte, welche sich von Anno 
1635. biß auff den Ostermarckt die-
ses 1637 Jahrs, in und bey der Stadt 
Leipzig begeben und zugetragen. 
Ebda., o. J. (um 1637). 10 nn. Bll., 
Marmor. HLdr.-Bd. (um 1900) m. 
goldgepr. Rückenschild.
	 € 700,-

82 Hirsch, Leo (Hg.). Der kai-
serlich-oesterreichische Franz Jo-
seph-Orden und seine Mitglieder. 
Redigiert von Franz Schnürer und 
Guido Ritter von Turba. Wien, Bio-
graphischer Verlag, 1912. Gr.-Fol. 
Mit Titelportrait, farb. illustr. Titel- 
blatt, farb. Bordüren u. ca. 1200 Por-
traits im Text. 1 Bl., XXXIII, 388 S., 1 
Bl., Illustr.-OLwd.
	 € 600,-

Erste u. einzige Ausgabe dieser umfangreichen 

Geschichte der Stadt Leipzig mit ausführlichen 

Verzeichnissen der sächsischen Landesherrn, 

sämtlicher Rektoren der Leipziger Universität, 

der festgestellten Ratsmitglieder seit 1200 

und einer Liste der evangelischen Prediger. 

Tobias Heydenreich (1589-1650) war Jurist 

in Leipzig. - Einband etw. berieben. Gebräunt 

u. etw. stock- bzw. braunfleckig. Vereinzelte   
Knickspuren bzw. Bleistiftanmerkungen. - 

VD17 23:236136T u. 3:005147P (Continuatio); 

Rothe-Heilemann I, 85; DBA 496, 219 (Jöcher).

Erstausgabe. - Einband 

stärker berieben, bestoßen 

(Kanten tlw. m. kl. Bezugs-

fehlstellen), fleckig u. an-

gestaubt. Innen tlw. leicht 

fingerfleckig.
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83 [Hosius, Stanislaus]. - Reszka 
(hier: Rescke; auch: Rescius), Sta-
nislaw. Gründtliche und außführli-
che Beschreibung, Der Geschichten, 
gantzen Lebens und Sterbens, deß 
grossen Lehrers und Verfechters Ca-
tholischer Kirchen und Religion, diser 
unserer Zeiten, Herrn Stanislai Hosii, 
der heiligen Römischen Kirchen Car-
dinals [...] und Bischoffen zu Warmi-
en: Durch Herren Stanislaw Rescken 
[...], in Lateinischer Sprach erstlich 
beschriben: Nachmaln durch H. Jo-
hann Baptista Fiklern, der Rechten 
Doctorn [...] getrewlich in Teutsche 
Sprach transferiert und verwendet. 
Ingolstadt, Wolfgang Eder, 1591. 4°. 
Titel in Rot u. Schwarz. Mit einigen 
Holzschn.-Vignetten u. -Initialen. 12 
Bll., 417 (1) S., 7 Bll., Holzdeckelbd. 
a. 3 Bünden m. mod. Ldr.-Bezug u. 
2 Schließen.
	 € 700,-

Erste dt. Ausgabe, übersetzt von Johann Bap-

tist Fickler. Die lateinische Erstausgabe erschien 

1587. - Stanislaus Hosius (1504-1579) trat als 

katholischer Theologe für die Erhaltung des 

Exempt-Status des Fürstbistums Ermland und 

Erhaltung oder Wiedergewinnung des Ka-

tholizismus im Ermland und in Polen ein. Er 

gründete das noch heute existierende Lyceum 

Hosianum in Braunsberg. - Die ersten u. letzten 

Bll. etw. fleckig u. mit Randläsuren. - VD16, R 

1217; vgl. Adams R 363 (nur die lat. Ausgabe); 

nicht im BM STC, German Books.

84 Hübner, Johann. Genealogische 
Tabellen, Nebst denen darzu gehö-
rigen Genealogischen Fragen, Zur 
Erläuterung Der Politischen Historie 
[...]. 4 Bände. Leipzig, Joh. Friedr. 
Gleditsch, 1719-1733. Fol. Titel- 
blätter in Rot u. Schwarz. Mit 1333 
genealogischen Tabellen. 27 nn. 
Bll., Ldr. d. Zt. a. 4 Bünden (Bd. 1) 
bzw. Pgmt.-Bde. d. Zt. m. goldge-
pr. Rückenschildern u. dreiseitigem 
Rotschnitt (Bde. 2-4).
	 € 600,-

85 Huge, Alexander. Rhetorica und 
Formulare, Teütsch, dergleichen nie 
gesehen ist [...]. Tübingen, Ulrich 
Morhart, 1548. Fol. Mit breiter fi-

Erste Ausgabe der „genealogischen Tabellen 

aller bedeutenden regierenden Häuser und 

Adelsgeschlechter“ mit dem häufig fehlenden 

vierten Band. - Einbände etw. berieben, besto-

ßen u. fleckig. Rücken des zweiten Bandes m. 

zwei Bezugsfehlstellen. Alte Besitzvermerke am 

Titel (Bd. 1) bzw. den Vorsatzblättern (Bde. 

2-4). Etw. gebräunt u. stockfleckig. - Graesse 

III, 383; Heydenreich I, 19; Dahlmann/W. 838.

gürl. Holzschn.-Titelbordüre. 
14 nn., 225 num. Bll., Holzde-
ckelbd. d. Zt. a. 3 Bünden m. 
breitem blindgepr. Schweins-  
ldr.-Rücken u. 2 Schließen.
	 € 2.000,-

Einer von zwei bei Morhart erschie-

nenen Drucken aus demselben Jahr; 

die erste Ausgabe erschien 1528. Das 

Formularbuch enthält juristische Mus-

terschreiben, nach denen Schuldbriefe, 

Lehensbriefe, Kauf- und Pachtverträge, 

Testamente usw. angefertigt werden 

konnten. - Huge war Stadtschreiber zu 

Basel, Pforzheim und Calw. - Einband 

berieben u. bestoßen. Rücken m. kl. 

Wurmspur u. wohl materialbedingter 

Fehlstelle am unteren Bund. Exlibris a. 

Vorsatzblatt. Tlw. mit Wurmspuren im 

Kopfsteg (vereinzelt min. Buchstabenverlust). 

Etw. gebräunt u. (bes. Ränder) braunfleckig. - 

VD16, H 5817; BM STC, German Books 421; 

nicht bei Adams.
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86 [Inkunabel-Kalender]. 
Illustrierter medizinischer 
Inkunabel-Kalender. Ohne 
Ort, ohne Verlag bzw. Dru-
cker, o. J. (um 1500). Ein-
blattdruck (vorhandenes 
Fragment ca. 22,5 x 28,5 
cm), in Rot u. Schwarz ge-
druckt. Mit 4 Holzschnit-
ten (je ca. 11,2 x 6 cm).
	
€ 4.500,-

Äußerst seltener Inkunabel-Kalen-

der, von dem offenbar nur ein wei-

teres, wesentlich kleineres Frag-

ment mit nur zwei Holzschnitten 

und ohne die beiden Kalendarien bekannt ist 

(in der Bibliothek des Hartmann Schedel, wel-

che 1571 von der Bayerischen Staatsbibliothek 

erworben wurde). - Das vorliegende Fragment 

enthält zusätzlich zwei weitere Holzschnit-

te: eine Badstuben-Szene mit einer stillenden 

Frau sowie einen Sämann, im Hintergrund ein 

Winzer mit Weinstöcken. Ausserdem sind hier 

über den Holzschnitten noch zwei in Rot und 

Schwarz gedruckte Kalendarien erhalten („Dies 

electi pro medicinis sumendis secundum [...]“), 

die den richtigen Zeitpunkt für verschiedene 

medizinische Behandlungen anzeigen. - „Ader-

laßszene und Arzt am Krankenbett. - Zwei 

Szenen sind nebeneinander dargestellt und da-

rüber liest man ‚electuarium potionem pillulas 

gargarisimum subfumigium Vomitum‘. Links 

sehen wir einen Kranken in langem Hemd auf 

einem Stuhl sitzen; er neigt etwas den Kopf, 

legt die rechte Hand aufs Herz und stützt sich 

mit dem linken Arm auf einen Stock. Der Arzt 

im enganliegenden Rock und in Schnabel-

schuhen hat ihn zur Ader gelassen. 

Das Blut ist in einer flachen Schale 

aufgefangen, und durch das offene 

Fenster sieht man auf eine von Bäu-

men eingefaßte Landstraße. - Rechts 

liegt eine bis zur Brust bedeckte Frau 

im Himmelbett. Ihr Kopf ist mit einer 

Kappe bedeckt und sie ergreift mit 

der rechten Hand ein Glas, das ihr 

der Arzt darbietet. Dieser trägt einen 

langen Rock und eine Gelehrtenkap-

pe und scheint das Glas soeben aus 

einem größeren Behälter gefüllt zu 

haben. 135 x 122. - München STB. 

Vom Rubrikator mit einigen roten 

Strichen und rotem Rand versehen. 

- Dieses Bild (Fragment?) ist mit der 

Nummer 1925m von dem bekannten Dr. Hart-

mann Schedel in ein 1509 zu Lyon gedrucktes 

medizinisches Werk (4° Med. g. 32) eingeklebt 

worden. Der Holzschnitt selbst dürfte um 1500 

entstanden sein“ (Schreiber). - Einbandfund 

mit entsprechenden Beschädigungen (fleckig, 

Randläsuren, Rückseite mit Leimspuren). - 

Schreiber, Handbuch der Holz- und Metall-

schnitte des XV. Jahrhunderts, Bd. IV, S. 81, Nr. 

1925a [= 2970]; nicht bei Sudhoff, Deutsche 

medinzinische Inkunabeln usw.

87 Jahn, Friedrich Ludwig. Mer-
ke zum Deutschen Volksthum.   
Hildburghausen, J. C. H. Knopf, 
1833. 8°. XXVIII, 343 (1) S., Ppbd. 
d. Zt.
	 € 300,-

88 Josch, Christoph. Beiträge zur 
Kenntniß und Beurtheilung der Pfer-
de-Racen in Asien, Afrika und Eu-
ropa, gesammelt und systematisch 
geordnet. Wien, J. G. Heubner, 1837. 
8°. 2 Bll., 265 (1) S., 2 Bll., Ppbd. d. 
Zt. m. goldgepr. Rückentitel.
	 € 200,-

Erste Ausgabe. - Der Verfasser möchte in vor-

liegendem Werk „einen theoretisch-praktischen 

Ueberblick aller in Asien, Afrika und Europa 

bekannten Pferde-Racen verschaffen, diese in 

ihren vielseitigen Graden allein und verglei-

chungsweise darstellen, und die Aufmerksam-

keit auf jene Einzelheiten leiten, welche vor-

Erste Ausgabe dieses klassischen Werkes zur 

Geschichte der deutschen Stämme sowie der 

deutschen Sprache und Kultur, mit einer ge-

druckten Widmung an die „Nachkommen der 

Leute von 1813, 1814 und 1815“. - Einband 

etw. berieben. Rücken m. schwacher Spur eines 

entfernten Schildchens. Vorsatzblatt m. altem 

Besitzvermerk. Tlw. leicht gebräunt bzw. stock-

fleckig. - Goedeke XIV, 636, 1041; Friedlaender 

32; nicht bei Borst.

zugsweise wichtig sind, um den Werth eines 

Pferdes bezüglich seiner körperlichen Structur, 

Eigenschaft und Verwendung wahr bezeichnen 

zu können“ (Vorwort). - Einband beschabt u. 

etw. bestoßen. Vorsatz- u. Titelblatt m. altem 

Namen- bzw. gekröntem Monogramm-Stem-

pel (Carl Frhr. v. Würtzburg). Stockfleckig.
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89 Joseph II., Leopold II. u. Franz 
I., Kaiser. Gesetze und Verfassungen 
im Justiz-Fache. 9 Bände u. Reperto-
rium in 10 Bänden. Wien, Hof- und 
Staats-Aerarial-Druckerey, 1817-
1837. Fol. Titelblätter mit Holz-
schn.-Vignetten (Doppeladler). Zus. 
ca. 6.400 S., HLdr.-Bde. d. Zt. m. 
etw. Rückenverg., goldgepr. Rücken-
schildern u. dreiseitig gespränkeltem 
Rotschnitt.
	 € 800,-

Erste Ausgabe. - Vollständige Reihe der „Ge-

setze und Verfassungen im Justiz-Fache“ für 

die „Deutschen Staaten der Oesterreichischen 

Monarchie“ von 1792-1835 der drei Kaiser 

Joseph II. (1780-1790; 2 Bände), Leopold II. 

(1790-1792; 1 Band) u. Franz I. (1792-1835; 

6 Bände). Jeder Band mit alphabetischem Re-

gister sowie zusätzlich mit dem „Repertorium“ 

für die Jahre 1780 bis 1820. - Die einheitli-

chen Einbände etw. beschabt u. bestoßen. Tlw. 

schwach gebräunt bzw. stockfleckig.

90 Kaiser, Franz Joseph. 55 Litho-
graphirte Darstellungen sowohl der 
nothwendigsten Lectionen in der 
Reitkunst als auch der verschiedenen 
richtigen Stellungen der Haltung 
und Zäumung der Reitpferde, von 
der Elementar Schule bis zur Schule, 
der höheren Reitkunst einer deutli-
chen Beschreibung ihrer Geburtsorte 
und der Anwendung zur Dressur der-
selben nach Ihrem Wuchse und ihrer 
Bestimmung. Graz, Lithograph: und 
zu haben bey Joseph Franz Kaiser, 
1831. Qu.-4°. Mit einem handschriftl. 
Inhaltsverzeichnis (1 Bl.) u. 55 litho-
gr. Tafeln. Marmor. Ppbd. d. Zt. m. 
dem eingeb. lithogr. Orig.-Vorderde-
ckel des OUmschlages auf grünem 
Papier in späterem HLdr.-Schuber m. 
goldgepr. Rückentitel.
	 € 4.500,-

Erste Ausgabe; für mich weder bibliographisch 

noch auf Auktionen bzw. im KVK (weltweit) 

ein weiteres Exemplar nachweisbar. - Die auf 

bläulichem Papier gedruckten Tafeln zeigen im 

Hintergrund tlw. kl. Ortsansichten (Wien, Graz, 

Riegersburg). - Schuber etw. berieben u. am 

oberen Kapital m. Fehlstelle. Einband stärker 

berieben u. bestoßen. Innen nur vereinzelt min. 

fleckig; die Tafeln unbeschnitten.

91 Kant, Immanuel. Die Metaphysik 
der Sitten in zwey Theilen. (Metaphy-
sische Anfangsgründe der Rechtsleh-
re. Zweyte mit einem Anhang erläu-
ternder Bemerkungen und Zusätze 
vermehrte Auflage. - Metaphysische 
Anfangsgründe der Tugendleh-
re. Zweyte verbesserte Auflage). 2 
Bände. Königsberg, Friedrich Nico-
lovius, 1798-1803. 8°. XII, LII S., S.   
(53-)266; 2 Bll., X, 188 S., HLdr.-Bde. 
d. Zt. m. Rückenverg. u. goldgepr. 
Rückenschild.
	 € 300,-

Einbände etw. berieben u. bestoßen. Ein Rü-

ckenschild m. Randabsplitterungen. Vorsatzbll. 

m. Namensstempel. Der erste Band ohne Rei-

hentitel. - Vgl. Warda 173, 178 u. 189.
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92 Karl V., Kaiser. Constitutio-
nes criminales [Peinliche Halsge-
richts-Ordnung] Caroli V. [...], cum 
jure communi collatae, notisque bre-
vissimis illustratae. Judicibus, procu-
ratoribus, adeoque omnibus legum 
& rerum criminalium studiosis [...]. 
Cum indicibus articulorum [...]. Alt-
dorf, Jobst Wilhelm Kohles, 1714. 
12°. Mit einigen Holzschn.-Vignet-
ten bzw. -Initialen. 12 Bll., 360 S., 
24 Bll. (die beiden letzten weiß), Ldr. 
d. Zt. m. Rückenverg. u. goldgepr. 
Rückenschild.
	 € 350,-

Enth. die „Peinliche Halsgerichts-Ordnung“ in 

Deutsch, nur der Titel, die Vorstücke sowie der 

Index am Ende in Lateinisch. - Einband etw. 

beschabt u. bestoßen. Oberes Kapital m. kl. 

Fehlstelle. Innendeckel u. Vorsatzbl. m. Be-

sitzvermerk bzw. Nummer. Die letzten Bll. m. 

Wurmspur. Etw. gebräunt u. stockfleckig.

93 Kienzl, Wilhelm, österr. Kom-
ponist u. Musikschriftsteller (1857-
1941). Eigenh. Brief m. Unterschrift. 
[Bad] Aussee, 14. IX. 1913. 4 S. auf 
Doppelblatt, Kl.-8°.
	 € 240,-

An eine „Liebe Freundin!“. - „Ich beeile mich 

Ihren Wunsch sofort zu erfüllen. Leider ist die 

Zahl meiner ‚ein Haus machenden‘ Berliner 

Freunde arg zusammengeschrumpft, u. auch 

nicht alle eignen sich für Ihre l. Tochter. Ich lege 

94 König, Carl. Bauten und Entwür-
fe von Carl König. Herausgegeben 
von seinen Schülern. Wien, Gerlach 
& Wiedling, o. J. (um 1910). Gr.-Fol. 
Mit einer Portraittafel u. 68 Tafeln. 
19 S., 1 Bl., lose in OHLwd.-Mappe.
	 € 600,-

Erstausgabe. - Einband etw. berieben u. fleckig. 

Vorderdeckel m. Schabstelle. Tafeln im Schnitt 

etw. stockfleckig. - ÖBL IV, 37.

hier 4 Empfehlungskarten bei, 2 an Christen, 

2 an Juden. Zu wählerisch darf man in Berlin 

bekanntlich nicht sein. Im Übrigen verweise ich 

Sie, resp. Ihre Tochter an Bruder Hermann [...], 

der auf dem für Ella ausschlaggebenden Ge-

biete mehr zu ihrem Nutzen tun kann wie ich, 

Musikant. Justizrat Jonas ist in Theaterkreisen 

sehr zu Hause. Er ist intim befreundet mit Ger-

hard Hauptmann u. ist Rechtsanwalt in Thea-

terangelegenheiten [...]. Übrigens war ich von 

25. August bis 2. Spt. in Hamburg (großer Pre-

mieren-Erfolg des ‚Kuhreigen‘) [...]“. - Gefaltet.
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95 Kornmann, Heinrich. Templum 
naturae historico-philologicum [...]. 
De natura ac miraculis quatuor ele-
mentorum; ignis, aeris, aquae, terrae, 
exstructum, materia & structura ex 
antiquitate ac intima philosophia de-
prompta [...]. In quatuor partes dis-
tributum. Leipzig, J. Fritzsch, 1666. 

96 [Kornwucher]. Der beschäm-
te und gehemmte Korn-Wucherer. 
Nebst einer Anzeige der Gestige-
nen und gefallenen Korn-Preiße in 
Teutschland. Frankfurt-Leipzig, ohne 
Verlag bzw. Drucker, 1771. Kl.-8°. Mit 
einem gest. Frontispiz (Kornhändler). 
Mit einigen Holzschn.-Vignetten. 4 
Bll., Geheftet (ausgebunden).
	 € 300,-

Wohl erste u. einzige dt. Ausgabe. - Anklage 

gegen den Kornwucher in Gedichtform. Auf der 

letzten Seite Angabe der steigenden Kornpreise. 

- Seitlich knapp beschnitten (Frontispiz ange-

schnitten sowie etw. fleckig). Frontispiz verso 

mit einem 1809 datierten Besitzvermerk. Was-

serrandig u. leicht gebräunt. – Über den KVK 

weltweit kein Exemplar nachweisbar.

97 [Kortum, E. T. von]. Magna 
Charta von Galicien, oder Untersu-
chung der Beschwerden des galici-
schen Adels pohlnischer Nation über 
die österreichische Regierung. Jassy 
(d. i. Lemberg), ohne Verlag bzw. 
Drucker, 1790. Kl.-8°. Mit kl. Holz-
schn.-Titelvignette. 365 S., Ppbd. d. 
Zt. m. handschriftl. Rückenschild.
	 € 550,-

Erstausgabe des Hauptwerkes des österr. Staats-

mannes, der seit 1785 Gubernialrat und ab 

1800 Hofrat und Administrator der kgl. Staats-

güter in Galizien war. - „Sein Einfluß und Wir-

kungskreis auf diesem Posten war eine wahre 

Wohltat für Galizien“ (Wurzbach). - „Übrigens 

ist mein Nahme zwar keine Sünde; ich habe 

aber dennoch ihn lieber nicht mit Buchstaben 

hinschreiben wollen. Die mich kennen, werden 

ihn aus meiner Schrift errathen, und die mich 

nicht kennen, werden bey ihrem Urtheile über 

diese kleine Abhandlung desto weniger auf et-

was anderes, als ihren inneren Gehalt, Rücksicht 

nehmen“ (Vorrede). - Einband etw. berieben, 

bestoßen u. fleckig. Vorderdeckel m. Resten 

eines Bibl.-Schildchens (Schönborn-Buchheim). 

Innendeckel m. altem Wappen-Exlibris. 

Durchg. etw. gebräunt u. stockfleckig. - Weller, 

Druckorte I, 146; Wurzbach XII, 472; Estreicher 

XX, 107; nicht bei Holzmann/B.

8°. Mit einigen Holzschn.-Vignetten 
u. -Initialen. 334 S., Einfacher mod. 
Ldr.-Bd. m. dreiseitigem Rotschnitt.
	 € 550,-

Zweite Ausgabe, wesentlich seltener als die 

1611 in Darmstadt erschienene Erstausga-

be. - „[...] Not only are the elements still four, 

but comets are still exhalations in the supre-

me region of air. Tides, however, are attribu-

ted to the moon [...]. Besides miracles of each 

element, there are alphabetical treatments of 

birds, quadrupeds, mountains, bodies of water, 

forests, gardens, trees, herbs, flowers, fruits, ci-

ties, temples, towers, bridges, and so on, pas-

sing from the realm of nature to that of art“  

(Thorndike). - Einband etw. schief. - VD17, 

14:637265Y (nur ein Nachweis [Dresden]); 

Ferchl  283; vgl. Graesse, BMP 4; Caillet 5831 

(„Curieux  et  recherché“); Graesse  IV, 45; Ro-

senthal  8704 u. Thorndike VII, 280.
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98 Kosztolányi, Gyula. Architekto-
nische Skizzen und Studien. Wien, 
Anton Schroll, o. J. (1902). 4°. Mit 
40 Tafeln. 2 Bll. Text, Illustr.-OLwd.
	 € 150,-

Erstausgabe. - Der ungarische Maler und Archi-

tekt Gyla Kosztolányi (1868-1945) veröffent-

lichte unter dem Künstlernamen Kann-Gyula. - 

Der schöne Einband vereinzelt leicht berieben.

99 Kotzebue, August von. Meine 
Flucht nach Paris im Winter 1790. 
Für bekannte und unbekannte 
Freunde geschrieben. Leipzig, Paul 
Gotthelf Kummer, 1791. Kl.-8°. Mit 
gest. Titel- u. Schlußvignette v. Gey-
ser. 1 Bl., VIII, 310 S., Etw. späterer 
Lwd.-Bd.
	 € 450,-

Erstausgabe. - Eine der seltensten und   
interessantesten autobiographischen Schrif-

ten des Verfassers, in der auch die Zustände 

im revolutionären Paris geschildert werden. 

- Einband berieben, fleckig u. etw. bestoßen. 

Rücken m. Nummernschild. Titel alt gestempelt 

(u.a. mit dem Namensstempel „Pompejus“), 

im Falz etw. eingerissen u. etw. wasserrandig. 

Hinteres Vorsatzbl. entfernt. Gebräunt u. etw. 

(stock-)fleckig. - Goedecke V, 277, 24; Borst 

650; Rümann 553.

100 [Kräuterbücher]. 12 Original-  
blätter aus frühen Kräuterbüchern 
[15.-18. Jahrhundert]. (Beinwil, Wal-
ter Eichenberger, um 1990). Gr.-Fol. 
(Mappe; die einzelnen Blätter 4° bis 
Fol.). Mit einem mont. illustr. Ti-
telblatt mit Inhaltsverzeichnis, ei-

nem Textblatt u. 
12 Orig.-Blätter 
mit zus. 20 (davon 
16 altkolor.) Holz-
schnitten u. einigen 
Holzschn.-Initia-
len (tlw. rubriziert 
u. mit eingemalten 
roten Lombarden). 
Alle Blätter unter 
Passepartout u. lose 
in OLwd.-Mappe m. 
Deckelschild.
	 € 900,-

Schöne Sammlung von 

illustrierten, meist kolo-

rierten Originalblättern, 

darunter vier Inkunabel-  
blätter. Jedes Blatt wurde 

in ein Passepartout aus 

säurefreiem Karton mon-

tiert, welches jeweils mit 

einem gedruckten Titel-

schild versehen ist. - Ent-

hält: 1. Gart der Gesunt-  
heit. Mainz, P. Schöffer, 

1485. (Hain 8948; Nissen, BBI 2266). - 2. Dass. 

Augsburg, H. Schönsperger, 1485. (H. 8949; 

N. 2267). - 3. Dass. Basel, M. Furter, 1486/87. 

(HC 8947; N. 2281). - 4. Herbarius, deutsch. 

Augsburg, H. Schönsperger, 1488. (HC 8953; N. 

2271). - 5. Brunschwig, H. Medicinarius. Straß-

burg, J. Grüninger, 1505. (N. 263). - 6. Herbari 

oder Kreüterbuoch. Straßburg, R. Beck, 1521. 

(N. 2285). - 7. Fuchs, L. De historia stirpium. 

Basel, M. Isingrin, 1542. (N. 658). - 8. Ders. 

New Kreuterbuch. Ebda., 1543. (N. 659). - 9. 

Bock, H. New Kreütter Buch. Straßburg, J. Ri-

hel, 1553. (N. 182). - 10. Mattioli, P. A. Kreut-

terbuch. Frankfurt, S. Feyerabend, 1590. (N. 

1311). - 11. Dioskurides, P. Kräuterbuch. Frank-

furt, C. Carthoys, 1610. (N. 498). - 12. Schinz, 

S. Anleitung zu der Pflanzenkenntnis. Zürich, 

Waisenhaus, 1774-1777. (N. 1761). - Tlw. etw. 

fleckig bzw. gebräunt u. mit kl. Randläsuren. 

Einige Bll. mit alten Marginalien.
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101 Kren, Kurt. Box 3. Szonditest. 
Herausgegeben von W. Ernst. Wien, 
Eigenverlag, [1972]. 4°. Filmrolle 
(16 mm, s/w) in einer Plastik-Film-
dose, mont. auf einem signierten u. 
gestempelten Blatt mit dem hand-
schriftl. Auflagenvermerk „1. auflage 
exemplar no. [gestempelt:] 07“, 1 
Orig.-Manuskript („Etudes“) in Rot 
u. Blau (2 Bll. u. ein angehängtes 
weiteres, kleineres Blatt; jeweils von 
Kren gestempelt) sowie 10 Orig.-Fo-

102 Kubin, Alfred. Rauhnacht. 
13 Steinzeichnungen. Mit ei-
nem Vorwort von Otto Stoessl. 
Berlin, Wegweiser-Verlag, 1925. 
Qu.-Fol. Mit 13 Orig.-Lithographi-
en von Alfred Kubin. 6 S., 1 Bl., Il-
lustr.-OHLwd.-Mappe.
	 € 450,-

Erstausgabe. - Im Druckvermerk von Alfred Ku-

bin eigenh. signiert. - „Die nicht zufällige Mär-

chen- und Unglückszahl 13 unserer Bilderfolge 

hat die Taten und Ergötzungen der Hexen und 

Zauberer zum Inhalt“ (Vorwort). - Mappe tlw. 

min. berieben bzw. fleckig, sonst schönes Ex-

emplar. - Raabe 281; Marks A 86; Horodisch 

229.

tografien aus dem Film, zus. lose in 
oranger OLwd.-Kassette.
	 € 3.800,-

Erstausgabe. - Nr. 7 von 50 vom Künstler ei-

genh. signierten Exemplaren. - Die „Boxen“ 

des österreichischen avantgardistischen Filme-

machers Kurt Kren (1929-1998) wurden immer 

nur in kleinen Auflagen hergestellt und sind 

entsprechend selten. - Kassette vereinzelt etw. 

berieben, sonst schönes Exemplar.

103 [Leconte, Pierre]. - Poulaille, 
Henry. Le pain quotidien. (= La vie 
en France au début du XXe siècle). 
Paris, Les Éditions Nationales, 1944. 
4°. Mit 16 pochoirkolor. lithogr. Ta-
feln, 2 (1 kolor.) zusätzlichen Folgen 
der 16 Lithographien, 6 weiteren, 
nicht verwendeten Lithographien u. 
einer sign. mont. Orig.-Federzeich-
nung von Pierre Leconte. 356 S., 1 
Bl. - Angeb. - Fargue, Léon-Paul. 
Présentation de 1900. (= La vie en 
France au début du XXe siècle). 
Ebda., 1944. Mit 12 Illustrationen 
von Dignimont. 20 nn. Bll. (die bei-
den ersten weiß), Rotbrauner HMa-

roquin-Bd. d. Zt. a. 4 Bün-
den m. etw. Rückenverg., 
goldgepr. Rückentitel u. 
den eingeb. OUmschlä-
gen.
	 € 450,-

Erste Ausgaben. - Ad 1) Nr. 

XCII von C (ges. 400) Exem-

plaren auf vélin d‘Arches 

mit den zusätzlichen Fol-

gen, den nicht verwende-

ten Lithographien u. der 

Orig.-Federzeichnung. 

- Ad 2) Nr. XCII von CL 

(ges. 625) Exemplaren 

auf vélin d‘Arches. 

- Einband tlw. etw. berieben. 

Hintere Rückenkante am oberen Kapital etw. 

angebrochen. Die unbeschnittenen Ränder tlw. 

min. gebräunt. - Ad 1) Monod 9264. - Ad 2) 

Vgl. Monod 4465.
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104 Ledderhose, Conrad Wilhelm. 
Kleine Schriften. 5 Bände. Marburg, 
in der neuen academischen Buch-
handlung (Bde. 4-5: Eisenach, Au-
gust Krumbhaar), 1787-1795. 8°. 
Mit 6 gefalt. Tabellen. Zus. ca. 2.000 
S., HPgmt.-Bde. d. Zt. m. goldge-
pr. Rückenschildern u. dreiseitigem 
Rotschnitt.
	 € 450,-

Erste Ausgabe. - Ledderhose war Staatsrat und 

Professor für bürgerliches Recht, Staatsrecht 

105 Léon, Victor (d. i. Victor 
Hirschfeld), österr. Librettist, Text-
dichter u. Autor (1858-1940). „Der 
Betrogene?“. Typoskript m. eigenh. 
Korrekturen u. Streichungen. Ohne 
Ort (wohl Wien), o. J. (um 1933). 4°. 
20 num Bl., HLwd. d. Zt. m. goldge-
pr. Rückentitel.
	 € 600,-

Korrekturexemplar dieses unveröffentlichten 

Stücks Victor Léons mit zahlr. Anmerkungen 

und -streichungen. Am Vorsatz- und Titelblatt 

eigenh. Anweisungen an ein „liebes Fräulein“ 

bezüglich Anfertigung einer weiteren Abschrift 

des Stücks (am Vorsatzblatt eigenh. datiert 

„11/10. 33“ u. monogrammiert „V. L.“). - Titel 

u. das letzte Blatt gestempelt „Confidentielles 

Secretariat A. F. Wolf & R. Stella“ in Wien. - 

Victor Léon „schrieb zahlreiche Dramen, Volks-

stücke und Essays sowie, zum Teil gemeinsam 

mit seinem Bruder Leo Feld, Operettenlibretti 

für Komponisten wie Max von Weinzierl, Ru-

dolf Raimann, Alfred Zamara und Johann 

106 Léon, Victor (d. i. Victor Hirsch-
feld), österr. Librettist, Textdichter u. 
Autor (1858-1940). „Mirabella. Dra-
matisches Gedicht in fünf Aufzügen 
von Victor Léon“. Dt. Handschrift auf 
Papier. Ohne Ort (wohl Wien), o. J. 
(um 1875). 4°. 2 nn. Bll., 1 weißes 
Bl., 118 S., Etw. späterer HLwd.-Bd. 
m. goldgepr. Rückentitel.
	 € 450,-

Reinschrift des unveröffentlichten Erstlings-

werks von Victor Léon aus dessen Bibliothek. 

- Vorsatzblatt mit einem handschriftlichen 

Vermerk „Erstlingswerk v. Victor Léon“ sowie 

dessen Exlibrisstempel. - Die Handlung spielt 

im 17. Jahrhundert auf „Schloss Santa Fede in 

Sicilien“. - Einband etw. berieben, bestoßen u. 

angestaubt. Vorsatzblatt m. Knickspur. Leicht 

gebräunt.

und Rechtsgeschichte am Collegium Carolinum 

in Kassel. Die vorliegende Ausgabe enthält 

rechts- und staatspolitische Abhandlungen 

zur hessischen Geschichte, im Anhang jeweils 

Urkunden und Dokumente. - Einbände leicht 

berieben bzw. fleckig. Oberes Kapital des ers-

ten Bandes m. kl. Bezugsfehlstelle. Innende-

ckel m. Exlibris („Bibliotheca Türkheimiana“) 

u. späterem Exlibris-Stempel („Niemann von 

Dürckheim“). Titelbll. verso u. wenige Textbll. 

m. durchschlagendem Nummernstempel. Etw. 

gebräunt u stockfleckig. - Demandt I, 193; Kat. 

Bibl. Kammergericht Berlin 1833.

Strauss (Sohn) zusammen. Erst im Jahre 1897, 

als er mit Heinrich von Waldberg und dem 

Komponisten Richard Heuberger zusammen 

das Musikstück ‚Der Opernball‘ verfasste, ge-

lang ihm der Durchbruch. Alsbald folgten die 

erfolgreichen Operetten ‚Wiener Blut‘ und ‚Die 

lustige Witwe‘. Er arbei-

tete oft mit Leo Stein 

zusammen und trug mit 

ihm als Autor zu Lehárs 

Welterfolgen bei“ (Wiki-

pedia). - Einband etw. 

berieben, bestoßen u. 

angestaubt. Oberes Ka-

pital geklebt. Innenge-

lenke etw. gelockert.
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107 Léon, Victor (d. i. Victor Hirsch-
feld), österr. Librettist, Textdichter u. 
Autor (1858-1940). „Tarock! Posse 
mit Gesang in drei Acten“. Typoskript 
m. zahlr., tlw. eigenh. Korrekturen, 
Streichungen u. Einschüben. Ohne 
Ort (wohl Wien), o. J. (um 1902). 4°. 
Mit einer kl. Bühnenskizze. 101 num. 
Bll., HLwd. d. Zt. m. goldgepr. Rü-
ckentitel.
	 € 800,-

108 Leopold I., röm.-dt. 
Kaiser (1640-1705). Brief m. 
eigenh. Unterschrift. Wien, 
19. IV. 1660. 1 S. auf Dop-
pelblatt, Fol.
	
€ 800,-

An den bedeutenden Feldherrn und 

Militärtheoretiker Raimondo Mon-

tecuccoli (1609-1680), der neben 

Prinz Eugen und Erzherzog Karl als 

einer der bedeutendsten Feldherren 

Österreichs gilt. - Der Kaiser bestä-

tigt Montecuccoli den Empfang ver-

schiedener Berichte vom 24., 26., 27. 

und 31. März und teilt ihm mit, dass 

ein Gesandter, der Fürst von Gonza-

ga, nun in Berlin eingelangt sei um 

ihm die kaiserlichen Instruktionen zu 

übergeben. - Verso mit der Adresse, 

einer kurzen zeitgen. Zusammen-

fassung des Inhalts sowie einem kl. 

Siegel.

109 [Liebe und Ehe]. Uiber Liebe 
und Ehe nach modischen und nicht 
modischen Grundsätzen von Me. von 
St---ch. Graz, Johann Georg Wein-
gand, und Franz Ferstl (überklebt: 
Wien, Mathias Domicy), 1782. Kl.-8°. 
Mit gest. Titelvignette. 64 S., Gehef-
tet (ausgebunden).
	 € 300,-

Wohl erste u. einzige Ausgabe. - Über den 

KVK weltweit nur ein Exemplar nachweisbar 

(Bayerische Staatsbibliothek). - Etw. gebräunt, 

stockfleckig u. wasserrandig. - Hayn/G. VIII, 5 

(„Rar!“).

Handexemplar Victor Léons aus dessen   
Bibliothek. - Titel mit dem Exlibrisstempel 

Léons sowie dem Stempel der „Direction des 

Raimund-Theaters in Wien“. Ein früherer Titel 

(„Der Spielteufel“) wurde wieder gestrichen, 

ebenfalls der Name F. H. Riedler, der zuvor als 

Verfasser angegeben war. Unterhalb des Titels 

ein Vermerk, dass die Musik von Rudolf Rai-

mann stammt und dass das Stück 1902 mit 

Girardi am Raimundtheater aufgeführt wurde. 

- Einband etw. berieben, bestoßen u. ange-

staubt. Vereinzelt etw. fleckig.
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110 Lincke, Paul, dt. Komponist u. 
Theaterkapellmeister (1866-1946). 
„Der Herr Professor. Operette in 3 
Akten“. Typoskript. Berlin, o. J. (um 
1920). 4°. 24; 16; 22 num. Bll., Etw. 
späterer HLwd.-Bd. m. goldgepr. Rü-
ckentitel.
	 € 450,-

Am Titelblatt mit dem Exlibrisstempel von 

Victor Leon, von dem vermutlich auch der 

vorliegende Text zu Linckes offenbar unveröf-

fentlichter Operette stammt, sowie ein eigenh. 

Vermerk Linckes: „Eigentum von Paul Lincke, 

Berlin. Alle Rechte vorbehalten“. - Paul Lincke 

gilt als „Vater“ der Berliner Operette, und seine 

Bedeutung für Berlin ist mit der von Johann 

Strauß für Wien und Jacques Offenbach für 

Paris zu vergleichen. Paul Lincke lebte in Berlin 

und wurde mit 19 Jahren bereits Theaterka-

pellmeister und Musikverleger. - Einband etw. 

berieben, bestoßen u. angestaubt. Am Ende ein 

Blatt falsch eingebunden. Leicht gebräunt.

111 Livius, Titus. Histori-
corum latinorum principis 
tertiae decadis sive secun-
di belli Punici liber primus 
accurate impressus. Wien, 
Johann Singriener d. Ä., 
(1523). 4°. Mit einer breiten 
figürl. Holzschn.-Bordüre 
u. 2 (1 große figürl.) Holz-
schn.-Initialen. 32 nn. Bll., 
Mod. HLdr. m. Rückenver-
goldung.
	
€ 1.200,-

Seltener Wiener Druck. - Titel m. 

kl. hinterlegtem Randausriss (ohne 

Bild- bzw. Textverlust). Tlw. kl. 

Randläsuren bzw. Wurmlöcher. 

Etw. gebräunt bzw. fleckig. - VD16, 

L 2132 (nur zwei Nachweise); nicht 

bei Adams, BM STC, Germann 

Books, Durstmüller u. Mayer.

112 Lobe, Eduard. Erinnerungen 
an Weimar und seine Umgebun-
gen. Heft [handschriftl.:] 2. Weimar, 
Kunsthandlung von Eduard Lobe in 
Schiller‘s Haus, o. J. (um 1845). Qu.-
8°. 7 getönte kolorierte lithogr. Ta-
feln. Bedruckter OKart.
	 € 300,-

Erstausgabe des zweiten und letzten Heftes; 

nicht zu verwechseln mit der „Stahlstich-Aus-

gabe“, die vermutlich später und in kleinerem 

Format erschienen ist. - Die hübschen kolorier-

ten Tafeln mit den Ansichten „Schiller‘s Haus“, 

„Schiller‘s Arbeitszimmer“, „Göthe‘s Haus“, 

„Göthe‘s Arbeitszimmer“, „Wieland‘s Haus.   
Goethe u. Schiller Doppelstatue“, „Herder‘s 

Haus“ u. „Fürstengruft“. - Ränder etw. besto-

ßen u. vereinzelt mit kl. Einrissen bzw. Knick-  
spuren. Min. gebräunt. - Über den KVK kein 

Exemplar in Deutschland nachweisbar.
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113 [Loos, Adolf]. Adolf Loos zum 
60. Geburtstag am 10. Dezember 
1930. Wien, Richard Lanyi, 1930. 
Gr.-8°. Mit Titelportrait (nach einer 
Zeichnung von Oskar Kokoschka) 
u. einer Tafel (Adolf Loos mit Pe-
ter Altenberg). 67 (1) S., OKart. m. 
OBauchbinde.
	 € 240,-

Erstausgabe. - Nr. 850 von 1000 Exemplaren. 

- Mit Beiträgen von Peter Altenberg, Hermann 

Bahr, Alban Berg, Max Brod, Richard Dehmel, 

Max Eisler, Ludwig Ficker, Johannes Itten, Karl 

Kraus, Else Lasker-Schüler, Alfred Polgar, Ezra 

Pound, Arnold Schönberg, Otto Stoessl, Bruno 

Taut, Georg Trakl, Tristan Tzara, Anton We-

bern, Stefan Zweig u.a. - Die überstehenden 

Umschlagränder min. bestoßen. Umschlag etw. 

angestaubt u. fleckig.

114 Lucanus, Marcus Annaeus. Ci-
vilis belli Caesaris et Po[m]pei libri 
dece[m] suo nitori restituti. Inter-
pretibus Ioanne Sulpitio Verulano 
& Omnibono Vicentino viris claris-
simis. Additus est praeterea voca-
bulorum index. Hyacinthus Arpinas 
recensuit. Mailand, Leonhard Pachel 
[für Giovanni Giacomo da Legnano 
& fratres], 1. Dezember 1508. Fol. 
Mit einem großen Titelholzschnitt 

115 Ludolf, Georg Melchior de. De 
jure foeminarum illustrium tractatus 
nomino-politicus ad jura Germani-
ae potissimum accomodatus. Editio 
altera locupletata, cumprimis docu-
mentorum et exemplorum insignium 
copia quibus argumentum illustratur. 
Praemissa sunt summaria et annexi 
indices necessarii. Hauptteil u. 3 An-
hänge in einem Band. Jena, Johann 
Felix Bielke, 1734. Fol. Titel in Rot u. 
Schwarz. Mit einigen Holzschn.-Vig-
netten u. -Initialen. Zus. ca. 700 S., 
Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen Bün-
den m. goldgepr. Rückenschild u. 
dreiseitigem Rotschnitt.
	 € 700,-

u. zahlr. Holzschn.-Initialen im 
Text. 8 nn., 214 num. Bll., Mod. 
Pgmt. m. handschriftl. Rücken-
titel u. dreiseitig gespränkeltem 
Rotschnitt.
	 € 2.000,-

Lucanus, der Neffe des Philosophen 

Seneca, war zunächst Protegé Kaiser 

Neros, bis er durch die Veröffentlichung 

der ersten Bücher seiner großen vorlie-

genden Dichtung in Ungnade fiel und 

zum Selbstmord gezwungen wurde. 

In seinem einzig überlieferten, unvoll-

ständig gebliebenen Werk beschreibt 

er den „Krieg von Pharsalos“ zwischen 

Cäsar und Pompejus ab dem Jahre 49, 

der mit dem Sieg Cäsars über die Rö-

mische Republik endete. - Die vorlie-

gende Ausgabe mit den Kommentaren 

von Johannes Sulpitius Verulanus und 

Omnibonus Vicentinus, die neben dem 

Verfasser auch am Titelholzschnitt abgebildet 

sind. - Deckeln etw. geworfen (aufgebogen). 

Vorsatzblatt mit altem Eintrag zum Verfasser. 

Titel m. handschriftl. altem Druckvermerk, 

etw. angeschmutzt u. gestempelt. Etw. knapp 

beschnitten (die gedruckten Marginalien bzw. 

Kopfzeilen vereinzelt etw. angeschnitten). Tlw. 

schwach gebräunt bzw. fleckig. - Adams L 

1561; BM STC, Italian Books 395; Schweiger I, 

560; Isaac 13512; USTC 762263; Edit16 CNCE 

32469.

Zweite Ausgabe dieser berühmten Abhandlung 

anläßlich der Verhandlungen im Sächsischen 

Fürstenhause wegen der Einführung der Pri-

mogenitur (Erstgeborenen-Nachfolgeordnung), 

die Ludolf unter Verwendung umfangreichen 

Urkundenmaterials befürwortet. Damit wollte 

man der Zersplitterung des sächsischen Fürs-

tenhauses entgegenwirken. - Besonders wich-

tig die hier angebundenen drei Appendices, die 

fast durchwegs in deutscher Sprache abgefasst 

sind. Sie enthalten Urkunden, Auszüge aus 

älteren Werken sowie Einzelheiten über die 

Regelung in den einzelnen deutschen Adels-

häusern. - Einband leicht berieben bzw. fleckig. 

Zeitgen. gest. Wappen-Exlibris des Altdorfer 

Juristen G. G. König von Königsthal a. Vorsatz-

blatt. Hinteres Vorsatzblatt zur Hälfte entfernt. 

Tlw. schwach gebräunt bzw. stockfleckig. - 

Stinzing/L. III/1, Noten 103; ADB XIX, 392.
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116 Manutius, Aldus. De quaesitis 
per epistolam libri III. Venedig, [Al-
dus Manutius], 1576. 8°. Mit Holz-
schn.-Titelportrait u. einigen Holz-
schn.-Initialen u. -Vignetten. 4 Bll., 
125 S., 1 weißes Bl.; 106 S., 3 weiße 
Bll.; 103 S., Späterer Ppbd. m. drei-
seitigem Rotschnitt.
	 € 450,-

Erste Ausgabe; mit zahlr. tlw. längeren grie-

chischen Textpassagen. - „Chacune des trente 

questions d‘antiquité, traitées dans cet ouvra-

ge, commence par une courte dédicace à un 

des protecteurs ou des amis de l‘auteur. Ces 

petits traités sont estimés“ (Renouard). - Ein-

band berieben u. bestoßen. Rücken m. Papier-

schildchen. Exlibris a. Innendeckel. Titel m. alt 

gestrichenem Besitzvermerk. Stockfleckig u. 

unterschiedlich gebräunt. - Adams M 440; Bru-

net III, 1385; Ebert 13003; Renouard II, 115, 1.

117 [Marburg]. - Puff, Rudolf 
Gustav. Marburg in Steiermark, sei-
ne Umgebung, Bewohner und Ge-
schichte. 2 in einem Band. Graz, 
Druck und Papier von den Andr. 
Leykam’schen Erben, 1847. 8°. 268; 
239 S., Lwd. d. Zt. m. blindgepr. De-
ckelfileten, Rückenverg. u. goldgepr. 
Rückentitel.
	 € 450,-

Der erste Teil ent-

hält neben der 

Topographie auch 

Beiträge über die 

Bewohner und ihre 

sozialen und kultu-

rellen Verhältnisse 

zur Mitte des 19. 

Jahrhunderts, der 

zweite Band enthält 

einen geschichtli-

chen Überblick über 

die Stadt Marburg 

von der Römerzeit 

bis zur Mitte des 

19. Jahrhunderts. 

- Einband etw. be-

rieben u. bestoßen. 

Gebräunt u. stock-

fleckig. - Schlossar 

185; Kosch XII, 393; 

ÖBL VIII, 327.

118 [Mariazell]. - Macher, Mathias. 
Erinnerung und Andenken von Maria 
Zell. Eine kurze Beschreibung dieses 
Gnadenortes, Darstellung der Kirche, 
der Gnadenkapelle, der Schatzkam-
mer und mehrere Merkwürdigkeiten 
des Gebirgsfleckens, dann der Sig-
mundskapelle, des Holzaufzuges, 
des k. k. Gußwerkes, des Erlaf-Sees, 
des Wasserfalles zum todten Weibe 
und des Lasing-Wasserfalls aus den 
Umgebungen desselben, nach Dr. 
Macher‘s hist. topogr. Darstellung 
dieses Wallfahrt-Ortes bearbeitet. 
Graz, J. F. Kaiser, 1838. 12°. Mit 21 
(am Titel fälschlich: 12) kolor. litho-
gr. Tafeln. 4 Bll., 81 S., 1 Bl., Ppbd. d. 
Zt. m. dem mont. illustr. OUmschlag 
u. dreiseitigem Goldschnitt..
	 € 1.100,-

Erste Ausgabe in einem kompletten, kolorier-

ten Exemplar. Mit hübschen Ansichten von   
Mariazell und Umgebung. - Einband berieben 

u. bestoßen. Vorsätze oxydiert. Etw. gebräunt 

u. fleckig. - Nebehay/W. II, 384 (kennt keine 

kolor. Ausgabe); Schlossar 194 (nennt fälschlich 

nur 12 Ansichten); über den KVK weltweit nur 

ein Exemplar nachweisbar (Wien, Österreichi-

sche Akademie der Wissenschaften); kein Ex-

emplar im Jahrbuch der Auktionspreise.
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119 Mayr, Johann Andreas.   
Marianischer Heyl- und Gna-
den-Bronnen, Das ist: Kurtze Be-
schreibung, Des Neu-entdeckten 
Wild-Baads, Bey dem wunderthäti-
gen Gnaden-Bild, Unser Lieben Frau-
en Thurn, Zu Höchenstatt, in Nieder-
land Bayrn, nächst dem Löbl. Closter 
Fürstenzell gelegen [...]. Ohne Ort, 
ohne Verlag bzw. Drucker, 1713. 12°. 
2 Bll., 53 S., Ppbd. d. Zt. m. dreiseitig 
gespränkeltem Rotschnitt.
	 € 240,-

Erstausgabe. - Der Verfasser war. lt. Titel Arzt 

und „Statt-Physicus“ in Vilshofen an der Donau 

im Landkreis Passau. - Einband etw. berieben 

u. fleckig. Innendeckel mit dem von Johann 

Stridbeck gestochenen Wappen-Exlibris des 

Arztes Philipp Georg Boeckler. - Tlw. spätere 

Anmerkungen bzw. -streichungen in Bleistift. 

Min. stockfleckig.

120 [Mendelssohn, Mo-
ses]. Philosophische Schrif-
ten. 2 in einem Band. Ber-
lin, Christian Friedrich Voß, 
1761. Kl.-8°. Mit einem 
gest. Frontispiz u. 2 gest. 
Titelvignetten (von J. W. 
Meil). 7 Bll., 256 S.; 1 Bl., 
228 S., Ldr. d. Zt. a. 5 Bün-
den m. reicher Rückenverg., 
goldgepr. Rückenschild u. 
dreiseitigem Rotschnitt.
	
€ 1.200,-

Erstausgabe. - Der dekorative Ein-

band etw. berieben bzw. besto-

ßen. Vorsatzblatt m. Namenszug 

in Bleistift u. Eckabschnitt. Etw. gebräunt u. 

stockfleckig sowie tlw. schwach wasserrandig. 

- Goedeke IV/1, 488, 6; Meyer 108; Dorn 105-

107; Fürst II, 362.

121 Mercuriale, Girolamo. De mor-
bis puerorum. Item de venenis et 
morbis venenosis. Quibus adiunc-
ta est censura Hippocratea. 3 Teile 
in einem Band. Basel, Konrad von 
Waldkirch, 1584. 8°. Titel m. Holz-
schn.-Druckermarke. 4 Bll., 356 S., 
5 Bll. (das erste weiß), 134 S., 2 Bll. 
(das erste weiß), 24 S., 20 Bll., Blind-
gepr. HLdr.-Bd. d. Zt. a. 4 Bünden, 

am Vorderdeckel mit den geprägten 
Initialen „D. L. H.“ und der Jahres-
zahl „1611“, Rücken m. alten Schild-
chen.
	 € 600,-

Alle drei Teile mit separatem Titelblatt. - Ein-

band berieben u. bestoßen. Vorderes Vorsatzbl. 

entfernt. Titel etw. fleckig bzw. angestaubt, 

mit älterem Besitzvermerk u. gestempelt. Die 

ersten u. letzten Bll. m. kl. Randläsuren. Tlw. 

ältere Unterstreichungen bzw. Anmerkungen. 

Tlw. schwach wasserrandig bzw. stockfleckig. - 

VD16, M 4817; Adams M 1318; Durling 3100; 

Hirsch IV, 209; nicht bei Wellcome.

122 Mohl, Robert von. Die Ge-
schichte und Literatur der Staats-
wissenschaften. In Monographieen 
dargestellt. 3 Bände. Erlangen, Fer-
dinand Enke, 1855-1858. Gr.-8°. 
Zus. ca. 2100 S., HLdr.-Bde. d. Zt. a. 
4 Bünden m. blind- u. goldgepr. Rü-
cken sowie goldgepr. Rückentiteln.
	 € 400,-

Erstausgabe. - Der Staatsgelehrte u. Politi-

ker Robert von Mohl (1799-1875) gehörte 

1848/49 dem linken Zentrum der Frankfurter 

Nationalversammlung an und war zugleich 

Reichsjustizminister. 1857-73 gehörte er der 

Ersten Kammer des badischen Landtags an, seit 

1867 als deren Präsident. Nach dem Ausschei-

den aus dem Universitätsdienst 1861 war Mohl 

bis 1866 Gesandter Badens beim Deutschen 

Bund, 1867-71 in Bayern. 1871-74 war er Prä-

sident der badischen Oberrechnungskammer, 

1874/75 Mitglied des Deutschen Reichstags. 

Mohl, einer der Wegbereiter des modernen 

Rechtsstaats, verfaßte zahlreiche bedeutende 

staatsrechtliche Schriften. - Einbände berieben 

u. bestoßen. Rückenkanten tlw. angebrochen. 

Leicht gebräunt u. stockfleckig. - Stinzing/L. 

III/2, 408f.; Bestermann 2397.
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124 [Moser, Koloman - Ballspende]. 
- Hörmann, Leopold. Ball der Stadt 
Wien 9. Februar 1901. (Im Gebiete 
der II. Kaiser Franz-Josefs-Hochquel-
len-Leitung). Hülle entworfen von 
Professor K. Moser. Text von Leopold 
Hörmann. Zusammengestellt von 
Martin Gerlach. Wien, 1901. Kl.-8° 
(16 x 8 cm). Mit zahlr. Abbildungen 
nach photogr. Aufnahmen von Mar-
tin Gerlach jun. u. einer Zeichnung 
von Josef Sturm. 32 nn. Bll., OLwd. 
m. dreiseitigem Goldschnitt (von Ko-
loman Moser; Ausführung bei der 
Firma Backhausen „Forellendekor“) 
in OSamtschuber m. farb. emaillierter 
Metallmontierung (Messing), Kordel, 
rundem Anstecker m. dem emaillier-

ten Wiener Stadtwappen sowie auf 
der Rückseite mit der in die Spange 
eingesteckten Tanzkarte m. Bleistift.
	 € 5.500,-

Erstausgabe einer der aufwändigsten und 

schönsten Wiener Ballspenden; absolut kom-

plett mit der fast immer fehlenden Tanzkarte 

und dem Bleistift in der dafür vorgesehenen 

Halterung. - Schuber tlw. beschabt. Rücken des 

Einbands etw. nachgedunkelt. Rechte untere 

Ecke des Buchblocks m. schwacher Knickspur. 

Leicht stockfleckig. - Bernhard, Wiener Ball-

spenden S. 14f.; Neuwirth, Blühender Jugend-

stil, Bd. 2, S. 87; Kat. Jugendstil, Badisches 

Landesmuseum, Karlsruhe 1987, S. 308, Nr. 

257.

123 Moll, Karl Erenbert von. Ober-
deutsche Beyträge zur Naturlehre 
und Oekonomie für das Jahr 1787 
[= alles Erschienene]. Salzburg, Joh. 
Jos. Mayers sel. Erbin, 1787. 8°. Mit 
gest. Titelvignette u. 5 gefalt. Kup-
fertafeln. 193 (recte 293) (1) S., 1 Bl., 
HLdr. d. Zt. m. gepr. Rückenschild u. 
dreiseitig gespränkeltem Rotschnitt.
	 € 250,-

Erstausgabe. - Mit Beiträgen versch. Auto-

ren wie „Mikroskopische Unterhaltungen“ 

(v. Schrank), „Untersuchung des 

Gebirgswassers bey dem Kö-

nigsee in Berchtesgaden“ (v. 

Ferrò), „Pünktliches Verfah-

ren Schwefel zu machen“, 

„Ueber die Donnersteine“, 

„Die Erscheinung des Merkurs 

in der Sonne, am 4ten May 1787“ (v. 

Fixlmüllner), „Über die Frage, wie wer-

den die Körper von den Sonnenstralen 

erwärmt, und warum ist auf hohen Bergen 

auch immer so große Kälte?“ (v. Helfenznie-

der), „Über die Gebirgswolken“ (v. Schrank), 

„Kleine Reise nach Weltenburg“ (v. Schrank), 

„Nachricht von einer doppelten Gebährmutter“ 

(v. Canestrini) usw. - Einband etw. berieben u. 

bestoßen. Titel m. Namensstempel u. Datum. 

Titelvignette entlang des rechten Plattenrandes 

eingerissen. Etw. gebräunt u. vereinzelt fleckig.
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125 Muchar, Albert von. Geschich-
te des Herzogthums Steiermark. 9 in 
5 Bänden. Graz, Damian und Sorge 
(Bde. 1-6) bzw. Leuschner & Lubens-
ky (Bde. 7-9), 1844-1874. Gr.-8°. Mit 
2 lithogr. Titelbildern, 3 (2 lithogr. u. 
1 gest.) Titelportraits, 2 lithogr. Titeln 
m. Vignette, 1 lithogr. Zwischentitel, 
20 (1 mehrf. gefalt.) lithogr. Tafeln, 
2 gefalt. Stammtafeln u. einer mehrf. 
gefalt. Karte. Zus. ca. 4100 S., Ein-
heitliche spätere HLdr.-Bde. m. gold-
gepr. Rückentiteln.
	 € 1.200,-

Erstausgabe des bedeutenden steirischen Ge-

schichtswerkes mit dem seltenen, erst 1874 

erschienenen 9. Band von Georg Göth „Alpha-

betisches Register der in Muchar’s Geschichte 

der Steiermark Band I-VIII vorkommenden Na-

men von Personen, Orten und Sachen“. - „[...] 

Ehe er sein Hauptwerk, ‚Die Geschichte der 

Steiermark‘, zu bearbeiten begann, sammelte 

er jahrelang aus Hand- und Druckschriften die 

überall zerstreuten Urkunden und römischen 

Steinschriften, die darauf Bezug hatten, und 

brachte an die Tausende von wichtigen Aus-

zügen zu Stande, welche er seiner Hauptarbeit 

alsdann zu Grunde legte [...]“ (Wurzbach). - Wie 

fast immer fehlt eine nicht gefalt. Karte in Bd. 

1 (Ausschnitt aus der Tabula Peutingeriana). 

- Einbände etw. berieben u. (Deckeln) fleckig. 

Einige Bll. angefalzt. Durchg. etw. gebräunt u. 

stockfleckig. - Schlossar 1; Wurzbach XIX, 307f.

126 Muehl [hier: Muel], Otto. Zock. 
Aspekte einer Totalrevolution 66/71. 
München, Franz Knödel, 1971. 8°. 
Mit zahlr. meist ganzs. Abbildungen. 
(1) V, 46 S., Illustr.-OKart.
	 € 300,-

Erstausgabe; erschienen in 1000 Exemplaren. - 

Gutes Exemplar.

127 Münchmayr, Michael. Jus pu-
blicum romano-germanicum novissi-
mum, Das ist: Eine gründliche und 
vollkommene Abhandlung des H. 
R. Teutschen Reichs Staats, derssen 
Verfassung, Grund-Sätze und Inter-
esse, In Zwey Theilen bestehend [...]. 
2 Teile in einem Band. Amberg, In 
Verlegung des Authoris Seel. Erben 
und zu finden in Franckfurth und 
Leipzig bey Joh. Leonhard Buggel, 
Buchhändlern in Nürnberg, 1709. 
4°. Titel in Rot u. Schwarz. Mit 8 
Kupfern auf 6 tlw. gefalt. Tafeln mit 
zahlr. Wappendarstellungen u. einer 
Tabelle. 14 Bll., 872 S., 26 Bll.; 1 Bl., 
320 S., 7 Bll., Pgmt. d. Zt. m. durch-
zogenen Bünden, handschriftl. Rü-
ckentitel u. dreiseitigem Farbschnitt.
	 € 450,-

Erstausgabe. - Offenbar wurde tlw. 

das erste Kupfer als Frontispiz einge-

bunden. - Einband etw. berieben u. 

fleckig. Schließbänder fehlen. Innen-

deckel m. Exlibris. Innendeckelbezü-

ge tlw. gelöst. Titel unten u. Tabelle 

seitlich etw. knapp beschnitten. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig.
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128 Musil, Robert. Der Mann ohne 
Eigenschaften. Roman. (Bd. 3: Aus 
dem Nachlaß herausgegeben von 
Martha Musil). 3 Bände. Berlin bzw. 
Lausanne, Ernst Rowohl Verlag (Bde. 
1 u. 2) bzw. Imprimerie Centrale (Bd. 
3), 1930-1943. 8°. Mit Portrait u. 2 
Tafeln. Zus. ca. 2150 S., OLwd.-Bde. 
(von E. R. Weiss; Bd. 3 mit dem 
Orig.-Schutzumschlag).
	 € 3.000,-

Erstausgabe. - Mit dem seltenen dritten Band, 

welcher posthum von Musils Frau Martha in 

1000 Exemplaren herausgegeben wurde. - Mu-

sils Hauptwerk und zugleich einer der bedeu-

tendsten Romane des 20. Jahrhunderts. - „[...] 

Begann [...] mit seinem umfangreichen, unvol-

129 Namestnik, A. R. Darstellung 
des Wapen- und Adelsbeweises nach 
den allgemeinen und besonderen 
politischen Gesetzen Oesterreichs, 
in Verbindung mit dem allgemei-
nen bürgerlichen Gesetzbuche, der 

130 [Nast, Johann Jakob Heinrich]. 
Römische Kriegsalterthümer aus äch-
ten Quellen geschöpft. Ein Beitrag 
zur Aufklärung der römischen Taktik. 
Halle, Johann Jacob Gebauer, 1782. 
8°. Mit Holzschn.-Titelvignette u. 8 
gefalt. Kupfertafeln. 3 Bll., XXII, 456 
S., 1 Bl., Ppbd. d. Zt. m. handschriftl. 
Rückenschild.
	 € 400,-

Erstausgabe. - Einband beschabt u. bestoßen. 

Die ersten u. letzten Bll. bzw. Tafeln im Bug 

wasserrandig. Vereinzelte Bleistiftanmerkungen 

bzw. -streichungen (auch auf einer Tafel). Etw. 

gebräunt u. stockfleckig. - Holzmann/B. II, 

12483; Jähns III, 1836.

lendeten Zeit- und Gesellschaftsroman der un-

tergehenden Donaumonarchie ‚Der Mann ohne 

Eigenschaften‘, auf dem sein Ruf als Neuerer 

der Romanform und scharfsichtiger Analytiker 

der zeitgenössischen Gesellschaft, ihrer Träger 

als Exponenten von Ideologien, ihrer Struktur 

und ihrer Psychologie, beruht [...]“ (Wilpert, Le-

xikon der Weltliteratur, S. 1071). - Der zweite 

Band mit einem eigenh. Vermerk des bedeu-

tenden Literaturwissenschaftlers Hans Mayer: 

„Geschenk von Robert Musil in Genf im Sep-

tember 1940“. - Einbände berieben u. fleckig. 

Innengelenke tlw. etw. gelockert (vorderes In-

nengelenk des zweiten Bandes angebrochen.). 

Schutzumschlag m. kl. Randein- bzw. -ausris-

sen. - Wilpert/G. 10; Roth 257, 282 u. 301a; 

Sternfeld/T. 362 u. Exilarchiv 4218 (jeweils Bd. 

3); Slg. Jordan 1539 (Bd. 1); 

Gerichtsordnung, He-
raldik und Diplomatik 
zu historischen und 
juristischen Entschei-
dungen; nebst einem 
praktischen Theile 
über Verwandschafts-, 
Abstammungs- und 
Standes-Prozesse und 
Proben der alten Häu-

ser Kinsky, Hoyos, Attems, Bathori, 
Tettau, u.s.w. Als Handbuch für den 
Adel, für öffentliche Beamte bey 
politischen und gerichtlichen Stel-
len, dann Professoren, Wapenköni-
ge, Advocaten, Agenten, Archivare, 

Geschichtsforscher, und alle jene, 
welche mit Adelsbeweisen, Stamm-
bäumen und Ahnenproben zu thun 
haben. 3 Teile in einem Band. Wien, 
Leopold Grund, 1824. 8°. Mit 4 gest. 
Wappentafeln (inkl. Frontispiz) u. 6 
Ahnentafeln auf 3 mehrf. gefalt. Ta-
feln. 1 Bl., VI S., 1 Bl., 307 S., Be-
druckter OKart.
	 € 400,-

Erstausgabe. - Umschlag etw. berieben u. leicht 

fleckig. Vorderdeckel u. Titelblatt m. altem ge-

kröntem Wappenstempel („Gustav Ritter von 

Suttner“). Etw. gebräunt u. stockfleckig. - Hen-

ning/J. 81; Von Berchem 487.
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131 [Nestroy, Johann Nepomuk]. 
- Klee, Hermann. Nestroy-Album. 
Wien, Verlag von L. T. Neumann, o. 
J. (1861). 12°. Leporello mit 13 (dav. 
12 Rollen-) Fotografien (Visitekar-
tenformat auf Untersatzkartons) von 
Hermann Klee in Einsteckpassepar-
touts. OLwd. m. goldgepr. Deckeltitel 
u. ziselierter Messingschließe.
	 € 2.000,-

Erste Ausgabe; vollständiges Exemplar. - Mit ei-

nem Portrait (mit faksimilierter Unterschrift am 

Passepartout) u. 12 Fotos von Nestroy in sei-

nen berühmtesten Bühnenrollen (Knieriem in 

„Lumpazi“, Jupiter in „Orpheus“, Pizzl in „Um-

sonst“, Pan in „Daphnes und Chloe“, Knitsch 

in „Gebildete Hausknecht“, Sansquartier in 

„Mädchen in Uniform“, Blasius Rohr in „Grau-

es Haus“, Gaugraf in „Tannhäuser“, Specht 

in „Gaukler“, Frau Maxl in „Hausmeisterin“, 

Tratschmidl in „Tritsch-Tratsch“ u. Willibald 

in „Schlimme Buben“). - Einband verblasst, 

fleckig, berieben u. bestoßen. Die Passepartouts 

etw. (stock-)fleckig. Beim letzten Passepartout 

der untere Rand abgerissen. Die Fotos tlw. nur 

leicht angestaubt bzw. fleckig. - Schwarz 5.

132 Nippel von Weyersheim, F. X. 
Erläuterung des allgemeinen bürger-
lichen Gesetzbuches für die gesamm-
ten deutschen Länder der österrei-
chischen Monarchie, mit besonderer 
Berücksichtigung des practischen 
Bedürfnisses. 9 in 11 Bänden. Graz, 
Damian und Sorge, 1830-1838. 8°. 
Mit einer gefalt. „Stamm-Tafel“. Zus. 
ca. 4800 S., HLdr.-Bde. d. Zt. m. etw. 
Rückenverg. u. je 2 goldgepr. Rü-
ckenschildern.
	 € 2.000,-

Erstausgabe dieses bedeutenden ABGB-Kom-

mentars. - Einbände berieben u. bestoßen (we-

nige Kapitale m. kl. Fehlstellen). Exlibris auf den 

Innendeckeln. Gebräunt u. stockfleckig. - Stu-

benrauch 2784; ÖBL VII, 133; Wurzbach XX, 

363ff.; Brauneder 132ff. u. 340 (ausführlich).

133 Pembroke (hier: Pembrock), 
Henry u. Mary (fingiert). Des Grafen 
und der Gräfin von Pembrock sämt-
liche Werke der Punctirkunst nach 
welcher ein jeder sich selbst die Nati-
vität stellen und wissen kan, ob er in 
der Welt glücklich oder unglücklich 
seyn, und ob er jung oder alt sterben 
werde. Zum allgemeinen Vergnü-
gen und Zeitvertreib sonderlich des 
schönen Geschlechts herausgegeben. 
Neue mit zweyen Anhängen ver-
mehrte Auflage. Ulm-Frankfurt-Leip-
zig, August Lebrecht Stettin, 1766. 
Kl.-8°. Mit gest. Frontispiz, einer kl. 
Holzschn.-Titelvignette, zahlr. sche-
mat. Textholzschnitten u. 3 gefalt. 
Kupfertafeln. 1 Bl., 173 S. - Angeb. 
- Veridikus Horoskopus (Pseud.). 
Vier und zwanzigmal ein Kind in 
diesem Monat gebohren oder Wahr-
sagungen des Verdikus Horoskopus 
aus einer ziemlich arabischen Hand-
schrift zu einem leserlich teutschen 
Druke befördert. Frankfurt-Leipzig, 
ohne Verlag bzw, Drucker, 1765. 
Mit Holzschn.-Titelvignette. 1 Bl., 
78 S. (zahlr. weiße Bll. angebunden),   
HPgmt. d. Zt. m. goldgepr. Rücken-
schild u. dreiseitigem Rotschnitt.
	 € 400,-

Einband berieben, bestoßen u. fleckig. Tlw. 

Knickspuren. Zahlr. Anstreichungen (meist in 

Bleistift). Tlw. schwach wasserrandig. Gebräunt 

u. stockfleckig. - Ad 1) Ackermann IV, 574 

(„Sehr selten“); VD18, 12702439; vgl. Graesse 

104 (andere Ausgaben); nicht bei Rosenthal. - 

Ad 2) VD18, 13678302.
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134 [Pflaumer, Philipp; auch Jo-
hann Heinrich von Pflaumern zu-
geschrieben]. Ein Neu: Nutzlich- 
und Lustigs Colloquium Von etlichen 
Reichstags Puncten. Insonderheit 
Die Reformation der Zöllen Zinß-
zahlung und verbesserung der Ma-
tricul antreffend. Colloquenten seyn 
Doctor. Edelman. Burger. Baur. Ohne 
Ort, ohne Verlag bzw. Drucker, o. J. 
(1653). 4°. Mit einer Holzschn.-Initi-
ale u. einer kl. Holzschn.-Schlußvig-
nette. 120 S., Späterer HLdr.-Bd. (um 
1920) m. gepr. Rückentitel u. dreisei-
tigem Farbschnitt.
	 € 240,-

135 Phillebois, Anton. Verzeichniß 
aller in Wien practicirenden Doctoren 
der Arzney, und Wundarzney, dann 
der bürgerlichen Wund- und Zahn-
ärzte. Auf hohen Regierungs-Befehl 
herausgegeben. Wien, Gedruckt mit 
Gerold‘schen Schriften, 1811. 8°. 12 
S., Kart. d. Zt.
	 € 240,-

136 Picinelli, Filippo. Mundus sym-
bolicus, in emblematum universitate 
formatus, explicatus, et tam sacris, 
quam profanis eruditionibus ac sen-
tentiis illustratus [...]. Nunc [...] in 
latinum traductus a R. D. Augusti-
no Erath [...]. 2 Teile in einem Band. 
Köln, Hermann Demen, 1687. Fol. 
Mit illustr. Kupfertitel von J. H. Löff-
ler nach A. Waldenmair, einer gest. 
Titelvignette, einigen Holzschn.-Vig-
netten bzw. -Initialen u. 34 emble-
matischen Textkupfern. 25 Bll., 738 
(recte 740) S.; 4 Bll., 276 (recte 268) 
S., 103 Bll. Blindgepr. Schweins-  
ldr.-Bd. d. Zt. über Holzdeckeln a. 5 
Bünden m. zwei Metallschließen.
	 € 1.200,-

Einer von mehreren Drucken im Jahr der 

Erstausgabe. - Satirische, in Gesprächsform 

abgefaßte Streitschrift gegen Caspar Manz und 

seine Thesen zur Neuregelung von Abgaben, 

Zöllen und Zinsen, die u.a. die Grundlage für 

die Verhandlungen des Regensburger Reichs-

tags 1653/54 bildeten. - Einband etw. berieben 

u. (Kanten) bestoßen. Innendeckel m. Eintrag 

zum Verfasser. Tlw. zeitgen. Unterstreichungen. 

Etw. gebräunt. - VD17 12:204879M; Holz-

mann/B. I, 9742; vgl. Kress 888 u. Bircher A 

5381ff.; nicht in den Barockbibliographien.

Erstausgabe. - Verzeichnet rund 300 Ärzte, je-

weils mit Angabe der Adresse. - Umschlag u. 

Ecken m. Knickspuren. Rückendeckel m. kl. 

Sammlerstempel. - Über den KVK weltweit kein 

Exemplar nachweisbar; nur die Staatsbibliothek 

zu Berlin besitzt ein „1824“ datiertes Exemplar. 

- Nicht in der Slg. Mayer.

Zweite Kölner Ausgabe des schönen   
Emblemwerkes, das erstmals 1653 in Mailand 

in italienischer Sprache erschienen ist. - Die 

vorliegende „Enzyklopädie der Embleme“ mit 

umfangreichem Register behandelt die Sym-

bole der Himmelskörper, meteorologische Er-

scheinungen, Metalle, Edelsteine, Mineralien, 

Pflanzen, Tiere, Bauwerke, Buchstaben, Musik, 

Mathematik, Nautik, Militärwesen, Ackerbau, 

Hauswirtschaft usw. - Die Kupfer zeigen u.a. 

auch Ansichten der Augustinerklöster Heilig-

kreuz u. St. Georg in Augsburg, Diessen am 

Ammersee, St. Michael in Ulm u. Wettenhau-

sen. Das prächtige Frontispiz hat J. E. Löffler 

nach A. Waldenmair gestochen. Die Überset-

zung stammt von Augustin Erath aus Buchloe. 

- Einband berieben u. etw. fleckig. Ein Schlie-

ßen-Stift fehlt. Vorderes Vorsatzbl. etw. gelöst. 

Zu Beginn mit schwachem Wasserrand. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig. - VD17 23:000499N; 

Landwehr 481; Merlo 912; Praz 455.
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137 Piper, Otto. Österreichische 
Burgen. Im Auftrage Sr. Durchlaucht 
des regierenden Fürsten Johann von 
und zu Liechtenstein und Sr. Excel-
lenz des Grafen Hans Wilczek. 8 in 5 
Bänden. Wien, Alfred Hölder, 1902-
1910. 4°. Mit 2027 tlw. ganzs. Ab-
bildungen im Text u. auf 2 Tafeln. 
Zus. ca. 2000 S., HLdr.-Bde. d. Zt. 
a. 4 Bünden m. Rückenverg., je zwei 
goldgepr. Rückenschildern u. dreisei-
tigem Rotschnitt.
	 € 1.500,-

138 [Planson, André]. - Martet, 
Jean. Les Cousins de Vaison. Paris, 
Les Amis bibliophiles, 1963. Fol. Mit 
25 tlw. ganzs. bzw. doppelblattgr. 
Orig.-Farblithographien von André 
Planson. 216 S., 4 Bll., Roter HMa-
roquinbd. d. Zt. a. 5 Bünden m. etw. 
Rückenverg., goldgepr. Rückenti-
tel, Kopfgoldschnitt u. dem eingeb. 
OUmschlag.
	 € 450,-

Erstausgabe. - Nr. 145 von 170 (ges. 186) Ex-

emplaren für die Mitglieder der Gesellschaft auf 

vélin de Rives. - Der dekorative Einband verein-

zelt min. berieben. - Monod 7794.

139 Prschewalski, Nikolai von. Rei-
sen in Tibet und am oberen Lauf 
des Gelben Flusses in den Jahren 
1879 bis 1880. Aus dem Russischen 
frei in das Deutsche übertragen und 
mit Anmerkungen versehen von 
Stein-Nordheim. Jena, Hermann Cos-
tenoble, 1884. Gr.-8°. Mit Textabbil-
dungen, 16 getönt. lithogr. Tafeln u. 
einer farb. gefalt. Karte. XIV, 281 (1) 
S., HLwd. d. Zt. m. etw. Rückenverg. 
u. goldgepr. Rückentitel.
	 € 450,-

Erstausgabe. - Vollständiges Exemplar dieser 

gesuchten, umfangreichen und reich illustrier-

ten österreichischen Burgenkunde. - Piper gilt 

als Begründer der wissenschaftlichen Burgen-

kunde. - Einbände etw. berieben u. bestoßen 

(Stehkanten stärker). Ein Rückenschild abwei-

chend gefärbt. Titelbll. tlw. gestempelt.

Erste dt. Ausgabe der Schilderung der dritten 

großen Inner-Asien-Reise des bedeutenden 

russischen Forschers Prschewalski (1839-1888). 

- Die Expedition „liefert viel neues Material 

zur Flora und Fauna von Tibet [...]. Auch für 

wissenschaftliche Zwecke bedeutendes Werk, 

speziell unter dem Aspekt der heute in Tibet 

zunehmenden Verarmung des Artenreichtums. 

Es war dies Prschewalskis bedeutendste Expedi-

tion, auf der er bis in die Gegend nördlich von 

Lhasa vorstieß und auf seinem Weitermarsch 

nach Lhasa [...] dann von bewaffneten Tibe-

tern zur Umkehr gezwungen wurde“ (Aschoff 

1456). - Einband etw. berieben u. bestoßen. 

Exlibris a. Innendeckel. Titel verso gestempelt. 

Ein Blatt seitlich mit Randausriss (wohl bedingt 

durch gelöste Verklebung; min. Buchstabenver-

lust). Etw. gebräunt u. stockfleckig. - Henze IV, 

455ff.; Yakushi P 125.
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140 Pütter, Johann Stephan. Auser-
lesene Rechts-Fälle aus allen Theilen 
der in Teutschland üblichen Rechts-
gelehrsamkeit in Deductionen, recht-
lichen Bedenken, Relationen, und 
Urtheilen, theils in der Göttingischen 
Juristen-Facultät, theils in eignem 
Namen ausgearbeitet. 4 Bände. 
Göttingen, Vandenhoeck (und Ru-
precht), 1760-1809. 4°. Mit gest. 
Titelportrait u. 7 gefalt. Tabellen. 
Zus. ca. 4000 S., HPgmt.-Bde. d. Zt. 
m. durchzogenen Bünden, goldge-

141 Pütter, Johann Stephan. Ueber 
Mißheirathen Teutscher Fürsten und 
Grafen. Göttingen, in Vandenhoeck- 
und Ruprechtischem Verlage, 1796. 
8°. 16 Bll., 546 S., 6 Bll., HLdr. d. Zt. 
a. 5 Bünden m. Rückenverg., gold-
gepr. Rückenschild u. dreiseitigem 
Farbschnitt.
	 € 450,-

Erstausgabe. - Pütter „geht sämmtlichen Miß-

heirathen deutscher Fürsten Fall für Fall durch, 

um zu zeigen wie Rangungleichheit der Frau 

und Erbunfähigkeit der Kinder in solchen Fäl-

len Regel und Recht gewesen“. - Der hübsche 

Einband etw. berieben bzw. fleckig. Innende-

ckel u. Vorsatzbll. an den Ecken leimschattig. 

Leicht gebräunt. - Humpert 13715 (2); NDB 

XXI, 1f.; ADB XXVI, 758.

142 Puff, Rudolf. Kurzer Auszug 
aus den Wanderungen durch die 
gesammte Steiermark. I. Abtheilung   
[= alles Erschienene]. Von Wien, Linz, 
Salzburg und Klagenfurt nach Grätz. 
Graz, Leykam, 1843 (handschriftl. 
von alter Hand ausgebessert: 1844). 
8°. 158 S., 1 Bl., Bedruckte OBrosch.
	 € 240,-

Erstausgabe. - Alles Erschienene! - Enth. die 

Beschreibung von 15 Wanderungen wie „Von 

Wien nach Gratz über Aspang und Hartberg“, 

„Von Wien über den Semmering nach Gratz“, 

„Von Linz nach Steiermark über Stadt Steier 

und Eisenerz, nebst dem Ausfluge nach Ad-

mont“, „Von Linz über Gmunden und Aus-

see nach Gratz, nebst Schilderung der Tau-

ernstraße“, „Von Salzburg nach Gratz über 

Schladming“, „Von Salzburg über Klagenfurt 

und die Pack nach Gratz“, „Von Laibach nach 

Klagenfurt“, „Von Laibach nach Gratz bis zur 

Gränze des Cillier Kreises auf der Poststraße“ 

usw. - Das letzte Bl. mit der gedruckten Berich-

tigung „Am Titelblatte ist Gratz statt Grätz zu 

lesen“. - Umschlag m. kl. Randläsuren u. etw. 

fleckig. Etw. gebräunt, stockfleckig u. wasser-

randig. - Schlossar 100; nicht bei Krieg, MNE 

bzw. Seemann.

pr. Rückenschildern u. dreiseitigem 
Rotschnitt.
	 € 900,-

Erste Ausgabe von Pütters Hauptwerk. - „Durch 

ihn wurde das Staatsrecht zur Wissenschaft“ 

(Schulte, Westfälische Köpfe, S. 251f.). - Ein-

bände berieben sowie etw. bestoßen u. fleckig. 

Deckelbezüge tlw. m. kl. Fehlstellen. Rücken 

des vierten Bandes mit Fehlstelle. Exlibris auf 

den Innendeckeln. Titelbll. gestempelt. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig. - ADB XXVI, 749ff.; 

Stintzing/L. III/1, 344; vgl. Zischka AGL 519.
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143 Putsche, Carl Wilhelm Ernst. 
Neuester Katechismus der Bienen-
zucht, oder vollständiger auf vieljäh-
rige Erfahrung gegründeter Unter-
richt über die einzig sichere Methode 
Bienen mit dem gedeihlichsten Er-
folge zu warten, zu pflegen und zum 
höchsten Ertrage zu bringen. Ein 
Buch für alle Gegenden entworfen 
[...]. Leipzig, Baumgärtner‘s Buch-
handlung, 1829. 8°. Mit 10 „Figu-
ren“ auf einer gefalt. Kupfertafel. 
VIII, 122 S., Marmor. Ppbd. d. Zt. m. 
goldgepr. Rückenschild.
	 € 350,-

Erste u. einzige Ausgabe. - Einband berieben 

u. (bes. Ecken) bestoßen. Vorrede mit wenigen 

Unterstreichungen. Gebräunt u. stockfleckig.

144 Raby von Raba und Mura, Mat-
thias. Justizmord und Regierungs-
greuel in Ungarn und Oesterreich, 
oder actenmäßige Geschichte des 
wegen Toleranz und Menschlichkeit 
in unsern Tagen schrecklich verfolg-
ten ungrischen Edlen Matthias Raby 
von Raba und Mura. Von ihm selbst 
beschrieben. 2 Bände. Straßburg, Auf 
Kosten des Verfassers (d. i. Campe in 
Hamburg), 1797. 8°. 5 Bll., 288, 80 
S., 1 Bl.; 2 Bll., 252, 112 S., Ppbde. d. 
Zt. m. etw. Rückenverg. u. goldgepr. 
Rückenschild.
	 € 350,-

Erstausgabe. - Das Werk war „in Oesterreich 

unter Confiscation und hoher Geldstrafe ver-

boten“. - „Diese äusserst merkwürdige Schrift 

verdient die Aufmerksamkeit und Beherzi-

gung jeden Menschenfreundes, und ist ein 

ebenso wichtiges als trauriges Aktenstück zur 

Geschichte der Ungrischen Verfassung und 

Administration“. - Einbände etw. beschabt. In-

nendeckeln m. Bibl.-Signaturen. Ein Vorsatzbl. 

beschrieben. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - 

Weller, Druckorte I, 170.

145 [Reichstag zu Speyer]. Ab-
schiedt der Roemischen Kayserlichen 
Maiestat, und gemeiner Staende auff 
dem Reichstag zu Speyr, Anno Do-
mini M.D.LXX. auffgericht. 2 Teile 
in einem Band. Mainz, Franziskus 
Beham, 1571. Fol. Mit 2 großen 
Wappen-Holzschnitten auf den Ti-
teln sowie einigen bis zu 11-zeiligen 
Holzschn.-Initialen. 2 nn., 103 num., 
1 weißes Bll., Mod. HPgmt.
	 € 480,-

Erste Ausgabe der Beschlüsse des bedeutenden 

Reichstags zu Speyer im Jahre 1570, der auf 

dem Hintergrund der staatspolitischen Ent-

wicklung des Römisch-Deutschen Reichs so 

wichtig wurde. Durch die immer zentralisiertere 

Staatsführung, die Fokussierung auf das von 

Gottesgnadentum eingesetzte Kaiseramt vor 

allem der Habsburger, wurde das Reich zwar 

einerseits geeint. Doch andererseits führte die 

Entwicklung zur Stärkung der Territorialfürsten 

und damit zum föderalistischen System, das für 

das heutige Deutschland noch so charakteris-

tisch ist. Der zweite Teil mit einem separaten 

Titelblatt enthält die von Lazarus von Schwendi 

(1522-1583) verfasste und zum Gesetz erho-

bene „Heilige Römische Reiches Reutterbestal-

lung“, die das Kriegswesen reformierte. - Etw. 

gebräunt, stockfleckig u. wasserrandig. - VD16, 

R 813; Pütter I, 416, 724; Kaspers 98; Jähns 

538.   
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146 [Reineccius (Reynecke, 
Reineck), Reiner(us)]. Chronici Dit-
mari Episcopi Mersepurgii, libri VII. 

147 Reusner, Nikolaus u. Georg 
Sabinus. Imperatorum ac Caesar-
um Romanorum, a C. Iulio Caesare, 
usque ad Maximilianum II. Austria-
cum, breves, & illustres descriptiones. 
Leipzig, Ernst Vögelin für Andreas 
Schneider aus Ortrant, 1572. 8°. 
Mit Holzschn.-Titelvignette. 1 Bl., 
221 S. - Vorgeb. - Chateillon, Sé-
bastien (Bearb.). Sibyllina oracula 
de graeco in latinum conversa, et 
in eadem annotationes. Sebastiano 
Castalione interprete. Basel, Johann 
Oporinus, 1546. Mit einigen figürl. 
Holzschn.-Initialen. 12 Bll. (das 
letzte weiß), 135 S., Etw. späterer   
Pgmt.-Bd. m. handschriftl. Rückenti-
tel u. dreiseitigem Farbschnitt.
	 € 800,-

148 [Rohitsch-Sauerbrunn]. - Grün-
del, Johann Benedikt. Roitschocre-
ne seu scrutinium physico-medi-  
co-chymicum in quo acidular-
um Roitschensium mineralia chy-
mice, et mechanice examinantur,   
proprietates deteguntur, tandemque 
per varias cautiones, animadversio-
nes [...]. Wien, Leopold Voigt, 1685. 
8°. Titel in Rot u. Schwarz. Mit eini-
gen Holzschn.-Vignetten u. -Initia-
len. 24 Bll., 283 (1) S., 10 Bll., Ldr. d. 
Zt. m. dreiseitgem Goldschnitt.
	 € 1.200,-

nunc primum in lucem editi. Acces-
sere de vita & familia Ditmari [...]. 
Frankfurt, Andreas Wechel, 1580. 
Fol. Mit Holzschn.-Druckermarke a. 
Titel u. am Ende sowie 2 doppel- 
blattgr. Stammtafeln. 6 Bll., 123 
(recte 122) S., 3 Bll. - Angeb. 2) 
[Ders.]. Historia de vita et rebus 
gestis Viperti, marchionis Lusatiae, 
Burggrafii Magdeburgensis, Comitis 
Groicensis: auctore Monacho Pegau-
iensi [...]. Ebda., 1580. Mit Holz-
schn.-Druckermarke u. einigen Holz-
schn.-Initialen bzw. -Vignetten. 2 
Bll., (1) 46 S. - Angeb. 3) Helmoldus 
Bosoviensis. Historia de vita et rebus 
gestis Adolfi II. [...]. Ebda., 1580. Mit 
Holzschn.-Druckermarke am Titel u. 
am Ende sowie einigen Holzschn.-  
Initialen bzw. -Vignetten. 2 Bll., 18 
S., 1 Bl. - Angeb. 4) Reineccius, R. 
Oratio de historia [...]. Ebda., 1580. 
Titel m. Holzschn.-Druckermarke. 2 

Ad 1) Chronologische Auflistung der römischen 

Kaiser von Julius Cäsar bis Maximilian II., tlw. 

mit kurzen biographischen Angaben und am 

Ende mit einer tabellarischen Übersicht. - Ad 

2) Erste lat. Ausgabe der Übersetzung von 

Chateillon (1515-1563), der seit 1544 in Ba-

sel lebte und dort 1553 die Professur für grie-

chische Sprache erhielt. Berühmte Sammlung 

vermeintlich prophetischer Schriften aus jüdi-

schen, christlichen und anderen Quellen. - Ein-

band leicht berieben u. etw. fleckig. Vorderes 

Vorsatzbl. m. alt gestrichem Besitzvermerk. 

Eine Titelzeile von 1) mit einigen alt in Tin-

te nachgezogenen Buchstaben. Etw. gebräunt 

bzw. fleckig. - Ad 1) VD16, S 88; Adams R 418; 

BM STC, German Books 734. - Ad 2) VD16, 

S 6280; Adams S 1060; Hieronymus, Griech. 

Geist 461; Schweiger I, 288.

Bll., 31 (1) S. - Vorgeb. 5) Crusius, 
Jakob Andreas. Witikindus. Sive de 
Witikindi […] nec non libertatis Ger-
manicae diuturno bello contra Ca-
rolum Magnum […]. Minden, J. G. 
Seyler, 1679. Titel in Rot u. Schwarz 
m. großer gest. Titelvignette. 1 Bl., 
51 S., Pgmt. d. Zt. m. durchzogenen 
Bünden, handschriftl. Rückentitel u. 
dreiseitigem Farbschnitt.
	 € 1.200,-

Interessanter Sammelband mit Biographien 

bzw. geschichtlichen Darstellungen. - Ad 1) Ti-

tel im Falz verstärkt u. mit Quetschfalte. Tlw. 

zeitgen. Unterstreichungen. Wenige kl. hinter-

legte Einrisse. - Ad 5) Titel verso m. gest. Wap-

penexlibris („1726. Henricus Augustus Krip-

pendorff“). - Einband etw. berieben, bestoßen 

u. fleckig. Insgesamt etw. gebräunt u. stock-

fleckig. - Ad 1) VD16, D 2094. - Ad 2) VD16, H 

3894. - Ad 3) VD16, H 1793. - Ad 4) VD16, R 

891. - Ad 5) VD17, 23:231301Z.

Erstausgabe der ersten Monographie über 

Rohitsch-Sauerbrunn in Slowenien (damals 

Steiermark). - Der Verfasser war Arzt in Mar-

burg. - Mit einer gedruckten Widmung an die 

Landstände des Herzogtums Steyer. - Einband 

an Rücken u. Ecken restauriert u. (wie auch die 

ersten Bll.) mit wenigen kl. Wurmspuren. Titel 

m. hinterlegtem Randausriß (min. Buchsta-

benverlust). Zu Beginn u. gegen Ende wasser-

randig. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - VD17, 

14:076141V (nur drei Nachweise); Schlossar 

218.
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149 Rolewinck, Werner. Fasciculus 
temporum omnes antiquorum croni-
cas complectens. [Straßburg, Johann 
Prüss, nach dem 6. April 1490 und 
vor 1495]. Fol. Mit einem ganzs. 
Holzschnitt am Titel verso, 15 tlw. 
wiederh. Textholzschnitten u. zahlr. 
schematischen Textholzschnitten. 6 
nn., 90 röm. num., 2 weiße Bll. (Got. 
Type, 2-3 Spalten), Mod. Schweins-  
ldr.-Bd. im Stil d. Zt. a. 4 Bünden m. 
Streicheisen-Blindprägung.
	 € 8.000,-

150 Romberg, Bernhard, dt. Cellist 
u. Komponist (1767-1841). Eigenh. 
Brief m. Unterschrift. St. Petersburg, 
25. X. 1811. 2 1/2 S., Gr.-8°.
	 € 2.000,-

An den Wiener Musiker, Instrumentenbauer und 

Mäzen Andreas Streicher. - „Wertester Freund, 

der Herr Baron [Friedrich Heinrich Leopold] von 

Schladen [1772-1845], preußischer Minister 

am hiesigen Hofe, der sich einige Zeit in Wien 

aufhalten wird, wünscht die bekanntschaft der 

besten Forte-piano macher [...] zu machen. Da 

Sie nun [...] in Wien der beste sind, so macht es 

mir wahre Freude, Sie diesem wirklich wahren 

Musikliebhaber zu führen zu können, mit der 

bitte den Herrn Baron in seinen musikalischen 

angelegenheiten alle mögliche Dienste zu leis-

ten. um der Madame Streicher zu beweisen daß 

ich Ihrer nicht vergessen habe, so werde ich den 

Herrn Baron von Schladen bitten ein Forte pia-

no quartett von mir für Sie mit zu machen. ich 

hoffe daß Ihnen selbiges gefallen wird [...]. NB. 

Ries sagt sein gruß währe nicht in der gehöri-

gen ordnung geschehen, er läßt [...] madame 

Streicher grüßen. und ich sehe daß es bei mir 

eben so aus sieht, also auch ich lasse ebenfalls 

schön grüßen [...] auch Beethoven, und Herrn 

von Schmeskal wenn Sie solche zu sehen be-

kommen“. - Bernhard Romberg trat zusammen 

mit seinem Cousin Andreas Romberg (Violine), 

Franz Anton Ries (Violine) [wird im Brief auch 

erwähnt] und Ludwig van Beethoven (Bratsche) 

als Quartett auf. Im Jahr 1799 trennten sich 

ihre Wege. Rombergs Schule für Violoncello 

zählt noch heute zur Standardliteratur für den 

Cellounterricht.

Eine von fünf bei Prüss in Straßburg 

gedruckten Ausgaben des Fasziku-

lus, der seit seinem Erscheinen 1474 

in Köln mehr als 30 Ausgaben er-

lebte und „den größten und ganz 

ungewöhnlichen Erfolg“ (ADB XXIX, 

73) gehabt hat. - Werner Rolewinck 

(1425-1502) lebte seit 1447 als Kar-

täusermönch in Köln und verfaßte 

zahlr. theologische und historische 

Arbeiten, unter denen das vorlie-

gende Werk, ein geschichtlicher Ab-

riß von der Erschaffung der Welt bis 

zum Ende des 15. Jahrhunderts, die 

bei weitem größte Verbreitung ge-

funden hat. Die vorliegende Ausga-

be verzeichnet als letztes Datum den 

Tod des ungarischen Königs und 

großen Bibliophilen Matthias Corvi-

nus im Jahre 1490. Auf Bl. LXXXIX 

verso befindet sich ein ausführlicher 

Hinweis auf die Erfindung des Buchdrucks. - 

Neben mehrfach verwendeten Stadtansichten 

zeigen die Textholzschnitte die Arche Noah, 

den Turm zu Babel, Salvator mit Weltkugel 

sowie einige Mißgeburten. - Titel u. das erste 

Registerblatt m. alten, tlw. gestrichenen Besitz-

vermerken. Vereinzelte alte Marginalien bzw. kl. 

Randläsuren. Tlw., bes. am Kopfsteg, etw. was-

serrandig. Leicht gebräunt bzw. (stock-)fleckig. 

- GW M38727; Hain/C. 6915; Goff R 275; BSB 

R-250; Schramm XX, 27; Schreiber 5120; ISTC 

ir00275000.

151 Rona, Ludwig. Geschichte des 
k. u. k. Infanterie-Regimentes Adolf 
Grossherzog von Luxemburg, Herzog 
zu Nassau Nr. 15. 1701-1901. Prag, 
Verlag des Regimentes, 1901. Gr.-8°. 
Mit einigen Tafeln sowie 2 mehrf. 
gefalt. Beilagen (Faksimile u. Kar-
te). VIII, 628 S., 1 Bl., 145 S., 3 Bll., 
OLwd. m. dreiseitigem Goldschnitt.
	 € 240,-

Erstausgabe. - U.a. mit einer „Namenlis-

te sämmtlicher Officiere, Militär-Geistliche, 

Auditore, Militär-Ärzte und Truppen-Rech-

nungsführer 1701-1901“. - Einband berieben 

u. fleckig. Rücken m. Spur eines entfernten 

Schildchens. Exlibris a. Innendeckel. Titel verso 

u. das folgende Blatt gestempelt. Durchg. etw. 

gebräunt u. stockfleckig.
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152 [Salzburg - National-Garde]. 
Unterricht für die National-Garde 
der Stadt Salzburg. Ein Leitfaden 
zum Wissen des Nothwendigsten aus 
dem Abrichtungs- und Dienst-Regle-
ment. Salzburg, ohne Verlag bzw. 
Drucker, 1848. Kl.-8°. Mit lithogr. 
illustr. Titelblatt u. 4 schemat. „Auf-
marsch-Skizzen“. 14 nn. Bll. (das 
letzte weiß), Heftstreifen.
	 € 240,-

Erstausgabe. - Auf der letzten Seite mit hand-

schriftlichen zeitgen. Ergänzungen. - Verein-

zelte kl. Randläsuren. Etw. gebräunt u. stock-

fleckig (Titel stärker). - Über den KVK weltweit 

kein Exemplar nachweisbar.

153 [Sandras de Courtilz, Gatien]. 
Der Spanische, Teutsche, und Nie-
derländische Krieg. Oder: Des Mar-
quis von ... curieuser Lebens-Lauff. 
Worinnen, weilen der Autor selbs-
ten in ansehnlichen Französischen 
Diensten vormalen gestanden, nicht 
allein das merckwürdigste [...] ent-
halten: Sondern auch Noch gantz 
besondere, und bishero unbekant 
gewesene Begebenheiten, Intriquen, 
und seltzame Streiche, die den Auto-
ri theils selbsten, theils aber anderen 
vornehmen Personen zugestossen, 
angeführet werden [...]. 2 Teile in 
einem Band. Frankfurt-Leipzig, Zu 
finden auf denen Franckfurter und 
Leipziger Messen, 1720. 8°. Mit dop-
pelblattgr. Titel in Rot u. Schwarz, 
doppelblattgr. gest. Frontispiz u. 16 
Kupfertafeln. 2 Bll., 416 S., 6 Bll.; 1 
Bl., 315 (1) S., 6 Bll., Pgmt. d. Zt. m. 
handschriftl. Rückentitel u. dreiseitig 
gespränkeltem Rotschnitt.
	 € 600,-

Erste dt. Ausgabe; erschien zuerst 1707 in 

französischer Sprache. - „Die zahlreichen ein-

geflochtenen Liebeshändel (dabei auch wel-

che des Kurfürsten Max Emanuel von Bayern) 

oft recht drolliger, zuweilen anstössiger Art“   
(Hayn/G.). - Einband etw. berieben bzw. fleckig 

u. mit wenigen kl. Wurmspuren. Rücken m. 

Resten eines alten Nummernschildchens. Ti-

154 Scherer, Georg. Der Lutherische 
Betlers Mantel. Graz, Georg Wid-  
manstetter, 1588. 8°. Titel in Rot u. 
Schwarz m. Holzschn.-Bordüre u. 
kl. Holzschnitt sowie einigen Holz-
schn.-Initialen u. -Bordüren. 8 num. 
Bll., Mod. Kart.
	 € 450,-

Einer von mehreren Drucken im Jahr der 

Erstausgabe (der einzige bei Widmanstetter). - 

Der Wiener Hofprediger Georg Scherer (1540-

1605) vergleicht die Lehre der Protestanten 

mit dem Mantel eines Bettlers, welcher aus 

vielen Kleidungsfetzen zusammengeflickt sei. 

tel verso m. altem Besitzvermerk. Frontispiz 

seitlich u. Kupfertafeln tlw. am Kopfsteg etw. 

angeschnitten. Gebräunt u. etw. stock- bzw. 

braunfleckig. - Hayn/G. III, 620f.; vgl. Barbier 

II, 580c u. Quérard I, 834b; nicht bei Fromm.

Genauso hätten die Anhänger Luthers 

„allerley Ketzereien [von] vor vil hun-

derte Jaren“ an den Tag gebracht und 

dadurch „einen elenden stücklichten 

zerlumpten und zerflickten Glau-

ben“ geschaffen. - Gewidmet dem 

Spitalmeister des Wiener Bürgerspi-

tals Jeremias Leuttner. - Fußsteg 

angeschnitten (Bordüre, Lagen-

zählung u. Kustoden an- bzw. 

abgeschnitten). Einige alte Un-

terstreichungen. Etw. gebräunt 

u. fleckig. - VD16, S 2716 (ohne 

Nachweis); Graff 21; Keller, 

Grazer Frühdrucke 103.
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155 Schimmer, Karl August. Das 
Kaiserthum Oesterreich, in seinen 
merkwürdigsten Städten, Badeorten, 
seinen Domen, Kirchen und sonsti-
gen ausgezeichneten Baudenkmälern 
alter und neuer Zeit, historisch-to-
pographisch dargestellt. 2 Bände. 
Darmstadt, Gustav Georg Lange, o. 
J. bzw. 1842. Gr.-8°. Mit 256 Stahl-
stichtafeln. 1 Bl., XIV, 364 S., 1 Bl., 
IV S.; VIII, 592, VIII S., HLdr.-Bde. d. 
Zt. a. 3 breiten Bünden m. Rücken-
verg. u. goldgepr. Rückentitel.
	 € 3.000,-

Erstausgabe. - Dekoratives Exemplar dieses 

umfangreichen Ansichtenwerkes. - Einbände 

leicht berieben. Etw. gebräunt u. stockfleckig. 

- Nebehay/W., III, 635; Eckl III, 500; Graesse 

VII, 466.

156 [Schlieffen, Martin Ernst von]. 
Nachricht von einigen Häusern des 
Geschlechts der von Schlieffen oder 
Schlieben vor Alters Sliwin oder Sli-
wingen. Kassel, Waisenhaus-Buch-
druckerei, 1784. 4°. Mit einigen 
Holzschn.-Initialen u. -Vignetten, 
einem Textkupfer, 11 (1 gefalt.) Kup-
fertafeln (Wappendarstellungen) u. 
18 gefalt. Stammtafeln. 4 Bll., 282, 
IV, XVI S., S. 283-472, 1 Bl. (Druck-
fehler), 200 S. (Beylagen), Ldr. d. Zt. 

157 Schmidt, Carl Friedrich (d. i. 
Loehr, J. A. C.). Der ehrliche Baum- 
und Küchengärtner oder [...] Anwei-
sung, alle Geschäfte im Baum- und 
Küchengarten [...] zu besorgen, als 
Bäume zu erziehen, zu veredeln und 
von Krankheiten zu heilen, gutes 
und schönes Gemüse zu erzielen, 
den Samen zu gewinnen [...]. Nebst 
einem Anhange, wie man aus Obst 
einen sehr guten Wein, und selbst 
aus faulem Obst einen guten Essig, 
auch aus Möhren einen süßen Syrup 
verfertigen soll [...]. Leipzig, Gerhard 
Fleischer d. J., 1798. Kl.-8°. XVI, 246 
S., 1 weißes Bl., Ppbd. d. Zt. m. Rü-
ckenschild.
	 € 280,-

Erste Ausgabe. - Einband beschabt u. etw. 

fleckig bzw. bestoßen. Etw. gebräunt u. stock-

fleckig. - Dochnahl 142; Eymer 212

a. 5 Bünden m. reicher Rückenverg., 
goldgepr. Rückenschild u. dreiseiti-
gem Rotschnitt.
	 € 450,-

Einband etw. berieben u. bestoßen (Kapitale 

m. kl. Fehlstellen). Kl. altes Bibl.-Schildchen a. 

Innendeckel („von Schenck‘sche Fidei-Kom-

miss-Bibliothek“). Titel verso gestempelt (aus-

geschiedenes Bibl.-Exemplar). Gebräunt u. 

braunfleckig. - Holzmann/B. III, 5903.
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158 Schrötter Franz Ferdinand. 
Erste (- Fünfte) Abhandlung aus 
dem österreichischen Staatsrechte. 
5 Bände. Wien, Johann Paul Kraus, 
1762-1766. Kl.-8°. Mit einem gefalt. 
Frontispiz u. 6 gefalt. Tabellen. Zus. 
ca. 1780 S., Marmor. Ppbde. d. Zt. m. 

goldgepr. Rückenschildern.
	 € 600,-

Erste Ausgabe von Schrötters (1736-1780) 

erster umfangreichen Arbeit über den österrei-

chischen Staat, seine rechtlichen Grundlagen, 

geschichtliche Hintergründe, Erbfolgen der 

Herrscher, Verträge, Urkunden usw. Der Verfas-

ser gilt als Begründer der österreichischen histo-

rischen Staatsrechtslehre und Staatsgeschichte. 

- Bd. 1: „Von den Freyheitsbriefen des Durch-

läuchtigsten Erzhauses von Oesterreich, samt 

einer Einleitung in die österr. Geschichte und 

einem Anhange Beylagen“; Bd. 2: „Von den 

Titeln und Reichserzämtern des Durchläuch-

tigsten Erzhauses von Oesterreich. Mit einem 

Anhange von Urkunden versehen“; Bd. 3: „Von 

den Erbhuldigungen und Kleinodien der Erz-

herzoge von Oesterreich. Mit einem Anhange 

Beylagen versehen“; Bd. 4: „Von den vorzüg-

lichen Rechten, welche den Durchläuchtigsten 

Erzherzogen mit und neben der Landeshoheit 

gebühren. Mit Beylagen“; Bd. 5: „Von der Erb-

folgs-Ordnung wie auch Vormundschaft der 

Durchläuchtigsten Erzherzoge. Mit Urkunden“. 

- Einbände beschabt u. bestoßen. Aus der „Bi-

bliothek des k. k. statistischen Bureau‘s“ (Exli-

bris u. gestempelt). Gebräunt u. stockfleckig. 

- Wurzbach XXXII, 10; Pütter II, 132.

159 Schütz, Joseph Baptist. Allge-
meine Erdkunde für denkende und 
gebildete Leser, oder Beschreibung 
aller Länder der fünf Welttheile, ihrer 
Lage, ihres Klimas, ihrer Naturpro-
dukte, Landeskultur, merkwürdigs-
ten Städte, schönsten Gegenden,  
interessantesten Kunstwerke, Ruinen 
und Denkmähler, dann ihrer Einwoh-
ner, deren Lebensart, Kleidung, Han-
del, Künste, Wissenschaften, Religion 
und Staatsverfassung. 12 in 6 Bän-
den. Wien, Anton Doll, 1808. 8°. Mit 
50 Kupfertafeln u. 6 gefalt. Kupfer-
karten. Zus. ca. 3.800 S., Lwd.-Bde. 
d. Zt. m. etw. Rückenverg., goldgepr. 

160 Schumi, Franz (Hg.). Urkun-
den- und Regestenbuch des Herzog-
tums Krain. (777-1269). 2 in einem 
Band. Laibach, Verlag des Herausge-
bers, 1882-1887. Gr.-8°. 1 Bl., 210 
S., 1 Bl.; 1 Bl., 470 S., HLdr. d. Zt. 
m. Rückenverg. u. goldgepr. Rücken-
titel.
	 € 480,-

Erstausgabe. - 

Mehr nicht Erschie-

nen! - Einband 

etw. berieben u. 

bestoßen. Unter-

schiedlich gebräunt 

u. tlw. etw. fleckig.

Rückentiteln u. dreiseitigem Farb-
schnitt.
	 € 1.200,-

Erste Ausgabe. - Mit Ansichten von Algier, 

Amsterdam, Astrachan, Havanna, Jerusalem, 

Isphahan, Istanbul, Kairo, London, Marokko, 

Mexiko, Moskau, Neapel, Paris, Peking, Pe-

tersburg, Rom, Smyrna, Stockholm, Wien u.a. 

- Die Karten zeigen die Erdteile und Polyne-

sien. - Einbände etw. berieben u. lichtrandig 

(Rücken verblasst). Vorsatzbll. m. kl. altem 

Namenszug. Eine Karte mit zwei hinterlegten 

Randeinrissen. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - 

Enslin 304; Alt-Japan-Katalog 1371.
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161 [Siebenjähriger Krieg]. Aller-
höchste Römisch-Kayserlich-König-
liche Verordnungen, Die dermahlige 
Kriegs-Umstände Betreffend [...]. 9 
Teile in einem Band sowie 3 zusätzli-
che Beibindungen. Augsburg, Maxi-
milian Simon Pingitzer, 1757. 4°. Mit 
einigen Holzschn.-Initialen u. -Vig-
netten. Zus. ca. 240 S., HPgmt. d. Zt.
	 € 550,-

Erstausgabe. - Das Werk enthält die auf dem 

Haupttitel verzeichneten neun Teile (meist 

separat paginiert u. mit separaten Titelblät-

tern): I. Reichs-Hof-Raths-Conclusum dd. 13. 

Sept. Anno 1756. II. Kayserlich-Allergnädigste 

Hof-Decreta dd. 14. Sept. dictat. 20. 22. 23. 

eijusd. III. Reichs-Hof-Raths-Conclusum dd. 

9. Oct. IV. Kayserlich-Königl. Circular-Rescript 

dd. 20. Sept. V. Beantwortung des kundtge-

wordenen Königl. Preußischen Kriegs-Ma-

nifests. VI. Kurtze Verzeichnuß einiger von 

Seiten des Königl. Preußis. Hofs wider die 

Berliner- und Dreßdner-Tractaten ausgeüb-

ten Fridens-brüchigen Unternehmungen. VII. 

162 Sigonius (Sigonio), Carolus. 
Historiarum de regno Italiae libri 
viginti [...]. 2 Teile in einem Band. 
Frankfurt a. M., Andreas Wechels Er-
ben, Claude de Marne u. Johann Au-
bry, 1591. Fol. Mit mehrf. wiederh. 
Holzschn.-Druckermarke u. einigen 
Holzschn.-Vignetten u. -Initialen. 4 

163 [Spielkarten - Lenormand 
Wahrsagekarten]. 36 Lenormand-
karten mit Orakelversen. Wien-Buda-
pest, Ferd. Piatnik & Söhne, o. J. (um 
1910). 36 farb. illustr. chromolithogr. 
Karten (8,8 x 5,5 cm).
	 € 350,-

Das schöne, vollständig vorliegende Wahrsa-

gespiel auf dem ersten Blatt mit einem öster-

reichischen Steuerstempel, der zwischen 1900 

und 1920 verwendet wurde. - Eine Karte m. 

kl. Abklatsch einer Rückseite, zwei mit kl. 

Fehlstellen durch gelöste Verklebung. Eine 

Karte m. Eckknick, sonst nur gering berieben 

bzw. fleckig.

Kayserl. Allergnädigstes ferneres Hof-Decret, 

dictatum die 18. Octobr. VIII. Königl. Pohl-

nisch und Chur-Sächsisches Pro Memoria 

dd. 17. Novembr. samt Beylagen A. & B. IX. 

Königl. Pohlnis. und Chur-Sächsisches Ge-

sandschafts-Pro Memoria dd. 6. Decembr. 

samt Beylagen von Num. 1. biß 5. - Der Sam-

melband enthält zusätzlich noch drei weitere 

Schriften: 1.) Standhafte Widerlegung der 

sogenannten Ausführlichen Königlich-Preu-

ßischen Beantwortung der von dem Wiener 

Hof herausgegebenen Kurzen Verzeichnus ei-

ner aus denen vielfältigen von Seiten des Kö-

nigl. Preußischen Hofs wider die Berliner- und 

Dreßdner Tractaten ausgeübten friedbrüchi-

gen Unternehmungen. Wien, Trattner, 1757. 

30, V S. - 2.) Gesätzmässige Anmerkungen, 

gegen die so genannte Patriotische Gedan-

ken über das wider Sr. Königlichen Majestät 

in Preußen den 20. Septembr. 1756. zur of-

fentlichen Reichs-Dictatur gekommene Hof-

Decret. Preßburg, Landerer, 1757. 16 nn. Bll. 

- 3.) Anmerkungen über die von Anbeginn 

des gegenwärtigen Kriegs bis anhero zum öf-

fentlichen Druck gediehene Königl. Preußis. 

Kriegs-Manifesten, Circularien und Memoires. 

Augsburg, Pingitzer, 1757. 40 S. - Tlw. etw. 

gebräunt bzw. stockfleckig.

Bll., 359 S., 12 Bll.; 125 (1) S., 11 Bll., 
Ausgebundenes Exemplar mit einfa-
chem mod. Umschlag.
	 € 350,-

Sigonius‘ (1524-1584) Geschichte Italiens von 

570-1268 ist besonders für die Geschichte der 

normannischen und staufischen Herrschaft 

in Unteritalien wichtig. - Buchblock etw. 

schiefgelesen. Etw. gebräunt u. stockfleckig. - 

VD16, S 6441; Adams S 1124.
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164 [Spielkarten - Tarock]. „Indus-
trie und Glück“. Vollständiges Kar-
tenspiel. Wien, Carl Titze & Schinkay, 
o. J. (um 1880). 10,5 x 5,8 cm. 54 
schablonenkolor. Blatt.
	 € 400,-

Der Steuerstempel auf der Herz-Ass wurde 

von 1877 bis 1881 verwendet. - Die Karten 

etw. berieben u. fleckig. Wenige Karten m. kl. 

Schabspuren (bzw. Spuren von gelöster Ver-

klebung?).

165 [Spielkarten - Zigeunerkar-
ten]. Vollständige Folge von 32 
Wahrsage- bzw. Aufschlagkarten. 
Budapest-Wien, Ferd. Piatnik & Söh-
ne, o. J. (um 1900). 32 illustr. kolor. 
lithogr. Karten (8,4 x 5,4 cm).
	 € 400,-

Unterhalb der kolor. Darstellungen (Brief, 

Dieb, Eifersucht, Geld, Hoffnung, Officier, 

Reise, Richter, Tod, Traurigkeit, Unglück, Ver-

druß, Witwer usw.) die Erklärung in ungari-

scher, deutscher, kroatischer, tschechischer 

und italienischer Sprache. - Die Karten nur 

vereinzelt min. berieben bzw. fleckig.

166 [Spur-Buch]. Spur-Buch. Dieses 
Buch ist die Zusammenfassung der 
ersten 6 (recte 7) Nummern der Zeit-
schrift SPUR mit den vier wichtigsten 
Manifesten der Gruppe SPUR. Die 

Zeitschrift SPUR wird herausgegeben 
von der Gruppe SPUR: Helmut Sturm 
- H. P. Zimmer - Heimrad Prem - Lo-
thar Fischer - Dieter Kunzelmann. 
München, Gruppe Spur, 1962. 4°. 

Mit 32 (4 farb.) Orig.-Lithographien 
der Künstler der Gruppe Spur sowie 
von Asger Jorn. Zus. ca. 130 nn. Bll., 
Illustr.-OLwd. (Orig.-Farbsiebdruck) 
in priv. Pp.-Kassette.
	 € 1.800,-

Nr. 152 von 270 Exemplaren. - Das vorliegen-

de „Spur-Buch“ enthält alle sieben erschiene-

nen Hefte der gleichnamigen Zeitschrift sowie 

die vier wichtigsten Manifeste der Gruppe. 

Einzeln waren die in einer Auflage von 700-

1500 Exemplaren erschienen Spurhefte und 

die Manifeste schon bei Erscheinen der vor-

liegenden Sammelausgabe nicht mehr erhält-

lich. - Die Münchner Gruppe „Spur“ wurde 

mit ihrer gleichnamigen Zeitschrift vor allem 

bekannt aufgrund der Beschlagnahmung der 

ersten sechs Nummern durch das Sittendezer-

nat der Kriminalpolizei München im Jahr 1961 

„wegen des Verdachts auf Obszönität und Re-

ligionsbeschimpfung“ (Kellein, Fröhliche Wis-

senschaft, S. 57). „Nicht umsonst zählte die 

‚Spur’ von 1957 bis 1965 zu den wichtigsten 

Gruppierungen in der Münchener und in der 

deutschen Nachkriegsszene, die sie mit ihren 

Pamphleten, Manifesten und öffentlichen 

Auftritten schockiert“ (Katalog „Aufbrüche“, 

Köln 1984, S. 137). - Der aufwändig, auf 

unterschiedlichen Papieren gedruckte Band 

enthält neben den Grafiken der Spur-Künstler 

auch zwei (davon eine farb.) Orig.-Lithogra-

phien von Asger Jorn (van de Loo 223). - Rü-

cken u. Kanten etw. berieben. Oberes Kapital 

an den Rückenkanten min. eingerissen.
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167 [Sternkreuzorden]. „Am 3ten 
May 1825 Sind in den hochadeli-
chen Sternkreutzorden aufgenom-
men worden [...]. Aus dem hoch- 
adelichen Sternkreutzorden sind vom 
3ten May 1823 bis 3ten May 1825 
in Gott seelig entschlafen [...]“. Ein-
blattdruck von zwei Platten. Ohne 
Ort (wohl Wien), ohne Verlag bzw. 
Drucker, (1825). 65,8 x 32,8 cm, auf 
Untersatzkarton montiert.
	 € 350,-

In der oberen Hälfte eine gest. allegorische 

Darstellung (rechts unten in der Platte signiert 

„gest. bey Beyer“), darunter eine ebenfalls 

gestochene Auflistung der aufgenommenen 

und verstorbenenen Mitglieder des 1668 von 

der Kaiserin Eleonore gestifteten österreichi-

schen Damenordens „Hochadeliger Frauen-

zimmer-Sternkreuzorden“. - Rechts unten 

handschriftl. datiert „1823-1825“. Leicht an-

gestaubt.

168 Stieler, Adolf (Hg.). 
Handatlas über alle Thei-
le der Erde und über das 
Weltgebäude. (Vortitel: 
Hand-Atlas. Vollständige 
Ausgabe in 84 Karten). 
Gotha, Justus Perthes, 
1870. Fol. Mit doppel- 
blattgr. Inhaltsverzeichnis, 
doppelblattgr. gest. Titel u. 
83 meist grenzkolor. gest. 
(wenige farb. lithogr.) dop-
pelblattgr. Karten. 1 Bl., 10 
S., OHLdr.
	
€ 600,-

Fünfte Auflage. - Einband (bes. Ecken) be-

schabt, bestoßen u. etw. fleckig. Oberes Kapi-

tal etw. lädiert u. geklebt. Vorsatzbl. m. altem 

Besitzvermerk. Das erste u. letzte Blatt alt 

169 Strabo (von Amasia). Strabo-
nis Geographicorum lib. XVII. Olim, 
ut putatur, a Guarino Veronensi ac 
Gregorio Trifernate latinitate donati, 
iam denuo a Conrado Heresbachio 
LL. doctore, Principisque Iuliacensis 
consiliario ad fidem Graeci exem-
plaris authorumque, qui huc facere 
videbantur, recogniti, ac plerisque 
locis deintegro versi. Item Epitomae 
eorundem decem & septem de Geo-
graphia librorum, nunc primum de 
Graeco sermone in Latinum conver-
sae, Hieronymo Gemusaeo [...]. Basel, 
Johann Walder, 1539. Fol. Titel m. 
Holzschn.-Bordüre u. -Druckermar-
ke. Mit tlw. figürl. Holzschn.-Vig-
netten u. -Initialen (Kinderalphabet). 
Das letzte Blatt m. einer Holz-
schn.-Druckermarke (Papagei mit 
Olivenzweig). 44 Bll., 549 S., 13 Bll., 
Blindgepr. Schweinsldr.-Bd. d. Zt. a. 
4 Bünden.
	 € 1.500,-

Erste Ausgabe der Bearbeitung Conrad Heres-

bachs, der „der Übersetzung des Werkes Stra-

bos in der Fassung von 1523 neu eine eigene 

Übersetzung einer bis dahin ungedruckten, 

alten griechischen Epitome, einer Kurzfassung 

der 17 Bücher vorangestellt“ hat (Hierony-

mus). - Einband berieben, bestoßen u. etw. 

fleckig. Ecken u. Rückendeckel m. (Bezugs-)

Fehlstellen. Rückenkanten angebrochen. Eine 

Schließe fehlt, eine defekt. Innendeckel m. 

altem Eintrag u. mont. Katalogausschnitt. 

Vorderes Vorsatzblatt fehlt. Titel m. zwei Be-

sitzvermerken. Zu Beginn u. gegen Ende m. 

Randläsuren u. Wurmspuren. Vereinzelt alte 

Unterstreichungen. Vereinzelt (nur Titel etw. 

stärker) fleckig. - VD16, S 9347; Schweiger I, 

304; Hieronymus 288; Adams S 1904; Griechi-

scher Geist aus Basler Pressen, 288; Hoffmann 

III,457f.; Ebert 21826.

gestempelt. Nur vereinzelt etw. braun- bzw. 

fingerfleckig, sonst innen sauberes Exemplar. 

- Espenhorst 76.
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170 Strigenitz, Gregor. Sammel-
band mit fünf Werken des 16. und 
frühen 17. Jahrhunderts. Leipzig, 
versch. Verlage bzw. Drucker, 1593-
1611. 4°. Blindgepr. Pgmt. d. Zt. 
m. durchzogenen Bünden u. hand-
schriftl. Rückentitel.
	 € 1.200,-

171 Stubenrauch, Moriz von. Das 
allgemeine bürgerliche Gesetzbuch 
vom 1. Juni 1811 sammt den dazu 
erflossenen Nachtrags-Verornungen 
und den über die Einführung dieses 
Gesetzbuches in Ungarn, Croatien, 
Slavonien, Serbien, dem Temeser 
Banate und Siebenbürgen getroffe-
ner Bestimmungen, mit Rücksicht 
auf das praktische Bedürfniß erläu-
tert. 3 Bände. Wien, Friedrich Manz, 
1854-1858. Gr.-8°. Zus. ca. 2.570 S., 
HLwd.-Bde. d. Zt. m. goldgepr. Rü-
ckentiteln.
	 € 450,-

Erstausgabe dieses wichtigen Kommentars 

zum ABGB. - Einbände etw. berieben. Titelbll. 

gestempelt. Vereinzelte Anstreichungen. Etw. 

gebräunt. - Wurzbach XL, 151.

Enthält: 1) Iter emmahunti-

cum. Das ist: Die schöne, lieb-

liche unnd trostreiche Oster 

Historien, von der Reyse Cleo-

phae und seines Geferten, aus 

Jerusalem nach Emmahus, 

und von dannen wieder gen 

Jerusalem [...], jetzo aber auf-

fs newe ubersehen, Durch M. 

Gregorium Strigenicium [...]. 

Leipzig, Franz Schnellboltz 

für Bartholomaeus Voigt, 

1599. Titel in Rot u. Schwarz 

m. Holzschn.-Vignette. 232 

nn. Bll. (das letzte weiß). - 

Vorgeb. 2) Ossa Rediviva. 

Das ist: Die wunderbarliche 

unnd gantz Tröstliche Ge-

schicht, Und Geistreiche Ge-

sichte, von den dürren Tod-

tenbeinen die der Prophet 

Ezechiel im weiten Felde hat 

sehen ligen, Und durch den 

Sohn Gottes wiederumb zusammen gebracht, 

unnd lebendig gemacht worden sind. In Ein 

und Zwantzig Predigten [...]. Leipzig, Johann 

Beyer, 1593. Mit einem Titel- u. einem Text-

holzschnitt. 8 nn., 264 num. Bll.. - Vorgeb. 

3) Leo de tribu Juda, Das ist, Sieben Oster 

Predigten, Aus dem Text der Offenbahrung 

S. Johannis am 5. Capitel, Von dem Lewen 

aus dem Geschlecht Juda [...]. Leipzig, Tobi-

as Beyer für Bartholomaeus Voigt, 1611. Titel 

in Rot u. Schwarz m. Holzschn.-Titelbordüre. 

8 Bll., 157 (1) S., 1 weißes Bl. - Vorgeb. 4) 

Modus resurrectionis Christi, Das ist, Zehen 

Predigten, von dem Stück Christlicher Lehre, 

wie Christus von Todten aufferstanden sey,  
Gethan und gehalten zu Meissen [...]. Ebda, 

1610. Titel in Rot u. Schwarz m. Holz-

schn.-Vignette u. -Titelbordüre. 6 Bll., 210 

S., 1 Bl. - Nachgeb. 5) Spiritus Effusus. 

Das ist, Die schöne Weissagung deß Prophe-

ten Joelis am 2. Cap. Von der Außgiessung 

und sendung des heiligen Geistes. In Zwölff 

Pfingstpredigten einfeltig und richtig erklä-

ret und außgeleget [...]. Ebda., 1609. Titel 

in Rot u. Schwarz m. Holzschn.-Vignette u. 

-Titelbordüre. 8 Bll., 236 S. - Einband leicht 

bestoßen bzw. fleckig. Die erste u. letzte Holz-

schn.-Bordüre seitlich etw. angeschnitten. Die 

ersten Bll. m. kl. Randläsur, die letzten m. 

Wurmspuren. Das erste Werk (4) wasserran-

dig. - Ad 1) VD16, ZV 17133 (nur ein Nach-

weis [Gotha]). - Ad 2) Erstausgabe; VD16, ZV 

14760 (nur drei Nachweise). - Ad 3) Erstaus-

gabe; VD17, 23:274749K (nur ein Nachweis). 

- Ad 4) Erstausgabe; VD17, 23:329508X (nur 

zwei Nachweise). - Ad 5) Erstausgabe; VD17, 

14:668650Q (nur ein Nachweis [Dresden]).
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172 [Studenten-Bibliothek]. Curi-
euse Studenten-Bibliothec, worin-
nen gezeiget wird, was vor Bücher 
Ein Studiosus Philosophiae und Po-
litices, Theologiae, Juris und Medici-
nae nöthig habe, und sich bekannt 
machen müsse. Fünffte Edition, Aufs 
neue vermehret und verbessert, und 
mit nöthigen Registern versehen. 
Leipzig, Jacob Schuster, 1721. 8°. 
Mit gest. Frontispiz. 7 Bll., 332 S., 10 
Bll., Ppbd. d. Zt. m. altem Umschlag 
m. handschriftl. Rückentitel.
	 € 350,-

Erschien erstmals 1707 unter dem Titel „Cu-

rieuses Studenten-Bibliothecgen“. - „Es ist 

kein Zweiffel, daß es ein grosses Stück der 

Gelehrsamkeit, oder zum wenigsten ein nütz-

liches, ja nöthiges Mittel dazu sey, gnugsame 

Nachricht von guten Büchern haben [...]“ 

(Vorrede). - Einband etw. berieben, bestoßen 

173 Stülpnagel, Adalbert von (Hg.). 
Album der ersten vereinigten Land-
stände Preussens 1847. Berlin, Lite-
rarisches Institut, 1848. Fol. Mit farb. 
lithogr. Titel, einer doppelblattgr. 
farb. Karte des Königreichs Preus-
sen, einer getönt. Lithographie („Der 
weisse Saal bei Eröffnung des ersten 
vereinigten Landtags“) u. 197 litho-
gr. Seiten. 17 Bll., S. 25-208, Dun-
kelblauer OSamtbd. m. versilberten 
Eckbeschlägen (preußische Adler), 
Deckelfileten u. einem ornamental 
eingefassten, gekrönten Porträt-Me-
daillon des preußischen Königs Wil-
helm IV. als Mittelstück.
	 € 1.100,-

174 Suetonius (Sueton) Tranquil-
lus, Gaius. Vitae XII. Caesarum. (Mit 
Kommentaren von Philippus Beroal-
dus und Marcus Antonius Sabellicus. 
Daran: Philippus Beroaldus. Appen-
dix Annotamentorum. Mit Beigaben 
von Gaius Plinius Secundus etc.). 
Venedig, Simon Bevilaqua, 1496. 
Fol. Mit zahlr. schwarzgrundigen 
Holzschn.-Initialen u. einer Holz-
schn.-Druckermarke am Ende. 353 
nn., 1 weißes Bll., HLdr. d. 19. Jhds. 
a. 4 Bünden m. etw. Rückenverg., 
goldgepr. Rückentitel u. marmor. 
Vorsätzen.
	 € 4.500,-

Erste Ausgabe bei Simon Bevilaqua; eleganter 

Antiquadruck mit hübschem Initialschmuck. - 

u. fleckig. Umschlag etw. rissig. Titel m. altem 

Namenszug u. gelöschtem Stempel. Verein-

zelte Wurmspur. Etw. gebräunt u. tlw. leicht 

stockfleckig. - Erman/Horn I, 7585.

Enthält: Suetonius Tranquillus, Gaius: Vitae XII. 

Caesarum. Mit Komm. von Philippus Beroaldus 

und Marcus Antonius Sabellicus. Daran: Philip-

pus Beroaldus: Epistola ad Hannibalem Benti-

volum. Breviarium rerum memorabilium quae 

in commentario insunt. Appendix Annotamen-

torum. Vita Suetonii. Marcus Antonius Sabel-

licus: Epistola Augustino Barbadico. Vita Sue-

tonii. Sextus Aurelius Victor: Elogium de Julio 

Caesare. Ausonius, Decimus Magnus: Versus. 

Pius, Johannes Baptista: Ad librum. Bartholo-

maeus Ugerius: Tetrastichon. - Einband etw. 

berieben u. tlw. leicht bestoßen. Gelenke u. 

Kapitale ausgebessert. Titel mit zeitgen. Be-

sitzvermerk („Cornelij Augustini Louanij“). 

Ganz vereinzelte zeitgen. Unterstreichungen. 

Schwach gebräunt bzw. stockfleckig u. verein-

zelt min. wasserrandig. - GW M44230; Hain/C. 

15128; BMC V, 521; Proctor 5400; Goff S 827; 

BSB-Ink S 619; IGI 9240; Polain 3630; Schwei-

ger II, 973; nicht bei Oates.

Erstausgabe. - Aufwendig ausgestattetes Ge-

denkbuch, vermutlich nur in kleiner Auflage 

für die Versammlungsteilnehmer gedruckt. - 

Die mit ornamentalen Bordüren eingefassten 

lithogr. Seiten zeigen Handschriften-Faksi-

miles der Teilnehmer der ersten Versamm-

lung der Provinzialstände am 11. April 1847, 

geschmückt mit Wappen und tlw. kleinen 

Ansichten von Schlössern und Herrensitzen. 

- Einband leicht berieben. Vorsätze an den 

Rändern etw. oxydiert. Schwach gebräunt u. 

ganz vereinzelt leicht stockfleckig.
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175 Swedenborg, Emanuel. Von 
den Erdkörpern der Planeten und des 
gestirnten Himmels Einwohnern all-
wo von derselben Art zu denken, zu 
reden und zu handeln, von ihrer Re-
gierungsform, Policey, Gottesdienst, 
Ehestand und überhaupt von ihrer 
Wohnung und Sitten, aus Erzählung 
derselben Geister selbst Nachricht 
gegeben wird. Aus dem Lateinischen 
übersezt und mit Reflexionen beglei-
tet. Zweyte Auflage. Frankfurt-Leip-
zig, ohne Drucker, 1771. 8°. 6 Bll., 
228 S., Ppbd. d. Zt.
	 € 450,-

Einer von zwei Drucken des gleichen Jahres, 

deutsch erstmals 1770 erschienen, auf Latein 

1758. - Enth. ab S. 185 „Reflexiones“ des ano-

nymen deutschen Bearbeiters (lt. Kayser V, 375 

von F. C. Oetinger). - Einband berieben, besto-

ßen u. fleckig. Rücken m. Spur eines entfernten 

Schildchens. Name („J.[ulius?] Rodenberg“) am 

Innendeckel. Gebräunt u. (stock-)fleckig, ver-

einzelt (bes. zu Beginn) auch etw. fingerfleckig 

bzw. wasserrandig. - Vgl. Ackermann IV, 501 

(Ansbach 1771) u. Borst 215 (1770).

176 Tennecker, Christian Ehren-
fried Seifert von (Hg.). Zeitung für 
die Pferdezucht, den Pferdehandel, 
die Pferdekenntniß, Roßarzney - und 
Reitkunst. 4 Bände (zu je vier Heften) 
in 2 Bänden (= alles Erschienene). 
Leipzig, Theodor Seeger (ab Bd. 2: 
Tübingen, J. G. Cotta), 1803-1804. 

177 Tibullus, Al-
bius, Gaius Va-
lerius Catullus u. 
Sextus Propertius. 
Tibullus, A. Elegi-
ae. Mit Kommenta-
ren von Bernardinus 
Veronensis. - Daran: 
Catullus, C. V. Carmi-
na. Mit Kommentaren 

8°. Mit 10 Kupfertafeln, einem-  
Textholzschnitt u. einer gefalt. Ta-
belle. Zus. ca. 1300 S., Marmor.  
Ppbde. m. goldgepr. Rückenschildern 
u. dreiseitigem Rotschnitt.
	 € 1.200,-

Erste Ausgabe dieser lt. Fischer in nur 700 

Exemplaren erschienenen Zeitschrift. - Mehr 

nicht Erschienen! - Die Kupferstiche zeigen 

Beschlagswerkzeuge, Reithaltungen, Sättel, 

Trensen usw., wobei für mich nicht eindeutig 

feststellbar ist, ob bzw. wie viele weitere Kupfer 

erschienen sind, die hier nie beigebunden wa-

ren. Es lassen sich nur wenige Exemplare dieser 

Zeitschrift nachweisen (über den KVK weltweit 

nur eines in der Schweiz) und diese meist nur 

in Einzelbänden und ohne Kollation. - Einbän-

de beschabt u. etw. bestoßen. Titelbll. alt ge-

stempelt. Vier Kupfer auf starkem, bläulichem 

Papier gedruckt. Tlw. leicht gebräunt u. stock-

fleckig. - ADB XXXVII, 565f.; Fischer, Cotta I, 

436; Mittler, Militair-Literatur S. 38.

von Antonius Parthenius und Pal-
ladio Fosco. - Daran: Propertius, S. 
Carmina. Mit Kommentaren von Phi-
lippus Beroaldus. Mit Beigaben von 
Hieronymus Salius und Hieronymus 
Avancius. Venedig, Johannes Tacui-
nus de Tridino, 19. V. 1500. Fol. Mit 
Holzschn.-Druckermarke u. zahlr. 
schwarzgrundigen figürl. u. floralen 
Initialen versch. Formats. 181 nn. Bll. 
(ohne das letzte weiße). - Vorgeb. 
[Trogus Pompeius, Gnaeus]. - Jus-
tinus, Marcus Justinianus. Ex Trogo 
Pompeio historiae cum multis me-
morabilibus in margine. Ebda., 17. V. 
1507. Fol. Mit zahlr. schwarzgrundi-
gen figürl. Initialen versch. Formats. 
LIII num., 1 weißes Bll., Etw. späterer 
Pgmt.-Bd. a. 5 Bünden m. hand-
schriftl. Rückentitel.
	 € 5.500,-

Ad 1) Reich kommentierte Inkunabelausgabe 

der drei Elegiker. - Ad 2) Frühe Ausgabe der 

zur Mitte des 1. Jahrhunderts v. Chr. verfass-

ten Universalgeschichte „Historiae Philippi-

cae“ des Pompeius Trogus, dessen Werk nur in 

dem vorliegenden Auszug des Justinus erhal-

ten ist. - Elegante Antiquadrucke mit deko-

rativem Initialschmuck, u.a. aus einem groß-

formatigen Kinderalphabet (Jennings 174f.). 

- Einband etw. berieben bzw. fleckig. Erste 

u. letzte Seite mit kl. gelöschtem Stempel, 

dadurch bedingt kleines Löchlein im Impres-

sum mit min. Buchstabenverlust. Vereinzelte 

kl. Randläsuren bzw. Wurm- u. Knickspuren. 

Einige alte Marginalien. Tlw. etw. gebräunt 

u. stockfleckig. - Ad 1) Hain/C 4766; Goff 

T-374; Proctor 5461; BMC V, 535; BSB-Ink 

T-348; Schweiger II, 77; GW M47037; ISTC 

it00374000. - Ad 2) Panzer VIII, 385, 390; 

Schweiger II, 485; nicht bei Adams; Proctor/

Isaac u. im BM STC, Italian Books.
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178 Tolkien, J. R. R. Der Herr der 
Ringe. (Aus dem Englischen übersetzt 
von Margaret Carroux. Gedichtüber-
tragungen von E.-M. von Freymann). 
3 Bände. Stuttgart, Hobbit Presse im 
Ernst Klett Verlag, (1969-1970). 8°. 
Mit 3 mehrf. gefalt. Karten. Zus. ca. 
1380 S., Grüne OHLdr.-Bde. m. mar-
mor. Deckelbezügen u. goldgepr. Rü-
ckentiteln in marmor. OPp.-Schuber.
	 € 1.500,-

179 [Türkensteuer - Hessen]. An-
schlag, wie die uff dem Reichstag 
zu Regenspurgk, dieses sechs und 
siebentzigsten Jars, bewilligte Sechs-
järige Türckensteur, im Fürstenthum 
Hessen, und zugehörigen Graf-
schafften, vermüge gemeiner Ritter 
und Landschafft bewilligung, erha-
ben und einbracht werden soll [...]. 
Actum zu Treisa [Treysa], Mittwo-
chen den 19. Decembris, im Jahr deß 
Herrn 1576. [Marburg, Kolbe, 1576]. 
4°. Mit einer Holzschn.-Anfangsiniti-
ale. 4 S. auf Doppelblatt.
	 € 450,-

Detaillierte Auflistung aller von der Steuer be-

troffenen Personen bzw. Stellen, so z.B. „Die 

Juden, sie sitzen under unsern G. F. und Herrn, 

oder denen vom Adel, sollen zu dieser Steur 

also angeschlagen werden, daß ein jeder Juden 

Person, sie sey jung oder alt, uffs erste Ziel, ei-

nen halben Gülden erlegen, und die Reichen in 

solchen anlagen den armen zu hülff kommen. 

Zum andern und allen folgenden Zielen, soll 

ihr jeder von hundert Gülden hauptguts, an 

was Wahr das immer gelegen, zwen Schrecken-

berger erlegen, und doch hiermit ihr Wucher 

unbekräfftigt sein“. - Gebräunt u. etw. braun-

fleckig. - Nicht im VD16.

180 Tuggener, Jak. Fabrik. Ein  
Bildepos der Technik. Erlenbach-Zü-
rich, Rotapfel-Verlag, (1943). 4°. Mit 
zahlr. Abbildungen. Umschlag und 
Einband von Pierre Gauchat. 52 nn. 
Bll., OLwd. m. illustr. OUmschlag.
	 € 800,-
Erstausgabe. - „Tuggeners Fabrikbuch wurde 

nicht aus flüchtiger Reporter-Neugier gebo-

ren: es ist ein Stück Zeit- und Menschheitsge-

schichte, ein glühender und sprühender Tatsa-

chen- und Rechenschaftsbericht von der Welt 

der Maschine [...]“. - Wie meist ohne die lose 

Beilage mit dem Tafel-Verzeichnis und einem 

englischen Nachwort. - Umschlag tlw. etw. 

berieben, mit wenigen kl. Randeinrissen u. am 

Rückendeckel leicht angestaubt.

Erste dt. Ausgabe eines der be-

deutendsten Werke der Fanta-

sy-Literatur, hier in der „Vor-

zugsausgabe“ in Halbleder und 

in tadelloser Erhaltung. - Erster 

Teil: „Die Gefährten“; Zweiter 

Teil: „Die zwei Türme“; Dritter 

Teil: „Die Rückkehr des Königs“. 

- „Die Romantrilogie von John 

Ronald Reuel Tolkien (1892-

1973) enstand zwischen 1937 

und 1949, erschienen 1954/55. 

Der Autor, bis 1959 Professor 

für germanische Philologie in 

Oxford, war durch langjährige 

Mythenforschung und vor allem 

durch philologische Experimente 

und Spielereien mit dem Alteng-

lischen und den keltischen Spra-

chen dazu angeregt worden, ein Phantasiereich 

zu erfinden, dessen Bewohner - er nannte sie 

‚Hobbits‘ - eine eigene Sprache mit voll ausge-

bildeter Grammatik besitzen [...]. Ein ausführ-

licher Anhang enthält historische und genea-

logische Überblicke, Zeittafeln, den Kalender 

und die Schriftzeichen der Hobbits, Hinweise 

auf die verschiedenen, im ‚Dritten Zeitalter‘ 

gesprochenen Sprachen und Anmerkungen zur 

‚Übersetzung‘ der Hobbit-Aufzeichnungen [...]. 

Die Fantasy-Literatur, die in den siebziger und 

achtziger Jahren an Breitenwirkung gewann, 

verdankt ‚Lord of the Rings‘ entscheidende Im-

pulse“ (KNLL XVI, 632f).
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181 Uhse, Erdmann. Wohl-infor-
mirter Poet, worinnen Die Poetischen 
Kunst-Griffe, vom kleinesten bis zum 
grösten durch Frag und Antwort 
vorgestellet, und alle Regeln mit 
Exempeln erkläret werden. Leipzig, 
Jacob Schuster, 1719. 8°. Mit gest. 
Frontispiz, einer (am Ende wiederh.) 
Holzschn.-Titelvignette u. einigen 
Holzschn.-Vignetten im Text. 148 
S., 5 Bll., Mod. Ppbd. m. goldgepr. 
Rückenschild.
	 € 450,-

182 Unsers Herzen Ritter-
schafft. Ein vast Gottselige 
übung, mit was waffen ein 
Christ inn der Karwochen 
und sunst im Jar, wider die 
siben Hauptsünd streitten 
soll. Ohne Ort, ohne Ver-
lag bzw. Drucker, o. J. (um 
1560). 8°. Mit großem Titel-
holzschnitt. 7 nn. Bll., Ge-
heftet (ausgebunden).
	
€ 450,-

Vermutlich erste u. einzige Ausgabe. 

- Titel u. ein nachgebundenes wei-

ßes Blatt m. mont. Blattweiser. Titel 

verso m. altem Eintrag. Min. fleckig. 

Etw. schief beschnitten. - Nicht im 

VD16.

183 Virtsolog, Coloman Rupprecht 
von. Geschichte des k. k. 60. Lini-
en-Infanterie-Regimentes gegen-
wärtig Gustav Prinz von Wasa. Ver-
fasst im Auftrage und nach den 
Weisungen des Regiments-Com-
mando‘s. Mit einer Eintheilungsliste 
saemmtlicher Oberofficiere des Regi-
mentes. Wien, Hof- und Staatsdru-
ckerei, 1871. 4°. Mit einem lithogr. 
Titelportrait (Prinz von Wasa) von 
Jos. Kriehuber. VI S., 1 Bl., 525 S., 
1 Bl., 77 S., HLdr. d. Zt. m. etw. Rü-
ckenverg. u. goldgepr. Rückentitel.
	 € 240,-

Erstausgabe. - Einband beschabt u. bestoßen. 

Oberes Kapital m. kl. Einriss. Vorsatzbl. m. kl. 

späterem Besitzvermerk. Titel am oberen Rand 

mit schmalem Ausschnitt (ohne Textverlust). 

Etw. gebräunt u. stockfleckig (Titelportrait in 

den Rändern stärker).

Vermutlich zweite 

Ausgabe einer „intro-

duction to the writing 

of poems, with ex-

amples of every kind, 

including the freeverse 

inscription“ (Jantz). 

Die fast unbekannte 

Erstausgabe erschien 

lt. Seebaß 1715. - Der 

Verfasser (1677-1730) 

war Rektor des Dom-

gymnasiums zu Mer-

seburg und ein „für 

die ‚spät-galante‘ Zeit 

nicht unwichtiger 

Dichter“ (Wolfskehl). - 

„Uhse‘s manual of poetics is written in a ca-

techetic form that was very handy and went 

quickly through four editions. His whole system 

is based on artificial devices and often verges 

on word play, so that his aim is not a fine art of 

poetry but rather gallant entertainment“ (Faber 

du Faur). Der „Wohl-informirte Poet“ wurde 

von Clemens Brentano „als das poetisch-aes-

thetische Noth- und Hilfsbüchlein aller Philister 

gepriesen“ (Hayn/G.). - Durchg. etw. gebräunt 

u. fleckig. - Goedeke III, 25, 56a; Faber du Faur 

I, 1745; Jantz 2353; Kroker II, 701f.; Hayn/G. 

VIII, 20; vgl Seebaß II, 920.
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184 [Walasser, Adam]. Ein gar 
kurtz, aber sehr artlich, und zu diser 
zeit vast nutzlich Gesprech, darinn 
der grund unnd die ursach angezeigt 
wirdt, waran es bißher gemangelt, 
daß die Papisten nit all Evangelisch 
seind worden. (Dillingen, Sebald 
Mayer), o. J. (1562). 8°. Mit breiter 
figürl. Holzschn.-Bordüre. 16 nn. Bll. 
(das letzte weiß), Geheftet (ausge-
bunden).
	 € 300,-

Erste Ausgabe. - Der ungemein populäre Ul-

mer Volksschriftsteller und Theologe Adam 

Walasser (gest. 1581) verfasste zahlreiche theo-

logische Schriften mit erbaulichem Charakter. 

- Titel m. Spur eines entfernten Blattweisers u. 

mit kl. Löchlein in der rechten unteren Ecke. 

Schwach fleckig. Seitlich schief beschnitten. - 

VD16, W 784 (nur drei Standorte); ADB XL, 

640ff. (Nr. 23).

185 Walch, Johann Georg. Philo-
sophisches Lexicon, worinnen die 
in allen Theilen der Philosophie, 
vorkommende Materien und Kunst-
wörter erkläret, aus der Historie er-
läutert, die Streitigkeiten der älteren 
und neuern Philosophen erzehlet, 
beurtheilet, und die dahin gehörigen 
Schriften angeführet werden, mit 
vielen neuen Zusätzen und Artikeln 
vermehret, und bis auf gegenwärti-
ge Zeiten fortgesetzet, wie auch mit 
einer kurzen kritischen Geschichte 
der Philosophie aus dem Bruckeri-
schen großen Werke versehen von 
Justus Christian Hennings. 4. Auf-
lage. 2 Bände. Leipzig, Gleditsch, 
1775. Gr.-8°. Titel in Rot u. Schwarz. 
10 Bll., 2344; 1744 Sp., S. 1745-
1804, 82 Bll., Ppbde. d. Zt. m. hand-
schriftl. Rückentiteln u. dreiseitigem 
Rotschnitt.
	 € 550,-

Letzte und umfangreichste Ausgabe dieses 

Standardwerkes; erstmals 1726 erschienen. - 

Einbände stärker beschabt u. bestoßen sowie 

tlw. etw. fleckig. Vereinzelt schwach (stock-)

fleckig. - Ziegenfuß II, 824f.; Zischka 41.

186 Wecker, Johann Jacob. Ein 
nutzliches Büchlein von Mancherley-
en künstlichen, wassern, ölen unnd 
weinen, jetzt neuwlich inn Teutsch 
gebracht, durch Doctor Hanß Jacob 
Wecker, Statt artzet zu Colmar. Ba-
sel, Peter Perna, 1581. 8°. 8 Bll., 127 
S., Geheftet (ausgebunden).
	 € 800,-

Vermutlich sechste Auflage; die Erstausgabe er-

schien 1569. - Mit einer gedruckten Widmung 

an Barbara Gräfin Waldeck und Würtenberg, 

geborene Landgräfin zu Hessen. - Enthält im 

ersten Teil medizinische Rezepte, darunter 

zahlreiche Rezepte gegen die „Pestilentz“; im 

zweiten finden sich überwiegend Rezepte zur 

Herstellung und Verbesserung verschiedenster 

Weine. - Etw. gebräunt u. stockfleckig. Tlw. 

etw. wasserrandig bzw. m. zeitgen. Margina-

lien. Vereinzelte Eckknicke. - VD16, W 1369 

(nur drei Nachweise); Schoene 5023; vgl. Ferchl 

569; Ferguson II, 534; Ferguson, B. of Secr. III, 

39; Durling 4718; Duveen 612; Neu 4297ff.; 

Wellcome I, 6705f.; Rosenthal 758 u. Simon, 

Bacchia II, 704.
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187 Weigl, Karl, österr. Komponist 
(1881-1949). Eigenh. Brief m. Unter-
schrift. New York, 26. VI. 1947. 2 S., 
4°.
	 € 450,-

An den steirischen Schriftsteller und Journalis-

ten Rudolf List (1901-1979). - „[...] Ein Aufsatz 

über meine Arbeiten in Ihrer Austria wäre von 

großem Wert für mich. Nur weiß ich nicht, wie 

das praktisch zu machen wäre. Viele - und ge-

rade meine besten Sachen, die ich noch in Wien 

geschrieben habe, sind aus wohlbekannten 

Gründen unbekannt geblieben [...]. Den Mahler 

Aufsatz werde ich mit größter Freude schreiben, 

nur bitte ich um Geduld. Erst muss ich die neue 

Partitur vom Hals schaffen, dann meine Erinne-

rungen wecken [...]. Die zwei Briefe von seiner 

Hand gehören zu meinen kostbarsten Schät-

zen, sind aber inhaltlich bedeutungslos [...]“. 

1903 wurde Weigl Mitglied in der „Vereinigung 

schaffender Tonkünstler“, die er gemeinsam 

mit Zemlinsky und Schönberg gründete und 

deren Ehrenpräsident Gustav Mahler war. Weigl 

„studierte in Wien Klavier und Komposition, 

unter anderem bei Alexander von Zemlinsky, 

und wirkte nach seiner Promotion in Wien als 

Lehrer am Konservatorium und an der Universi-

tät. Der jüdische Komponist wanderte 1938 in 

die USA aus und erwarb 1943 dort die Staats-

bürgerschaft. Er war ein hochgeschätzter Mu-

sikpädagoge und besonders bei Musikern res-

pektierter Komponist. Er schuf sechs Sinfonien, 

weitere Werke für Orchester, Instrumentalkon-

zerte, Vokal- und Kammermusik. ‚Ich habe Dr. 

Weigl immer als einen der besten Komponisten 

dieser alten Generation betrachtet; einer derer, 

die die glanzvolle Wiener Tradition weiterfüh-

ren. Er bewahrt zweifellos die alte Haltung 

jenes musikalischen Geistes, welcher einen der 

besten Teile der Wiener Kultur darstellt.‘ Die-

se Worte schrieb Arnold Schönberg im Juni 

1938 in einem Empfehlungsschreiben über Karl 

Weigl, der sich anschickte, seine unsicher ge-

wordene Heimat zu verlassen. Karl Weigl, der 

vor allem in den Zwischenkriegsjahren als Kom-

ponist und Lehrer einen bedeutenden Anteil 

am Wiener Musikleben innehatte, muss wohl 

zur großen Gruppe der ‚Entwurzelten‘ gezählt 

werden, die, durch die Machtergreifung der 

Nationalsozialisten zur Emigration gezwungen, 

in ihrer neuen Heimat nie mehr an die Erfolge 

ihrer Vergangenheit anknüpfen konnten“ (Wi-

kipedia). - Knickspuren. - Beiliegend eine kleine 

Broschüre (8 S. inkl. Umschlag) über den Kom-

ponisten mit einem Portrait u. Daten zu Leben 

und Werk.

188 [Wien - Erstes Bürger-Regi-
ment]. Stand des ersten Bürger-Re-
giments der k. k. Haupt- und Resi-
denzstadt Wien. Für das Jahr 1833. 
Wien, J. P. Sollinger, 1833. 8°. Mit 
einem kolor. lithogr. Frontispiz. 2 
Bll., 84 S., Blauer Seidenbd. d. Zt. m. 
goldgepr. Deckelbordüren u. dreisei-
tigem Goldschnitt.
	 € 200,-

Erste Ausgabe. - Das schön kolorierte Fronti-

spiz zeigt zwei Soldaten des Bürgerregiments, 

im Hintergrund die Stadt Wien. - Einband be-

rieben u. an den Rändern zerschlissen. Hinterer 

Innendeckel m. kl. Sammlerstempel. Etw. ge-

bräunt.
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189 [Wien - Häuserverzeichnis]. 
Neuestes, durchaus verbessertes und 
vermehrtes Häuser-Schema der kai-
serl. königl. Reichshaupt- und Resi-
denzstadt Wien mit ihren 34 Vorstäd-
ten, allen Neubauten, der Brigittenau 
und den Praterhütten. Mit genauer 
Angabe der Hausnummern, Haus-
eigenthümer, Hausschilder, Gassen, 
Plätze [...] so wie einem alphabe-
tisch geordneten Namen-Verzeich-
nisse sämmtlicher Hauseigenthümer. 
Jahrgang 1853-1854. Erste Ausgabe. 
Wien, A. Dorfmeister, (1853). Kl.-8°. 
Mit einem mehrf. gefalt. lithogr. 
Plan. XXIV, 598 S., Lwd. d. Zt. m. Rü-
ckenverg. u. goldgepr. Rückentitel.
	 € 300,-

Erste Ausgabe. - Einband etw. berieben. Rü-

cken verblasst. Plan m. Randeinriß. Etw. ge-

bräunt u. stockfleckig. - Vgl. Slg. Mayer 177ff.

190 [Wien - Häuserverzeich-
nis]. - Lenobel, Josef (Hg.). 
Das Buch der Häuser und Haus-
besitzer Wiens. I.[-XXI.] Bezirk. 
21 Bände. Wien-Leipzig, Josef 
Lenobel, Verlagsbuchhandlung, 
1908. Kl.-8°. Zus. ca. 2.000 S., 
Spätere HLwd.-Bde. m. den 
mont. OUmschlägen.
	
€ 1.200,-

Erstausgabe. - Vollständige Reihe dieses 

seltenen Häuserverzeichnisses. - Voll-

ständig durchschossenes (interfoliiertes) 

Exemplar. - Einbände etw. angestaubt. 

Gebräunt.

191 [Wien - Militä-
rische Behörden und 
Anstalten]. Wien‘s Mi-
litärische Behörden und 
Anstalten. Ein Wegwei-
ser für einheimische und 
fremde Offiziere, nebst 
einem Anhange des all-
gemeinen Fremdenfüh-
rers. Wien, Gerold, 1873. 
8°. Mit einigen Textholz-
stichen u. einem mehrf. 
gefalt. lithogr. Plan. 4, III 
(1) S., S. (5-)126 S., 1 Bl.; 
1 Bl., XXXVIII, 176 S., Be-
druckte OBrosch.
	 € 200,-

Erstausgabe; der umfangreichere 

zweite Teil, der nur einem Teil der 

Auflage beigebunden war, enthält den 

illustrierten Fremdenführer. - Der „Plan 

des regulirten Praters mit der Weltaus-

stellung 1873“ (ca. 66 x 49,5 cm) „Mit 

allen Gebäuden der Ausstellung und des 

Wurstelpraters, den Donauübergängen und Zu-

fahrten“. - Umschlag m. kl. Randläsuren bzw. 

-ausrissen. Buchblock gebrochen. Leicht ge-

bräunt bzw. stockfleckig. - Nicht in Slg. Mayer.
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192 [Wien - Schematismus]. Sche-
matismus. Zum Behufe der von 
Seiner k. k. Apostolischen Majestät 
angeordneten allgemeinen Untersu-
chung aller Armen in dem ganzen 
Umfange des Wiener-Armen-Institu-
tes. Herausgegeben auf Veranlassung 
der k. k. Hofcommission zur Regu-
lirung der Wohlthätigkeits-Anstalten 
[…]. 3 Teile in einem Band. Wien, 
Anton Pichler, 1803. 8°. 3 Bll., 57 S.; 
2 Bll., 98 S.; 1 Bl., X, 432 S., Roter 
Ldr.-Bd. d. Zt. m. goldgepr. Deckelfi-
leten, reicher Rückenverg., goldgepr. 
Rückenschild, Stehkantenverg., mar-
mor. Vorsätzen u. dreiseitigem Gold-
schnitt.
	 € 450,-

193 [Wien - Straßenverzeichnis]. 
Verzeichniß der in Wien sowohl In- 
als vor der Stadt befindlichen Plät-
zen, Gassen, numerirten Häuser, Inn-
haber, und ihrer Schilde, sammt einer 
[...] Rechnungstabelle [...]. Wien, 
Jos. Gerold, 1776. Kl.-8°. Mit einer 
doppelblattgr. Kupfertafel mit einer 
Ansicht von Wien. 1 Bl., 51 (1) S., 1 
Bl., 114 S., 5 Bll., Mod. Ppbd. im Stil 
d. Zt. m. goldgepr. Rückenschild u. 
dreiseitigem Farbschnitt.
	 € 450,-

Die schöne doppelblattgr. Ansicht von Wien 

(Innere Stadt mit den Basteien) im Falz unter-

legt u. mit Fehlstellen. - Einband berieben. Titel 

m. altem Besitzvermerk. Hinterer Innendeckel 

m. kl. Sammlerstempel. Etw. gebräunt u. stock-

fleckig. - Diese Ausgabe nicht bei Meyer, Eckl 

u. Gugitz.

194 Wienerisches Kommerzial-
schema oder Burger-Allmanach, 
worinnen nicht nur die sämmtliche 
in Wien befindliche Handelsherren, 
Fabrikanten, Künstler, Bürger und 
Handwerker mit ihrer Adreße, son-
dern auch eine Beschreibung der 
Stadt und Vorstädte, ihren Merk- 
und Sehenswürdigkeiten, als: Kir-
chen, Gebäuden, Theatern, Gärten, 
Belustigungsörtern, wie auch der 
Universität, Akademien, Instituten, 
Spitälern etc. hauptsächlich ein zu-
verläßiger Postcours [...]. Wien, Jo-
seph Gerold, 1789. Kl.-8°. 3 Bll., 317 
(1) S., 5 Bll., Ppbd. d. Zt.
	 € 350,-

Einband berieben u. etw. bestoßen. Rücken alt 

m. Leinen überzogen. Vorsätze erneuert. Etw. 

gebräunt u. stockfleckig. Hinteres Vorsatzbl. m. 

kl. Sammlerstempel. - Nicht bei Mayer, Eckl u. 

Gugitz.

Enth. die drei auch separat erschienenen Teile 

(jeweils mit eigenem Titelblatt): „Eintheilung 

der Stadt und Vorstädte Wiens mit Inbegriff der 

Pfarren Neulerchenfeld und Reindorf. Zum Be-

hufe der allgemeinen Armen-Untersuchung“; 

„Verzeichniß aller Armen-Väter, Bezirks-Di-

rectoren, Haupt-Bezirks-Vorsteher, Ärzte und 

Wundärzte zur allgemeinen Untersuchung 

aller Armen [...]. Nebst einem alphabetischen 

Nahmen-Register, und dem Verzeichnisse der 

Orte [...]“ u. „Verzeichniß aller nummerirten 

Häuser in der k. k. Haupt- und Residenzstadt 

Wien, in den Vorstädten, und in den beyden 

[...] Pfarren Reindorf und Neulerchenfeld [...]“. 

- Der dekorative Einband leicht berieben bzw. 

bestoßen. Titel verso alt gestempelt. Hinteres 

Vorsatzblatt m. kl. Sammlerstempel. - Nicht in 

der Slg. Mayer.
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195 Williams, Emmett. Farb. Off-
set-Lithographie einer Collage mit 
eigenh. Widmung, Unterschrift u. 
Datum. Ohne Ort, 1996. Farb. Off-
set-Lithographie (15 x 12 cm) auf 
Untersatzkarton (29,7 x 21 cm) m. 
eigenh. Widmung, Unterschrift u. 
Datum.
	 € 800,-

Mit der eigenh. Widmung „PORTRAIT OF THE 

ARTIST / LOOKING FORWARD / WITH GREAT 

EXPECTATIONS / TO MARGARET‘S BIRTHDAY 

PARTY“. - Emmett Williams (1925-2007) war 

ein amerikanischer Dichter, Publizist, Perfor-

mance-Künstler und Mitbegründer der Fluxus-

bewegung. - Beiliegend ein eigenh. adressiertes 

Kuvert m. einer kl. Orig.-Zeichnung („Strich-

männchen“), einem gefalt. Blatt m. der eigenh. 

Bezeichnung „BERLIN LANDSCAPE“, darunter 

einem gezeichneten, stilisierten Rahmen sowie 

vier Postkarten nach Arbeiten von Williams.

196 Wißhofer, Matthias. Entwurf 
einer elektrischen Flinte nebst einer 
Kupferplatte. Salzburg, Waisenhaus-
buchhandlung, 1780. Kl.-8°. Mit 
einigen kl. Holzschn.-Vignetten u. 
einer mehrf. gefalt. Kupfertafel von 
Math. Pock nach M. Wißhofer. 32 S., 
Geheftet (ausgebunden).
	 € 450,-

Erstausgabe. - Der Verfasser (1752-1819) „war 

ein österreichischer lokaler Freiheitskämpfer, 

wirklicher Geistlicher Rat, Dechant und Pfarrer 

zu St. Johann in Tirol (damals Diözese Chiem-

197 [Wunderzeichen]. Außer-
ordentliches Phänomenon und 
Schreckbares Wunderzeichen, so sich 
zu Alcaita in Portugall im Jahr 1768. 
mit Jedermanns größtem Entsetzen 
zugetragen. Aus den portugesisch- 
und englischen Zeitungen ins Hoch-
deutsche übersetzet. Augsburg, ohne 
Verlag bzw. Drucker, 1771. Kl.-8°. Mit 
einem gest. Frontispiz. Titel m. einer 
Holzschn.-Bordüre u. -Vignette. Mit 
einer Anfangs- u. Schlußvignette so-
wie einer Initiale in Holzschnitt. 4 
Bll., Geheftet (ausgebunden).
	 € 300,-
Wohl erste u. einzige dt. Ausgabe. - Beschrei-

bung des plötzlichen Erscheinens eines „Präch-

tigen Pallasts“, der von einem zum Tode verur-

teilten erkundet wird. - Durchg. wasserrandig 

u. etw. gebräunt bzw. fleckig. - Über den KVK 

weltweit kein Exemplar nachweisbar.

see), erster Schulinspektor für das Tiroler Un-

terland, Erfinder der Elektrischen Flinte und 

Universalgelehrter, der sich unter anderem mit 

naturwissenschaftlichen Studien im Bereich 

der experimentellen Elektrizität und physika-

lisch-technischen Erkenntnissen beschäftigte 

sowie die Anliegen der Jugendlichen förderte“ 

(Wikipedia). - Die Tafel zeigt Detailansichten 

bzw. Bauteile der Flinte. - Titel m. kl. altem 

Namensstempel. Seitlich wasserrandig u. mit 

kl. Randläsuren. Schwach gebräunt bzw. stock-

fleckig. Tafel m. Randeinriß im Bug. - Nicht 

bei Engelmann, Bibl. mech.-tech., Wheeler u. 

Ekelöf.
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198 [Zangen, Karl Georg von]. Et-
was über das Walzen, nebst einigen 
Gedichten und Anhang einiger Oden. 
Wetzlar, Philipp Jacob Winkler, 1782. 
Kl.-8°. Titel m. Holzschn.-Bordüre. 
40 S., Geheftet (ausgebunden).
	 € 400,-

Erste u. einzige Ausgabe dieser seltenen Schrift 

gegen das Walzer-Tanzen, „den frechen sitten-

losen Wirbeltanz der Teutschen“. Der Verfasser 

kann nichts „der gesunden Vernunft angemes-

senes finden“, „wenn man sich nach einer wil-

den rauschenden Musik herumreissen und jeder 

Ecke des Tanzsaals preis geben läßt“. „Eben 

dadurch“, so führt der Verfasser weiter aus, „er-

hält dieser Tanz so viel der Gesundheit schäd-

liches, eben dadurch wird er für so manches 

edle Geschöpfe Tod, für so Manche unheilbare 

Krankheit und frühzeitige Verwesung“. - Etw. 

gebräunt u. seitlich wasserrandig. - Hayn/G. 

VII, 544 („Rar!“).

199 [Zauberei]. Magie für gesell-
schaftliches Vergnügen und zur Min-
derung des Glaubens an Schwarz-
künstler, Wahrsager, Hexen und 
Gespenster. Gotha, Ettinger, 1793. 
Kl.-8°. XXIV, 262 S., Ppbd. d. Zt.
	 € 450,-

Erstausgabe. - Enthält Kunststücke mit Feuer 

und Licht, Spielkarten, unsichtbaren Schriften, 

Rechenkunststücke usw. - Einband berieben 

u. bestoßen. Tlw. Knickspuren u. fleckig bzw. 

wasserrandig.

200 Ziegler, Anton. Die kaiserl. kö-
nigl. Haupt- und Residenzstadt Wien 
mit ihren Vorstädten und nächs-
ten Umgebungen, geschichtlich, 
topographisch und statistisch be-
schrieben. 3. verm. u. verb. Auflage. 
2 Bände. Wien, Christian Friedrich 
Schade, 1830. Kl.-8°. 240 S.; 1 Bl., 
S. (241-)491, Bedruckte OKart.-Bde.
	 € 450,-

Entgegen dem Haupttitel handelt es sich bei 

dem Werk eigentlich um ein Häuserverzeichnis; 

so lautet der Nebentitel auch „Häuser-Ver-

zeichniß der Vorstädte Wiens mit Bezeichnung 

der Schilde, Gassen, Benennung der Hausei-

genthümer, Eintheilung der Grundbuchs-Ob-

rigkeiten, dann der Pfarr- und Polizei-Bezirke“. 

- Der erste Band enthält die Leopoldstadt, Jä-

gerzeile, Roßau, Liechtenthal, Thury, Himmel-

pfortgrund, Althann, Alsergrund, Breitenfeld, 

Michelbeurischergrund, Josephstadt, Alt-Ler-

chenfeld, Strozzischergrund, St. Ulrich, Spit-

telberg, Neubau, Schottenfeld, Leimgrube und 

an der Wien, Windmühle, Maria Hilf, Magda-

lenengrund u. Gumpendorf, der zweite Band 

Wieden, Schaumburgergrund, Hungelbrunn, 

Laurenzergrund, Matzleinsdorf, Hundsthurm, 

Reinprechtsdorf, Nikolsdorf, Margarethen, 

Landstraße, Erdberg u. Weißgärber sowie ein 

umfangreiches „Sach- und Namen-Register“. 

- Umschläge leicht bestoßen bzw. fleckig. Hin-

tere Innendeckeln m. kl. Sammlerstempel. Eine 

Seite m. Einriß. Vereinzelte Knickspuren. Leicht 

gebräunt. Unbeschnitten. - Slg. Mayer 494; 

Gugitz III, 12.646; nicht bei Eckl.






